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An die Sosiniisten aller Lander!

Der Versailler Entwurf eines Friedensvertrages hat die schlimmsten Erwartungen

der Friedensfreunde aller Welt übertioffen. Der Gewaltfriede, der uns nach dem Diktat

der Versailler aufgezwungen werden soll, ist die beste Rechtfertigung der Haltung der

deutschen Sozialdemokratie zur Landesverteidigung. Wir wußten immer, was dem

deutschen Volke drohen würde, wenn die Imperialisten der Entente ihm den Frieden dik-

tieren würden. Deshalb wollten wir mit allen Mitteln verhindern, daß dieser Zustand eintrat.

Sozialisten aller Länder, versteht Ihr jetzt unsere Haltung?

Die Imperialisten der andern Länder sind nicht besser als die unsern. Der Sieger-

friede, der uns heute aufgezwungen werden soll, trifft die deutsche Republik mitten ins Herz.

Er soll nach der Absicht der kapitalistischen Regierungen Frankreichs, Englands und Amerikas

das Aufblühen eines sozialistischen Deutschlands unmöglich machen und damit zugleich

den internationalen Sozialismus treffen.

Wir deutschen Sozialdemokraten sind während deS gnnzen Krieges für einen Frieden

der Versöhnung und Verständigung der Völker eingetreten, der so beschaffen sein sollte,

daß er nicht den Keim zu neuen Kriegen in sich trug. Von den Staatsmännern der Entente

wurde während des Krieges so oft in alle Welt posaunt, daß sie nur für Recht und

Gerechtigkeit streiten, daß sie gegen den Kaiser und die Junker kämpften, nicht aber gegen

das deutsche Volk.

Der Versailler Friede aber richtet sich gegen das deutsche Volk!

Wenn all die vorgeschlagenen wirtschaftlichen Knebelungen und finanziellen Vergewal-

tigungen auSgeführt werden sollten, würden die deutschen Arbeiter auf ewig versklavt

werden und den Nutzen davon hätten lediglich die Kapitalisten der andern Länder.

Das deutsche Volk ist bereit, den Schaden zu ersetzen, der auf Geheiß seiner durch

die November-Revolution gestützten Machthaber völkerrechtswidrig angerichtet wurde.

Es will für den Wiederaufbau Belgiens und Nordfrankreichs aufkommen. Aber dazu

bedarf eS geordneter wirtschaftlicher Verhältnisie. Der vorgcschlagene Friede jedoch be-

deutet das Todesurteil einer geordneten Volkswirtschaft. Seine Bestimmungen sind un-

erfüllbar, und deshalb wird der Versuch, sie im einzelnen durchzuführen, zu ewigen Reibe-

reien führen. Dadurch wird die Quelle des Hasses in Fluß bleiben, und das im vierjährigen

Kampf gemarterte Europa wird nie mehr zur Ruhe kommen.

1 Der Versailler Friedensvorschlag ist in jedem einzelnen Kapitel der reine Hohn

auf die 14 Punkte Wilsons. Für das deutsche Volk soll es kein Selbn bestimmungs-

recht geben. Rein deutsche Gebiete, wie Danzig, der Netze-Distrikt und andere sollen

vom Boden der deutschen Republik weggerissen und ihre Bevölkerung soll, ohne im ge-

ringsten befragt zu werden, unter das Joch der Fremdherrschaft gezwungen werden.

Ebenso unerträglich ist die verschleierte Annexion des Saargebiets. Wahrlich, Bismarck

war ein elender Stümper gegen die Gewallmenschen, welche heute die Zerstückelung Deutsch-

lands betreiben, und die uns noch dazu raten, zu einem Völkerbünde Vertrauen zu

haben, den sie allein gründeten und den sie weiterhin zur dauernden Niederhaltung des

deutschen Volkes beherrschen wollen.

Solche aller Gerechtigkeit Hohn sprechenden Friedensbedingungen können keinen

dauernden Frieden bringen.

Sie züchten den tzaß.

Sie würden den Reaktionären die nationalistischen Aktionen erleichtern und dem

Sozialismus die Aufklärung der Massen erschweren. Sie würden zu einer ewigen

Gefährdung des Friedens werden.

Den Weltfrieden zu erhalten muß nach Abschluß jener greulichen mehr als vier-

jährigen Menschenschlächterei aber die vornehmste Aufgabe der Arbeiter aller Länd-r

sein. Das haben die Sozialisten der kriegführenden Länder erkannt. In Bern haben sich

die Sozialisten der neutralen Länder mit den Sozialisten der Entente-Länder und mit denen

des Zentral-Europa auf ein geeignetes Friedensprogramm geeinigt. Sie haben gegen jede

Verfälschung der Wilsouschen Grundsätze protestiert und für die Streitfragen, wie zum

Beispiel die des Saargebicls und Danzigs Lösungen gesucht, die nicht den Keim zu neuen

Kriegen enthalten würden.

Die Sozialisten aller Länder haben feierlich anerkannt, daß deutsche Volksteile das

Recht haben müssen, bei Deutschland zu bleiben, und daß die Deutschen Oesterreich-

das Recht haben, sich mit ihren deutschen Brüdern zu vereinigen. Die Entente-

Regierungen pfeifen auf solche Versuche, einen wirklichen Dauerfrieden zu sichern und ziehen

es vor, sich auf die Gewalt zu verlassen.

Wird die sozialistische Internationale ihre Stimme gegen

einen Gewaltfrieden so laut e heben, daß in den siegreichen

Ländern die Machthaber von heute auf sie hören müssen?

Wir erwarten es!

Aber es ist die höchste Zelt! Das deutsche Volk soll zugrunde gerichtet werden.

Aber es handelt sich schließlich um mehr, um das Schicksal Europas! Nach Abschluß

dieser entsetzlichen Weltlragödie werden in allen Ländern die Massen ungeheure Leiden

auszustehen haben. Wird da ein Volk gänzlich zugrunde gerichtet, so trifft das auch alle

andern Völker schwer.

Deshalb, Proletarier aller Länder, vereinigt Eure Kraft, um einen Gewaltftieden

zu verhindern, der Europa nicht zur Ruhe kommen lasten würde und die sozialistische

Bewegung in allen Ländern auf das schwerste schädigen würde.

Berlin, 9. Mai 1919.

Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei Deutschlands.

Sos Amtzell oer Bölter gegen Oie

Infamie.

Franziiflicht Proteste.
Der „Prchulairc" setzt feinen Feldzug gegen den

FriedenSvertrng mit verstärkter Energie fort.

Er erklärt, das internationale Proletariat müsse

s i ch z u s a m m e n s ch l i e ß e n, um den Kamps gegen

diesen Frieden zu führen und den einzig mög»

lichen Frieden zu schließen, den Frieden der

Völker. Deutschland werde niemals diesen Berg

von Milliarden bezahlen können. ES lohne sich

gar nicht, darüber zu sprechen. Nachdem man Deutsch,

land auSgeplündert, ihm seine Kolonien und einige

Provinzen und seine Flotte genommen habe,

i * ->. c Alliierten nochdie Vorsicht einer stän-

digen Kontrolle. Kurz, dieser infameFriedeist nichts

als ein Fetzen Papier, den die Böller niemals gut-

heißen werden.
I •

In Paris man stürmische Arbeiterdemonstrationeu

für den morgigen Sonntag.

Die italienische Presse

verurteilt einmütig d i e Deutschland zugemute-
ten Bedingungen und ifjt Unmut wird durch bie
offenkundige Rücksichtslosigkeit der Alliierten
gegen Italiens Beutegelüste noch gesteigert. De-
sonders bitter empfindet .Seeolo" den Deutsch-Oesterreich be-
treffenden Artikel, der die unbegreifliche Zustimmung zu ge.
wissen französischen Forderungen bedeute und sowohl Oesterreichs
Rechte als Italien? Interessen offen ignoriere.

Der Protest Oer englischen Arbeiterpartei.

AuS Amsterdam wird gemeldet: Die Kundgebung de»
nationalen Vorstandes der englischen Arbeiterpartei hat fol.
Senden Wortlaut:

Der nationale Vorstand der Arbeiterpartei ist der Meinung,

datz der veröffentlichte Komplex der Friodensbedingungen in

verschiedenen wichtigen Punkten in Widerspruch mit den

Erklärungen WilsonS, der A l l i i e r l e n - K o n »
seren; und der Berner Tagung stehen. Er ist vom

ElefichtSpunkte de? Weltfriedens au« gesehen, auberordentlich

mangelhaft und trägt den Stempel eine? Kompromisse» auf der

Etirn, da» unter dem Etnfluh de» Kapitalismus

und Imperialismus dadurch zustande gekommen

ist, das, die organisierten Arbeiter nicht bei der

Festsetzung der Friedensbedingungen ver»
treten waren. Der allgemeine Geist der FriedenSbedin-

gungen steht in keinerlei Uebereinstimmung mit der Auf-

fassung, die der Arbeiterstand von Frieden, Gerechtigkeit unb

Recht hat. W i r können nicht die Verantwortung

für dte Verletzung der Grundsätze auf un»

nehmen, die bet der Regelung begangen wurden und

setzen daher unsere Hoffnung aus dar Volk und
die Kräfte der organisierten Demokratie, um

den Gedanken einer friedlichen Gemeinschaft

“Her Nationen z u schützen und zu entwickeln.

Rur unter dem Einfluß deS Arbeiterstandes, der in der Inter-
nationale organisiert ist, können die Gebrechen de»

heutigen Vertrage» vollkommen ausgerüstet

und seine Bestimmungen durch den Völkerbund mit der For-

derung einet wechselseitigen Ausfuhr in Europa

Notiz: Das in der 2. Note erwähnte Programm ist der
seinerzeit in der deutschen Presse veröffentlichte Entwurf einer
Völkerbünde».

•

Ter Weqrnenlwurf für die FrtedenSbedinsiunffeu,

den die ReichSrcgierung auSarbeitet, stutzt sich auf bie Wilsonschen
14 Punkte unb auf bie Erklärung be» Staatssekretär» Lansing
vom 6. November. An ben Berhanblungen, bie jetzt täglich In
bet Reichskanzlei ftatifinben, nehmen als Vertreter ber preußi-
schen Regierung bie Minister Hirsch, Heine unb Fischbeck teil.

Politische Nachrichten.

Immer noch Penailler Details.

Hu» dem Haag wird berichtet, daß Graf Drockdorff-Rantzau

von Berlin auS da» Einverständnis eingeholt habe, um mit der

österreichischen Delegation in einen Gedankena: -tausch zu treten.

Da» Sitzenbleiben Graf Brockdorff» während seiner Red« häi>^e

mit der Tatsache zusammen, daß auch Clemenceau sitzen blieb,

während «r bie beutsch« Delegation .begrüßte". Die Deutschen

würben nicht burch ben C bersten Henry, sondern durch einen

Diener hineingeführt.

Die Düne« lehnen zu viel Segen ad.

Der .Temp»' veröffentlicht ein« Aeußerung be» bänischen
Gesanbten in Paris, ber seine BebenIen übet e n Um«
fanb ber von ber Entente gewollten Anschlic -
tzung Schleswig - Hol st ei n» an Dänemark nicht
unterdrückt. Er erklärt Übrigens, daß die Alliierten bc» Ge-
biet ber Volksabstimmung erheblich weiter nach Süden gelegt
baden al» die dänische Regierung vorgeschlagen hatte. Di« Dänen
Baben keine GebietSangliederung der dritten Zon« zwischen Schlei-
Dannewerk—Husum gefordert.

Nationalversammlung im Umherzieheu.

Unser Berliner Mitarbeiter schreibt un»:
Die nächste Vollsitzung der Deutschen verfassunggebenden

Nationalversammlung findet am Montag, 12 Mai, 8 Uhr, in der
Aula der Universitär auf dem Kaiser Franz Fosepb-Platz Unter
ben Linben statt. Die Verlegung der Nationalversammlung in
ein höchst ungeeignete», mit den notwendigen Telephon
unb sonstigen Behelfen nicht ausgerüstetes Ge-
bä u be i st eine unglaubliche Torheit. Man hätte
sehr gut im Abgeordnetenhause abwechselnb mit bet preußischen
Lanbesvetsanimlung tagen können. — Cljne Zweifel ist dieser
Vagabundenleben sehr fatal. Hoffentlich kommt e» nicht noch
schlimmer. Nationalpersaiumlungen haben schon allerlei .«an-
belnbe" Schicksale gehabt.

Ruisiich-nlrainiichkS Ultimatum au RnmSnie«.

Nach französischen Blätterrnelbungen haben bie russische unb

Me ukrainische Sowjetregierung an bie rumänische Regierung ein

Ultimatum gerichtet. Es wirb barin ausgeführt, baß rum«»

Slrrikultimaium der Poliztidfpite« vou Rendsburg.

Die Polizelbearnien von Renbsburg haben ben stäbtischen
Kollegien ein befristetes Ultimatum gestellt, worin sie bie Ein-
reihung In eine höhere Gehaltsklasse unb Erhöhung des Kleider»
geldeS mit der Drohung fordern, daß bei einer nicht restlosen
Bewilligung die Polizeibeamten den Schutz der Personen und
de» Eigentum? nicht mehr in der bisherigen Weise sich angelegt*
sein lassen können.

Die städtischen Kollegien haben den Antrag einstimmig ab»
gelehnt, weil das Gehalt der Polizisten dein keiner anderen Stadt
nachstände und man die Initiative be? Staates abwarten woll».

Kleine politische Mitteilungen.

WTB. Kiel. Soweit bie Küstenschiffahrt in ber Nord» unb
Ostsee wieder freigegeben ist, wirb bet öffentliche Funken»

Nische Truppen von allen Seiten gegen bi«

ungarische Rote Armee Vorbringen, nachdem sie

zuvor vergeben» versucht haben, gegen die ukrainische Rote Armee

vorzustvtzen. Die Sowjetregierungen in Ruhland unb bet Ukraine

wollen nicht warten, bi» ben Gewalttätigkeiten unb Provokationen

ber rumänischen Regierung ein Enbe gemacht wirb. Dl« btibew

Sowjetregierungen verlangen unmittelbare Räumung

Bessarabien?, Aburteilung aller Urheber notorischer Ver-

brechen gegen bie bessarabische Bevölkerung unb gegen da»

rumänische Proletariat vor einem Volkstribunal, Herausgab«

alle? russischen Hceresgutek, Wiedererstattung an die Bewohner

Bessarabien? alles dessen, was ihnen gestohlen ober konfisziert
mürbe. Binnen 48 Stunben wirb klare unb un-

zweibeutige Antwort geforbert unb im Ableh-

nungefalle volle AktionSfreihelt hinsichtlich
Rumäniens Vorbehalten. Da» Ultimatum ist unter-

zeichnet: Tschitscherin. Rakow»ki.

Das ReichsverivertungSamt vcrtkidigl ffch.

Wolff» Telegraphenbureau »erbtettet folgenbe halbamtliche
Mitteilung: c ,

In ber letzten Zeit sinb in ber TaneSpress« wiedcrhmt An-
griffe gegen bie Verkaufspolitik be« ReichsverwertungSamteS ge»
richtet worben, di« von irrigen Voraussetzungen auSgehen. JnS»
besondere wirb die Höhe bet Verkaufspreise beanstandet unb ha-
be i bie Forberiing erhoben, daß ba« Amt, heute bie Abteilung III
be? RelchSschatzmlnisieriumS, bei ben Vorkäufen aus Heere»,
bestäuben ben Einkaufspreis zugrunde legen soll.

Hierzu sei bemerkt: Ter Verkauf einiger der besonders ge-
nannten Artikel, wie z. B. der von Arzneimitteln, ist Born .Krieg«.
Ministerium überhaupt noch nicht freigegeben worden. Bdi
andern Artikeln, wie z. B. Wein und Zigarren, sind die Verhand-
lungen über deren Verwertung unb in Sonberbcit auch über
bereu Preise zurzeit noch nicht zum tnbgültigen Abschluß ge-
kommen. Wa» speziell Wein arlangt, so ist im Gegenteil bem
ReickSvcrwertungsamt bei seiner ersten Fühlungnahme^ mit ben
Interessenten ber Vorwurf gemacht worben, batz es seine Be.
stände zu Preisen veräußern wolle, bie zu niedrig seien. Da»
Amt müsse die Interessen ber Allgemeinheit wahren unb bürfe
seine Deinbestänbe auch schon au? bem Grunbe nicht zu
Schleuberpreisen abgeben, weil e» sich hier nicht um ein absolut
notroenbig?» Nahrung-mittel, saubern in erster Linie um ein
Genußmittel Hanbelt, unb weil weiter bie Gefahr besteht, batz
sich andernfalls der Schleichhandel auf Kosten her Allgemeinheit
bereichert. Gerade diese beiden letzten Gesichtspunkte finb
übrigen» für da» Reichsverwertungkamt die Richtschnur bet der
Veräußerung von Spirituosen gewesen. Di« Preiie wurden hier
so normiert, baß bie Haupteinnahmen au* ben Verkäufen nicht
dem Schleichhandel, sonbern von vornherein bem Reiche zustelen.

Im übrigen wirb ba» Reich-vern>ectung»amt in gar nicht
seltenen Fällen noch unter bie Einstandspreise hernnterqehen
müssen; denn bie Preise, bie bie Militärverwaltung in hen letzten
Monaten be8 Kriege» anjulegen hatte, waren zum Teil wesentlich
höher all in ber Vorzeit unb al» bie» allgemein bekannt ist

Zu.»tnt thflltd) fwetmol.
eonniafl« “• «ach -tetetta fl m

etnmaL

„ch A MO fr« •«* Hau«.
«W">w»nm«r io *. Itttuy
bailOlrnannaon monaU. Ao.

)H « n a 111 o n:
»rOInnONratze 11, 1. Blöd

«ManiroorilKtier WebaHouK
»orl VrterOfon, »embura.

S r t> e b 111 o n :
«Hblonbftrale 11 .<Srbfld*o»
Bndibobbinne. erb fl tid>o».

tpudjbrurtoitl'Montor:
l 610(1 Rtblotiblttaee 1L

Ur. 313.

■wim V® IHifltiPUllbw
*eitt|cilo n A, fiyäglldl
88'I» PZt. XraenrngOin»
schlag. ilrbritOeierM, Wtt»
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•nieiatii 70 4 Olan eigen»
Annahme ffehlanbftrahe 11
Im «rbgefdjo» (btt 7 Uhe
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Bureau*. Pla,, unb Deren.
Dorf d> ritten obneeerbtnoU*.
test. Reklamen im rebaftto.
neflen ZHI werben auch gegen
Entgelt nicht ausgenommen.

Sonnabend, den 11. Mai 1919. - Abend-Ausgabe. 33. Jahrgang.

FricbknSdclkganon behält sich vor, sich noch eingehenh zum Ent.

wurf her alliierten unb affoziierten Regierungen zu äußern. Sie

macht jedoch schon heute auf ben Widerspruch aufmerksam, bet

darin liegt, daß Deutschlanh zwar ha« Statut he» Völkerbundes
al8 einen Bestandteil bei un» überreichten Vertragsentwürfe?

unterzeichnen soll, aber nicht sich unter den Staaten befindet. Die

zum Eintritt In ben Völkerbund eingelaben finb. Die heutige

Delegation stellt bie Anfrage, ob für un», gegebenenfalls unter

welchen Umständen, eine solche Einladung beabsichtigt ist.

Genehmigen Sie, Herr Präsident, ben AuShruck meiner aus-

gezeichneten Hochachtung. gez.: Brockdorff-Rantzau.



kkyraphenvrrkrhr bet deutschen KüstenstattsTie« mit deutschen
SBorM'tationen und bet deutschen vucbslutionen intkreinanbet
bliebet jupelafTen. Aüi die Nordsee kommen bi# aus weitere#
bie Nüstenstulivuen Norddeich und Surhaven. füt die
Cftfee bie Küstenstalwnen Swinemünde und Danzi« ui
Betracht.

WTB. Prag. Meldung de» tsrdecho-slonxikischen Preffe-
dureau». Hier wird eine Kommission für den -lubenhandel er-
richtet. die Zweigstellen in Pari#. Londoir. ttieft Hamburg und
Remyork eröffnen wird.

In Graudenz tarn e» zu ZusammenstShen zwischen oft»
preuhischcn Truppen und Matrosen, wobei durch da# Werfen
bon Handgranaten feiten# der Matrosen ein Leutnant und ein
Cirenabter getötet und 11 Personen schwer verwundet wurden.

Ein Schachzug -er Reaktion.

Die gekrönten Könige und Fürsten in Deutschland hat die
Revolution hinweggefegt; an Stelle de# Obtigkensstaate# trat bet
Polkestaat. Da# Klassenwahlrecht wurde abgelöjt durch ein bemo-
kra,ische# Wahlrecht und durch diese# Wahlrecht regiert da# Balk
sich selbst. Datz da# allgemeine, gleiche, geheime und direkie W<chi-
rechi den Reakiivnären ein Dorn im Äuge ist, bedarf keiner
weiteren Erklärung. Kirutrend Haden sie sich dem Zwange ge-
fugt, jeden Augenblick jedoch bereit zum Gegenstoß um, wenn auch
nicht alle#, so doch teilweise, ihre frühere Machtstellung wieder
truf# neue zu festigen. Bei jeder sich bietenden Gelegenheit Haden
sie die Hand im Spiele, um zuzugreifen, wenn ihnen Seit-
umstände und Gelegenheit günstig erscheinen.

Wohl sind die gekrönten Könige ihrer Macht entkleidet, aber
bie ungekrönten Könige, die preußischen Landräte, re-
gieren weiter. Fast spurlo# ist bie Revolution an ihnen vorüber-
gegangen. Noch in viel zu vielen Kreisen spielt der Herr Landrat
tn seinem Kreiskönigreich eine unbeschränkte Rolle. Gleich wie
in Rußland e# große Landdisrrikte gibt, in bie heute noch nicht#
von der Beseitigung be# Zaren und der Aufrichtung der Republik
gedrungen ist, so haben wir leibet auch in Preußen noch Gegenden,
in denen der slockkonservative Landrai noch heule so unumichrönkt
herrscht, wie zur .glorreichen" Zeit de# angestammten Herrscher#
von Gottes Gnaden. Wohl sind säst allerorten den Landräten nach
KuSbrud) der Revolution Beigeordnete zur Seit« gestellt, denen
das Aussicht»- und Vetorecht zusteht. Aber e» müßten ja keine
preußisch»» ßunbräte sein, wenn sie e# nicht verständen, troy der
Beigeordneten ihren Willen burchzusetzen. So haben wir denn
bie wenig erbauiiche Tatsache zu verzeichnen, daß ein großer Teil
der Landratsbeigeordneten zur völligen Bebeutuiigslosigkeii herab-
gedrückt wurden, zum Gaudium der rtathonärcn Spießgesellen,
aber sie werden durch diese Beigeordnete gedeckt.

Man muß aus eigener Erfahrung wissen, wie empört bie
sozialdemokratischen und demokratischen Kreisbewohner sind, die
unter der Rigorosität der Landräte noch jetzt zu leiden haben.
Dann wird man auch verstehen, daß der Unmut gegen eine Re-
gierung laut wird, die heute noch solche Zustände duldet. In
diesem Verwaliungszweige wäre am allermeisten da# große Huf-
räumen nötig gewesen. Auch durch die nunmehr neugewahiien
Kreistage ist die Stellung der Landräte gestärkt worden. D-.e
Kreistage wurden nicht, wie bei der Nationalwahl, durch direkte
Wahlen gewählt, nein, durch ein indirekte# Wahlrecht, nämlich
durch die Wahlkörper der kleineren, zusammenleabaren. rückständi-
gen Gemeinden. Preußische geheime und wirklich geheime Re-
gierungsräte und verwandle Berussgenosien haben diese# famose
Wahlrecht ausgelisteU^ nach welchem die Regierung die Kreistage
wählen ließ T».eser «chachzug ist den Drahtziehern der Reaktion
gelungen. Durch diese indirekte Wahl kommt der Boll#wille,
namentlich auf dem Lande, nicht zum Ausdruck. Soweit sich b:»-
her übersehen läßt, hat in dem weitaus größten Teil der preußi-
schen Landkreise da» bürgerliche und reaktionäre Element den Sneg
bavongetragen.

Zn Kürze werden wir da# Trauerspiel erleben, daß in unserer
Volksrepublik die Landräte der wilhelminischen Zeit neu» oder
wiedergewählt in bie Lanbraträmter einziehen — denn reaktio-
näre Kreistage, bie, wie oben geschildert, zustande gekommen sind,
haben sie doch gewählt.

Tie demokratischste Provinz Preußens, Schleswig-Hol-
stein, ist durch diese# famose Wahlrecht dahin gekommeii, in
nur'2 von 20 Kreisen sozialdemokratische Mehrheiten im
Kreistag zu erhallen. In den übrigen 1t) Kreisen wird die Revo-
lution spurlo# vorübergehen, und die Landräte werden im allen
Sinne und in altgewohnter Weise ihre .oolksfreundliche" Tätig-
keit ausüben, sofern die Regierung ihnen nicht bie Bestätigung

verjagt. Tas aber ist kaum zu erwarten, da sie ja .ordnungs-
mäßig" gewählt sind. Es blitot also allns bi ’n osln.

Soll verhindert werden, daß die ungekrönten Könige unter
den FuUchen be# Polksstaalc# weiter regieren, so gilt es Mert
Einspruch zu erheben. Tie Wahl der Landräte müßte durch Neu-
wahl sListenwahl) fetten# der KreiSbewohner direkt erfolgen. Noch
gangbarer wäre der Weg, daß man die Kreise zu einem großen
Wahltre,#, wie bei der Wahl zur gesetzgebenden Lanbesversainm-
lung, zusammenlegt und dem Proporz Geltung verschafft. Eine
weitere Notwendigkeit ist die, bah sofort bie offenen Landrat#,
stellen durch Sozialdemokraten al# kommissarische Land-
räte besetzt werden. Zm übrigen sind bie reaktionären
Landräte durch Sozialdemokraten ober Demokraten — ent-
spreche ub bem Störkeverhältni# der Parteien im Wahlkreise —
zu ersetzen, und zwar vorerst kommisiarisch Nur so, wie vor-
geschlagen, wird der Demokratie Geltung verschafft; nur so wird
das Bol! rufen tonnen: .Schach dem König", um ihn mit dem
nächsten Zuge matt zu setzen. H. L.

Zum «ellnerstretk

wirb trn» von her ®tret(l«wung geschrieben!
In einer am 6. Mai abgehobenen flerfammluttg bet rtr»

bei ihrem ein schäft bet Gastwirisvcrbänbe mürbe den Gehilfen
mitgeteilt, baß der Tarif von der Arbeitgeberfchaft abgelebnt fei.
iie'ii seiirn der Ülrbettgeber wurde ein Schl ich, ung»au#schuß
empfohlen, wo sich beide Teile bent Schiedsgericht zu unterwerfen
holten. Vorstehendes wurde nach ftürmrscher Debatte abgelehiit,
zeigte doch bet Streik der Hoch, unb Straßenbahner, wie schlecht
sie hierbei abgeschniuen hauen. Die Koidcrung des festen Ge-
halt- van X 400 bie X 600 monatlich mit 5 pZt. vom Um;atz,
wöchentliche Entlohnung, durchgehende achZtündige ArbeiiSzeil.
Bezahlung der gesetzlichen Urlaub-tage wurde auftechierhalien.
ff# wurde einstimmig Beschluß gefaßt, bet Arbeitgeberfchaft ein
Ultimatum Don 48 Stunden zu stellen, wo sie annehmen ober
ablehnen sonnten. Donnerstag, 8. Mai, abends 10^4 Uhr, halten
alle Kellner Don Groß-Hamburg im Hamburger Gewerkschaft«-
baust eine Nachwersaminlting, bie bi# morgen« 8% Uhr tagte.
Hier würbe ben Kellnern nun der neue Tarif wieder
Dorgebtadyt: von einet Annahme dc« Lohntartf- tonn man nicht
sprechen, nämlich die Arbeitgeber hatten folgende# bewilligt:

gür männliche- Personal: Geichäst-fuhrer X UoO, Platz-
anweiser tn Restaurant« und Kaffee- X 500. Hotel-Oberkellner
in Häusern mit über 60 Betten X 600, in Hausern mit weniger

Beliten X 500, Zimmerkellner unter 20 Jahren X 300. übet
20 Jahre X 500. Kellner in Bein., Klnb- unb Ballhäusern,
9kimutxini8, Kaffees, Börseiiresiaurant- bi- -» 20 Jahren
X 300, über 20 Jahre X 400, Kellner in kleinen Betrieben, wo
weniger al- drei feste Kellner beschäfirgt werben, 15 pZt. Abzug,
«n-htlf-kellner für den Ta^ X 15. Außerdem (erhalten) wirb
ben Kellnern eine Umsatzprämie von 4 vZt. zugebllligt. HauS-
und Hoveldienet X 250 bi» X 800. Weibliche« Personal: Herd-
mäbchen. mit Kost unb Wohnung X 00, Küchen-, Hau»- imb Auf»
waschmädchen X 80, unter 17 Jahren X 60. Den Angestellten
wird ferner bei Iklnub im ersten Jahre halbe» feste» Gehalt, in
späteren Jahren volle» feite» Gehalt gewährt.

Ein Laie sieht, baß un« bie Prinzipalviät so ziemlich alle»
bewilligt hat. e« fehlt mir noch 1 pZi. bei bem Umsatz und
volle» Geld beim Urlaub. Di« Kellner in Groß-Hambutg
waren sich in diesem Kalle sehr rinin, verzichteten auf bie un-
muthige Trinkgekbbcttelei und beschlossen am Sonnabend morgen
ben Streik über bie gesamten Gastwirtschafi»be>riebe. Bohl-
«merkt, m ben Restaurant». Kaffee» und Hotel», wo bie gor-
berung anerkannt worden ist. kann gearbeitet werden, unb ftnb
in dielen ®e>cbäftm bie Prinzipale mit Au-weisen versehen.
Diese Angestellten können jedoch, wenn e» verlangt wird, in
einen Sympathiestreik gezogen werben.

MielrralSfordrrunsikn zum Schutze der Mirter.

Die Zritomstänbe erforbern e», baß bie Mieter bie Vertre-
tung ihrer Interessen ben Hau-wirten gegenüber energisch selbst
in bie Hanb nehmen und vorläufig bi# zur gesetzlichen Veranke-
rung bei Mielerrat-systein# zu ihrem Sckyith in ben einzelnen
Stadtteilen ehrenamtlich tätige Mieterräte in# Leben rufen, die
gemeinsam der Bürgerschaft beschleunigt ihre Wünsche Vor-
bringen können. So wird der Mieterrat Barmhed im
Interesse aller Mieter fordern:

1. daß der Senat in Balde Bestimmungen erläßt, wonach die
Mieierräte für ben Stabt» und Lanbbezirk Hamburg von der
Regierung anerfannte Crgane der Gesetzgebung stutz und durch
allgemeine Wahlen gewählt werben muffen;

2. daß ber Senat, ba infolge bet Gesetzwidrigkeit be- der-
zeitigen Beschlusse# de- Arbeiter» unb Solbatenrate» bie Haus-
wirte heute bie Mieten ganz nach Willkür steigern, sofort ein
Roigesetz erläßt, da- besagt, saß alle Mieleerhöhungen, die über
den Rahmen ber zwischen dem '.Mieter- und Grundeigentümer-
verein einerseits unb dem Arbeiter- unb Solbatenrat anberfeit»
vereinbarten Mietesleigerung-sähe hinausgehen, ohne Rechtskraft
sind unb rückgängig gemacht werben müssen, unb daß der Grund-
eigentümer da- kontraktlich übernommene GaSanstecken und
Treppenreinigen auch weiterhin für seine Rechnung zu veran-
lafien hat;

8. daß bie Festlegung von Mieten für die golge nur nach
Einigung mit den Mieterräten durch die Bürgerschaft zu ge-
schehen hat;

4. baß der Senat für den Stadt- unb Landkreis Hamburg
nach Besprechung mit den Mieterräten einen für alle Parteien
gültigen Mielekontrakt herausgibt, der sowohl die Interessen der
Mieter al» auch der Vermieter wahrnimml und ohne unterschrift-
liche Vollziehung durch die beiden Parteien (Mieter und Ver-
mieter) in allen Mietestreitfragen jederzeit Rechtskraft besitzt;

5. für die Mieterräte ba» Recht, daß jeder Mieterrai für
seinen Stadtteil in allen Mietestreiiigkciten von beiden Parteien

zur Schlichtung angerufen werden kann, und daß ber Beschluß
de» Schlickt 11 ng.ail-ichiisseS einem Urteil gleichgestellt wird;

6. daß Mitglieder dc» Mieterrate» in allen Boden- und Be-
bauungsfragen an den Beratungen bet Behörden aI6 Vertreter
der Mieter mit hinzugezogen werden;

7. daß Mitglieder de« MieterrateS al» Wohnungspfleger in
ben einzelnen Stadtteilen mit tätig fein müssen;

8. daß au# bem Jahre 1914 durch Kriegerfrauen im Rück-
stand gelaßene Mieten von den Hauswirten nicht mehr eingellagt
werden tonnen.

Genossen, sorgt dafür, baß auch in ben an beten Stadtteilen,
wo e< noch nicht geschehen ist. Mietertäte in» Leden gerufen
werben.

(Fint Lücke im Gesetz?

Unter Bezugnahme auf die Verordnung vom 28. März über
die Freimachung von HrbeitsfteQen haben die hiesigen Demobil-
machung-ausschujse für da» hamburgische Staatsgebiet eine Ver-
ordnung vom 11. April 1919 erlassen, wonach jeder Arbeitgeber
biejenigen Arbeitnehmer zu entlassen hat, bie währenb be» Krie-
ges Don einem anderen £rte zugezogen find. Erne Ausnahme
wird gemacht füt Schwerbeschädigte, Ausländsdeutsche unb solch«,

bie am Crte ihrer Beschäftigung mit ihrer Familie einen ge-
tni’tnfatnen Hausstand führen. Tie Verordnung trifft also un
wesentlichen die Unverheirateten. Nicht ausdrücklich berücksichtigt
ist ein Fall, der in Hamburg und den umliegenden Städten vet-
hältnisniäßig häufig Vorkommen wird, unb besten Einbeziehung
unter bae Gesetz al» eine sinnwidrige Härte anzusehen wäre,
nämlich der Fall, daß ein Arbeitnehmer während be« Krieges
feinen Wohnsitz von einem innerhalb bei als Groß-Hambutg be-
zeichneten Gebiete» belegenen Crte nach Hamburg verlegt hat.

Wenn zum Beispiel ein Arbeitnehmer, ber in Hamburg be-
schäftigt wird, und der vor dem Kriege in Altona wohnte und
dort beschäftigt wat, während ber Krieges seinen Wohnsitz von
Altona nach Hamburg verlegt hat, so würbe et nach dem Wort-
laut des Gesetze- zu entlassen sein. Ebenso würbe es ben Ar-
beitnehmern, die während bei Kriege- von Hamburg nach Altona
verzogen sind, in Altona ergehen, wo gleichlautende Bestimmun-
gen des TemobilmachungsauSschuffe« vorliegen. Etwa» Der-
artiges kann aber unmöglich die Absicht be» Gesetzgeber» ge-
wesen sein.

Tages-Sencht.

Sonnabend, den 10. Mai.

Hamburg.

Ter stille Weg.

Zwischen Baugelände schlängelt sich der ®eg, Ein Cutr-

Pfad von der großen Straße, führt et in eine wenig begangen«
grünt Wildnis hinein. Nut Kennern und Genießern ist er ver-

traut. Ein paar Sonderlinge schwärmen für ihn. Ein paar

tritt grauen halten, auf seinem Rande sitzend, in diesen Früh-

lingSlagen in feiner Abgeschiedenheit ihren Nachmittag#schwatz.
Und Kinder fehlen nie auf ihm. Sie bauen und buddeln in

seinem Sande, spielen Bäcker, formen Kuchen mittels Blumen-

köpfen, lachen nnb sännen inmitten seiner grünen Buntheil fafl
von Sonnenaufgang bis zu Sointenunlergang.

Nur ein paar hundert Schritte braucht man auf diesem ab-

gelegenen Wege zu tun, bann Hai man die Stadt vergessen.

Ihre Hauswürfel freilich sieht man noch in bet Nähe tagen.
Aber bet Strafyenlärm ist verklungen, ba» »rofyftabttreiben
verweht. Da kommen einem rasch die Träume von ländlicher

Abgeschlossenheit, umspinnen bie Gedanken unb lassen vergessen,

daß Heuer nirgend» bie Not zäher zu Hause ist als in bet Stabe.
Das aber macht den meisten, die ihn kennen, den Weg so ganz

besonders heb unb vertraut.

Wer den Weg schätzt, muß recht bescheiden in seinen An.

sprächen sein. Man darf sich beileibe lein« wohlgepflegte »roß-

stad tp tonten ad« vorstellen. Ein« niebergetreiene GraSspur kenn-

zeichnete meinen Beg: ®ra», ba» zwischen Bauschutt unb spitzen
Kopfsteinen emporwuchert. Trotz de» mageren Sandboden» ist

es saftgrüne», kräftige» ®ra*. In weichen, langen Halmen

wiegt es sich, wenn «in Wind darüber hinstreicht. Unb bi«
Blumen, bie dicht unb lachend in diesen grünen Teppich hinein-

gestickt sind, nicken dazu bei jedem Lufthauch: der gelbe Hahnen-

fuß, die weißen Tausendschönchen in* spärlichen, hellblauen
Bergißmeinnichiaugen.

Ein paar Mädel sind immer an bet Arbeit, unter den

Blumen luMefe ju halten. Di« eint will ein Kränzlein win.

den, bie andere der Mutier einen kleinen Strauß auf den Tisch

sitzen, wenn sie abend« müde von der Arbeit heimkomms, Die

kleinen ginget tonnen gar nicht flink genug hantieren. Und

die großen Kinbetaugen leuchten, wenn sie da» erschaut haben,
wa» sie suchen. Da quillt e» einem wie Ruhe um» Hetz Man
vergißt alle» Zeitgeschehen, ist aller WitNichkett entrückt und

fern. Da» aber tut einem heutzutage ganz besonder» gut E«
lenkt ob unb sammelt ben inneren Menschen. Und ich finbe,

man soll möglichst häufig jetzt Einkehr bei sich selbst halten.
Man wirb nickn schlechter badutch. Deshalb ist mit auch mein

stiller, grüner Weg so sehr an» Herz gewachsen. . ,

Vermißtennachforschung.

Die bet der Rückkehr unserer Kriegsgefangenen sich bietend«

Gelegenheit, über da» Schicksal unserer öermifnen weitgehendste

Aufklärung zu erhallen, soll vom LriegSministerium in folgender

Weise auSgenutzl werden:

In den Durchgangslagern, welche die Ärtrgflgtfangen««

beim Eintreffen In der Heimat passieren müßen, erhält jeder

Kriegsgefangene eine Liste der Vermißten seine« Truppenteil»

mit Angehörigenadreflen. Auf Grund dieser Listen sollen die

Zurückgekehrten in den Durchgangslagern Angaben über da»

Schicksal ihrer Kameraden machen. Jeder behält seine List«

auch beim Verlassen bei Durchgangslagers, um auch später noch

welkere Angaben machen zu können.

Das Kriegsminifterium kann diese Listen nicht vollständig

aufstrllen, da teilweise die Angrhörigenadresien fehlen und noch

Truppenmeldungen ausstehen. Es muß daher die H i l f e der

Angehörigen in Anspruch nehmen und bittet jeden,

der bisher ohne irgendeine Nachricht über

einen vermißten H e e r«i a n g e h ü r t g e n ist, um

sofortige Uebersendung — al» Heeressache, un-

frankiert— einer einfachen Postkarte (keine Briefe

ober Listen) mit folgendem Inhalt:

Anschristsefk»:

An das

Zrntral-Rachwtiskvllrean LeS KriegSminiftermmS

Berlin NW. 7, Dorotheens«. 48.

Angabe der Adresse de» Absenders:

Rückseite:

Angabe bei Truppenteil», der Kompagnie usw., de» Dienst-

grades, Kamen», Voinainen», Geburtstage» unb Geburtsorte»

des Vermißten und Tag und Drt be» Vermißtsein» (deut»

liche Schrift, ohne wvittre Zusätze).

veeudisinnsi M Streiks in der Sistrnbranche.

In einet Überaue gut besuchten Versammlung nahmen bie fn
bet Kisten ndustrte Beichä'Ugten zu dem mit ben Arbeitgebern
vor dem Schlichtungsousichuß vereinbarten Lohnlaris Stellung.
Dem-.ach betragen die Mindestlöhne: i) für Kistenmacher und
Maschiuenarbeiier übet 20 Jahre JI 2; b) unter 20 Jahren
-< 1.75; c) für Hilfsarbeiter übet 20 Jahr« X 1,70; d) Don
18—20 Jahren X 1-45; ej Don 16—18 Jahren X 1; f) unter
16 Jahren 85 4; g) für Arbeiterinnen über 18 <k*re, bie al»
Kistennaglerinnen beschäftigt werden, X 1,15; h) für Kiftennagle-
rinnen unter 18 Jahren 95 A ; i) für fcilfearbtHerinnen über
18 Iaht« X I; k) unter 18 Jahren Sü 4. Hilfsarbeiter, die
vorwiegend mit fchwern Arbeiten beschäftigt sind, erhalten einen
Zuschlag auf die obigen Lätze von 30 4 die Stunde. Auf bie
vorstehend angeführten Lohnsätze wird ab 1. Juli 1919 ein Zu-
schlag von 10 4 für die einzelnen Lohnsätze festgesetzt.

Bonn uns. schreibt der Perband, diese Vereinvatung auch nicht
voll befriedigt, weil damit die in der Kistenindustrie gezahlten
Löhne ben Durchschnitt bet in anderen Berufszweigen bezahlten
Löhne nicht erreichen, so bringen die einzelnen Positionen immer-
hin ein Mehr in der höchsten Klasse von 35 4, ab I. Juli 45 4 pro
Llunde, in der n edrigstcn Klaffe gegen 60 4 SM)n früher, jetzt
85 4, ab 1. Juli 95 4. Die Annahme erfolgte gegen eine kleine
Minderheit unb nach fünftägigem Streit wurde 61« Arbeit all-
gemein wieder ausgenommen.

Der Krieg hatt, Irbrttrr und Angestellte tn den Groß,
städten al» ben Mittelpunkten bet Kriegsindustrie jufummenge-
ballt unb die kleinen Stabte und ländlichen Ortschaften entvölkert.

Dem will da» Gesetz entgegentreten durch Entvölkerung bet
Grvßstäbte unb Sbschud der Arbeitnehmer tn die C rtr ihrer
griebenitätiafeiL Da» Wirtschaftsleben soll auch bezüglich Bet-
teilung ber Arbeitnehmer vom Kriegsstand aus ben FriebenSstand
znrückgeführt werben. Dieser Zweck aber fällt fort, wenn ber
Wohnungswechsel vorgenommen wird zwischen Crten, die zwar
vermallungttechnisch verschieden sind, aber al# einheitliche» Wohn-
gebiet bereit» im Frieden angesehen wurden.

Wenn e« in bet Bekanntmachung bet Hamburger Demvbil.
machungSausschüffe heißt, baß diejenigen Arbeitnehmer zu ent-
lasten find, welche währeich de» Kriege# von einem anbeten Crte
zugezogen sind, so bars ber Ausdruck „Crt" nicht im politischen
beziehungsweise verwaltungSrechilichen Sinne verstanden werden,
sondern er tonn nicht» anderes bedeuten al» .Wohngebief.

Bei anderer Auslegung würde sich zum Beispiel der ganz
sinnlose Zustand ergeben, daß ein in Hamburg tätiger Arbeit-
nehmet, der während be« Kriege» von Altona nach Hamburg ver-
zogen ist, gekündigt werden muß, während bei demselben Arbeit,
gebet derjenige Arbeitnehmer, der jetzt noch in Altona wohnt,
nicht gekündigt zu werden braucht, da er nicht während de»
Kriege« von einem anderen Crte zugezogen ist.

Sollten diese dem Sinne be# Gesetzes unb ben Interessen
bet Beteiligten allein entsprechenben Auslegungen nicht überall
geteilt werben, so bietet bei § 7 ber Verordnung vom 28. Marz
1919 einen Weg zur Abstellung unrichtiger Maßnahmen. Nach
§ 7 ,st ber Deniobilmachungsausschuß befugt, allgemein ober in
einzelnen Fällen Ausnahmen von der durch seine Anordnung
begründeten Enttossungspslicht zu bewilligen, wenn diese im
öfftiulidyen Interesse liegen ober zur Vermeidung von unbilligen
Härten erforderlich sind.

Der Demobilmachungskommiflat Hamburg steht, wie wtt
hören, auf dem Standpunkt, daß eine Entlassungspflicht für solche
Arbeitnehmer, die ihren Wohnsitz innerhalb de» hiesigen Wohn«
gebiete# während bc8 Kriege# verändert haben, nicht besteht.

Vielleicht geben vorstehende «u«fuhrungen Verantostung da»
zu, daß dieser Standpunkt allgemein feftgelegt wird.

öcamtfnrttt und ikomten« und Anqrstklltri»

ausjchnsse zu hru Frtkdkusbrdtnsiunsitu.

Die am 10. Mai im Gewerbe hau« abgehaltene Versammlung
beschäftigte sich zunächst mit der Frage der Neuwahl be» Beamten-
rat», nachdem vorher ein eingehender Bericht de» Herrn G r e v » -
m ü bl über bte Tätigkeit be# Beamtenrat# erstattet war. Di«
Aussprache führte zu lebhaften AuSeinanbersetziingrn unb halt«
schließlich ba» Ergedni«, baß von einer Neuwahl be« Beamtentat»

abzusehen sei. «[»bann stellte Herr Funke den Hntra»
Stellung z u nehmen * u den griebenibebin»
gungen. Herr Ehr. Koch führte ht einer glänzenden An.
spräche au», wie schmachvoll bte Friedensbedingungen unserer
Feinde feien, worauf bie Versammlung nach lebhafter Zustim-
mung folgende Entschließung annahin:

Die furchtbaren Friedensbebingungen, bi« ba» deutsch«
Volk an ben Abgrund be» Verderben» drängen, erfüllen un8
mit trauer und Scham unb bewegen uns al» berufene ver-
tretet ber gesamten hamburgischen Beamtenschaft, unseren Ab-
scheu und Wiberwillen ber beispiellosen Vergewaltigung gegen-
über in heftigster Schärft au »zusprechen.

E» erfolgte sodann bte Behandlung be» Antrag«» MaitvaD
und Genossen über bie Neuregelung bet Richtlinien füt bie De»
amteiiau»f<f)üffe, bte dahin führte, daß der von einem besonderen
Ausschuß festgesetzte Wortlaut dafür angenommen wurde.

Die sozialdemokratische Bürgers<6«h«fraftlon hält ihre

nächste Sitzung ob am Montag. 12. Mat, nachmittags 6 Uhr.

Der FrakiionSvotstand versammelt sich bereit» um 6 Uhr.

Der Verband der Htlsbkräste und HnflrftrOtnt aller
hamburgischen Behörden beschloß in seiner Miigtiedervetsamm ung
nm 7. Mai b. IS, ben Senat um eine einheitliche Regelung des Et»
ho-ungSilriaube» für die HilfSfchretber bei ollen hamburgischen Be-
hörden zu er uchen, da vielfach Klagen ge'C^ri werden, baß bk Hilss,
schreibet den vom Senat festge'etzten Urlaub nicht erhalten.

Echnchfp eler werden auf dk in heutiger Ausgabe enthaltene
Anzeige buigeiuieien.

Erfolgreicher Streik bei bet Firma F. Schröder S < a*
®. m. b. H., Jsflaiidstrahe 34. Di« Angestelll«» der Firma
F. Schröder & 60. Hallen, veranlaßt durch bi« kolossale Teuerung
und bi« tn ihrem Hau« bestehende schlecht« Bezahlung, am Ö>. Mat

Forderungen an ihren Arbeitgeber eingereicht, die aber zurück»
gemiefen wurden. Ein nochmaliger Versuch zu Verhandlungen
am Mittwoch wurde von feiten de« Inhabers mit ber Begründung
abgelebnt, daß er e» für unter seiner Würd« halte, mit den An-
gestellten zu verhandeln. In einer am Mittwoch abend statt-
gefundenen Vetriöb«versammlung wurde mit allen gegen eine
Stimme beschlossen, a m Donnerstagfrüh in den Streik
einzulreten und dem Zentralverband der Handlung-gehilfe«
die Streikleitung zu Übertragen. Di« «theilet bei Betriebe» er-
klärten sich mit den Angestellten solidarisch und auch sie legten
am Donnerstag früh bie Arbeit nieder. Bereit» mittag» um
11% Uhr bat der Arbeitgeber um Verhandlungen, bi« nachmittags
zu dem Ergebiii» führten, baß den Angestellten zunächst einmal
ein völlige« Monatsgehalt, gut Hälfte bei Wiederaufnahme bet
Arbeit unb zur anberen Halste om 1. Juli zahlbar, bewilligt
wurde. Außerdem werben Arbeitgeber sowohl wi« Arbeitnehmer
für ben beschleunigten Abschluß der Tarifverbandlungen tut
Drogen-Großhandel etntreten. — Auch für die Arbeiter mürbe
zunächst einmal eine einmalig« Wirtschaftsbeihilfe hetausgeholt.
Unter diesen Umständen erklärten sich di« Angestellten bereu, am
Freitag die Arbeit geschloffen wieder «ufgunehmen. Auch hier
haben bie Angestellten wieder einmal bewieien, daß man auch den
rückstänbigsien Arbeitgeber durch geschlossene Einigkeit zwingen
kann, Don feinem Herrenstandpunkt abzugchen, und daß er seine»
Würbe durchaus nicht» vergibt, wenn et mit seinen Angestellten
verhandelt.

vom Spiel In de« Tob. Der 4%jährig« Sohn ber Eheleute
N 0 l st au» ber Revalerjlraße 15 stürzte beim Spielen in bie
fih'tet und konnte nur al» Leiche bei der Gutlitiinsel geborgen
werben.

Schwerer Fahrstuhlunfall. In einem Kontorhause auf den
Großen Bleichen stürzte der Kaufmann Jen» Jensen durch
die offene Aufjug»tür in ben gahrstuhlschacht hinab. Jensen
wurde lebensgefährlich verletzt und bewußtlos aufgefunden unb
blltch die Sanitätätolonne dem Hafenkrankenhaus zugefühtt. An
dem Aufkommen des Manne- wird gezweifelt.

Bestohlene Neugierige. Eine bekannte Erscheinung im
Strahenbild sind die sogenannten DilkutierklubS. Am
Freitag nachmittag hatten sich auf dem Rathaii-markt verschieden«
gebil bet die Neugierige anlorften. In dem Gedränge wurde einem
Kaufmann, der kurz vorher eine Summe Gelde« von ber Eornmerz-

Professor Unrat.

Roman Don Heinrich Mann.

Die Sängerin kam herab in den Saal. Neben dem Podium
ging eine Tür auf. Unrat nahm plötzlich wahr, daß jemand Don
hort ihn ansehe. Ein einziger Mensch hatte sein Gesicht ihm zu-
gekehrt; und dieser Mensch stand aufrecht und lachte: und e» war
— sicherlich doch — es war niemand ander» al» der Schüler
Kieftlack I

Kaum stand die- fest, da fuhr Unrat in die Höh«. Er hatte
die Empfindung, sich einen Augenblick vergessen zu haben, — und
sofort benutzten die Schüler ba« zu Unfug. Er schob bte Schul-
tern zweier Soldaten auSeinanber, zwäng! sich hindurch, brach
Weiter vor Mehrere Arbeiter widersetzten sich ihm, einer schlug
ihm ohne Weitere« den Hut vom Kopf. Er setzte ihn sich wieder
auf, arg beschmutzt; man rief:

.Hanne-, wa! 'n Hoot."
Kieselack dort hinlen lackte und fiel dabei mit bem Ober-

körper nach vorn, so sehr erschütterte ihn seine Heiterkeit. Unrat
machte noch einen Vorstoß; er klappte mit ben Kiesern in überhand-
nehmender Bedrängni-. Aber er Wird von hinten festgehal'.en.
Er halte einem Matronen ben Grog umgeworfen, er sollte ihn
befahlen. Tie» war geickehen. Nun hatte er vor sicb einiae freie
Schritte liegen. Er stürmte; unb hielt feine Augen, verängstelt burch
bas Neberniaß der Berworfeicheil, bie sich hier kundgab, immer
auf Kieselack, der lachte; — da prallte er gegen etwa» Weiche«,
und eine große, sehr dicke und unter einem braunen Abendmanlel,
der sich geöffnet hatte, nur ungenügend bekleidete grau drehte
ihm ein zornige» Gesicht zu. Ein Mann, nicht weniger üppig und
bei sorgfältiger Frisur auch nur in Triko! mit einer alten Jacke
darüber, kam herzu und ichimpfte mit. Unrat halte gegen den
Sammelteder ber Frau gestoßen, t» waren Geldstücke fortgelprun-
gen. Man suchte, auch Unra* bückte sich, verstört, planlos. Neben
seinem stopf, der sich den Boden entlang bewegte, scharrten die
Leute mit ben Füßen; Anklagen, höhnische Reden, Verwünschun-
gen, dreiste Hände sogar drangen auf ihn ein. Unrat richtete sich
auf, gerötet, mit einem Zweipsennigsiück zwischen den Fingern.
Er atmete kurz, tastete mit blindem Blick auf vielen Mienen um-
her, bie ihm feind waren. Er spürte, Heu,« zum zweitenmal,
den Krisenwind bei Aufruhr» im Gesicht. Er fing an, eckige
Stöße zu machen, nack allen Seiten, Wi« gegen zahllose Änftür-
wende. In diesem Augenblick tob er Kieftlack mit ben Armen
über dem hohen Kasten bei Klavier# liegen, zuckend am ganzen
Körper. Und jetzt hörte er ihn sogar lachen. Da ging Unrat
unter in der schwindelnden Panik bei Tyrannen, der ben Pöbel
im Palast und alle» verloren sieht. In diesem Augenblick war
ihm jede Gewalttat recht, er kannte kaum noch Grenzen. Er
schrie, und seine Stimme schwoll an im Grabe:

«In» KabuffI In» KabuffI"
Kieselack. der ihn schon nahe sah, gehorcht«- Er verschwartd

in bet Tür, die sich neben dem Podium aufgetan hatte. Eh« Un-
tat e» sich versah, stand auch er drinnen. Er erblickte eine rote
Gardine und hinter ihr hervorragend einen Arm. Er wollte

darauf zu; ba geschah etn Sprung Bie er htnau«fpähte, lief
Kieselack im kurzen Trab über bis iiele. vorn« im torgang sah
Unrat ganz deutlich einen zweiten verlckwinben: er hatte ihn
gerade noch ersannt: Gras Ertzum. Unrat stieß sich mit ben
Zehen vom Boden ab; aber dar Fenltrr war zu hoch. Er ver-
suchte sich hinaufzustemmen. Während er mit gespitzten Ellen»
bogen schwebte, vernahm er in feinem Rucken eine hohe Stimmet

-Nut Mut, Sie ftnb ja sonst 'n kräftiger junger Men ich 1"
Er plumpst« herab, wandte sich um: — ba starb bte bunte

Frauensperson.

Unrat betrachtete sie eine Weile; feine Kiefern bewegten sich
lautlos. Schließ, ich brachte er hervor:

» 'tob Sie — beirnad) benn also — bte Wünftlerin grÖhlichk'
«Na ja," sagte die FruuetiSperson.
UnrqJ hatte e» gewußt.
»Und' Sw führen Ihre Künste fn diesem Gasthaus« borl*
Auch die» wollte er noch von ihr selbst bestätigt Horen.
.CtigincUe Frage," bemerkt« sie.
-Trum benn —"

Unrat schöpfte Luft; er Wie* hinter sich, nach dem Fenster,
durch da« Kieselack und von Ertzum entkommen waren.

-Tagen Sie mir — nun aber auch: dürfen 61 e denn ba«?'
-Waschen?" fragte sie erstaunt.
»Da« sind Schüleri" sagte Uniat; und nochmal» mit Beben,

Hef an« ber Brust: .Da» sind Schüler."
-MeinSwegen. Ich hab ja nischt davon.' «
Sie lochte. Unrat brach schrecklich auZ.
-Und die machen Sie der Schuft unb der Pflicht abspenstig!

Die verführen Siel"

Die Künstlerin Fröhlich hörte auf zu lachen; sie richtete den
Zeigefinger gegen ihre Brust.

.Ich? Also Ihnen fehlt woll was?"

»Oder wollen Sie etwa leugnen?" fragte Unrat karnpfserlig.
-Vor wem benn? Hab ick Gott sei Tank nicht nötig. Ich

bin Künstlerin, nicht Wahr? Ick Werd' Sie um Erlaubnis fragen,
ob die Herren mir Bulette verehren dürfen.'

Eie Wies in einen Winkel, wo an einem noch vorn geneigten
Toilettenspiegel rechts unb links zwei große Strättß« stedüen.
Dft Schultern hebend:

-Wenn man da» nich mal von haben soll. Sie — wer sind Sie
überhaupt?"

-Ich — ich bin der Lehrer," sagte Unrat, als spräche er Sinn
und Gesetz der Welt au».

-Na ja," meinte sie versöhnlich, »denn kann e» Ihnen doch
genau so pimpe sein wie mir, wa» bie jungen Leute treiben."

Diese LevenSanschauung fand keinen Einzug in Unrats Set»
ftänbni».

-Ich rate Ihnen," sagte er, „verlassen Sie mit Ihrer Gesell,
schäft diese Stabt, ziehen Sie in großen Tagemärschen davon,
denn sonst" — er erhob wieder bie Stimme — -werde ich alle»
daran fetzen. Ihnen Ihre Laufbahn zu erschweren, wenn nicht un.
möglich zu madwn. Ich werb« — fürwahr benn — dafür sorgen,
daß sich mit Ihrem Treiben di« Polizei beschäftigt.'

Bei diesem Wort erschien prompt die rückhaltloseste Ver-
achtung auf dem Gesicht ber Künstlerin Fröhlich.

-Wenn Sie mü b«r man nich selber War zu tun stiegen. Sie
kommen mir ganz so vor. Ich bin mit der in Ordnung. Sie tun
mir überhaupt leid, Siel'

Aber anstatt Mitleiden gab sie mit wachsender Deutlichkeit
Zorn zu erkennen.

-Sie wollen sich noch aufspielen, in dem Auszug, wo Sie sind?
Sie haben fick loofl vorhin noch nich lächerlich genug gemacht?
Gehn Sie mal hin, auf die Polizei, ja? Sie werden man gleich
selber früge foulten. Wa» der Menich für Töne am Leib hat.
$0 wa# kommt einem ganz komisch vor, wo man an ben Umgang
mit Kavalieren gewöhnt 16. Wa# meinen Sie, wenn ich mal einen
von meine bekannten Herrn Offßiete auf Sie IvSlaß? Sie wer-
ben ja einfach verkeilt.'

Hierbei trug sie nun wirklich ein erfreute» Mitleib zur Schau.
Unrat hatt«, während sie sprach, anfang» noch zu Worte zu

kommen versucht. Allmählich wurden von bem Schwung ihre»
Willen» jeine fertigen Gedanken, die schon Zwischen den Riefern
hervordrängten, zurückgestoßen bi» in seine Tiefe, wo sie ihm selbst
verloren gingen. Ei erstarrte: — sie War kein entlaufener
Schüler, der sich widersetzen wollte unb sein Lebentong unter die
Fuchtel gehörte; so waren alle in der Stadt, alle Bürger. Nein,
sie war etwa» Neue». Au» ollern, wa» fit feit bem Zusammen-
treffen mit Ihm gesagt hatte, sammelte sich jetzt nachträglich der
Geist unb wehte ihn an: ein verwirrender Geist. Sie war eine
fremde Macht unb augenscheinlich falt gleichberechtigt. ®r hätte
zum Schluß, wenn sie eine Erwiderung verlangt hätte, keine mehr

Sewußt. Etwa» andere» entstand in ihm: e» fühlte sich an wiechtung.

-Ach Wa» — überhaupt,' sagte sie wegwerfend, brach ab und
drehte ihm den Rucken.

Da» Klavier war schon wieder in Tätigkeit. Di« Tür öffnete

sich, ließ die dicke Frau, mit der Unrat einen Zutommenftoh ge-
habt hatte, samt ihrem Monn in» Rimmer ging rasch wieder
zu. Die Frau setzte, und ihr Abendmam«! Wogte in zornigen
galten, ben Teller auf den Tisch.

«Reine vier Mark." sagte der Mann. »Schäbige Kanaillen."

Di« Künstftrin Fröhlich »«rfetzt« falt unb beißenb:
»Da sehn Sie sich mal ’nen Herrn an, bet un« bei der Polizei

will verklagen."
Unrat stotterte, erschrocken vor ber Uebermacht. Die grau

dreht« sich um, mit einem Ruck, unb maß ihn. Er sand ihren

Ausdruck unerträglich abgefeimt, errötete, senkte den Blick, traf
mit ihm die fleischfarben eingehäuteten Waben ber grau und ritz
ihn, zusammenfahrend, weiter. Inzwischen sagte der Mann,
und er fetzte seine Stimme mit hörbarer Mühe auf halbe Kraft:

.Radau hat hier doch Woll bloß einer gemacht, waS? Na,
und ich hab ber Rosa schon lang prophezeit, wer hier eifersüchtig
sein will unb bie anbern nichts gönnen, der fliegt raus au» ’n
Tempel. Un benn Sie — auf die jungen Leutel Wahrscheinlich
find Sie bet der Polizei schon als LustgreiS angeschrieben.'

Aber sein« Frau stieß ihn an; sie hatte «in ganz anderes
Urteil gewonnen über Untat.

»Sei still, der tut ja keinen WaS.'
’ Und zu Unrat:

»Sie sind woll ’n bißken au» bet Pnste gekommen? Dott, man
frtegt mal ’n Rappel, ba» kommt vor. Kiepert soll man gar nicht«

sagen, ber macht mir hoch bie Holle grab hei^ genug, wenn er
sich cinbilbt, ich bin ihm untreu. Ru setzen toie sich man und
trinken Sie ’n Schluck."

fltortl reung folgt)

Kunst, Wissenschaft und Leben.

Der Iugenblesesaal im Museum für Kunst und (Bewerbe
am Steinthorplatz ist bi» zum 15. Mai geöffnet. Die letzten
Abende sollen recht stimmungsvoll und erhebend gestaltet werben.

Eltern, Lehcer und Gönner, kommt am Sonntag, 11. Moi,
und besichtigt bie Lesehalle, in bet junge, strebsame Menschen-
linber frohe, gewinnbringende Stunden verlebt haben. Ueber»
zeugt Euch einmal von dieser wichtigen, segensreichen Einrichtung
und tretet für die Schaffung weiterer solcher Junenblefesäle ein.
Vielerlei Zeichnungen Jugendlicher ftnb ausgestellt,
bie zwar feine künstlerische Fertigkeit bedeuten, aber doch von
dem bestrebten Können bet Jugend Zeugnis oblegen.

Am -öchsten Abend hält gräulein E. Hofbauer einen
Bortrag: -Sftinbbetg, Ibsen, Goethe und wir»
Beginn 754 Uhr. Eintritt 10 4.

Der Schluhabend am Donner-tag, 15. Mot, wird mit einet
schlichten Abschiedsfeiet begangen, zu ber jeder erwartet
wird. Unser vertrauter, treuer Jugendfreund SB. Sotlig *) fl *
feine Mitwirkung zugrsagt. Lieder, einzeln borgetragen un»
gemeinsam gesungen, sollen den Abend berschönen. -*



bei dem kommenden neuen Sckmlplan der ItdlgtenlimftTrkb«
en letzte Stell« komm«, und daß di« Schulbücher zweck» Hu*-
merzuna palrionschen Kitsche* revidiert werden. Di« Entfernung
der Hohenzollernbilder ist ebenfall* notwendig. Bielfeldt
erwähnt, daß der Pädagogische Verein bei der vchuldeoulaelon
vorstellig wurde, -ur Einführung der Elternräte an Volk*, und
Mittelschulen. Auch Hal der Verein sich an da» Konsistorium
mit dem Wun^h aewandl. vom Herbst an den Konfirmation *-
unterricht in bie schulfreie Zeit zu legen.

Kirch empfiehlt Schluß bet Sitzung und Annahme be»
Gtat» im ganzen.

Der Antrag wird ohn« Widerspruch angenommen. Schluß
bet öffentlichen Sitzung 11H Uhr.

ttf Altonaer Arlettttofee

hatten bte zweite Fortsetzung ihrer Versammlung am Freitag,
0. Mai, tn den .Dlumenfälen , M« manchmal sehr lebhaft wurde.
Der Achter-Kommission wurde otn Vertrauensvotum ausgestellt
und sie schließlich zu einet Zwölfer-Kommission umgewandelt.
Die Aussprach« fördert« mancherlei zutage: berechtigt« fliegen
Ober ungleiche Verteilung van Lebensrnitteln, übet Lehrlings»
züchtetet und Ungerechtigkeiten tn der Hu*»ahlung der Unter-
stützungen. Da* Betragen mancher vom Arbeitsamt auf* Land
geschickter Arbeiterinnen nahm da* Interesse und die Zeit der
Versammlung start in Anspruch. Bei den unzähligen Anträgen.
Entschließungen und Vorschlägen, Me auf den Tisch be* Hause*
nitbergelegt würben, vergaß man jedoch ganz, über bie vom
Berichterstatter be* Etwerb*losenkongr«ffeS eingebrachte Ent-

schließung abzustimmen.

Mehl aus IHnberfarte. Kinder Im 1. und 8. Lebensjahr er-
halten di« auf weiteres wieder Wetjenauszugmehl. lo'rtn sie bie
flinberbroikaile im LedenSrntitelaml gegen btt blaut MehUarte tin«
getauscht Haden.

Bestimmungen über die Vrotabgabe. Huf bie allgemeine
Brotkarte bürten obgegeben und entnommen werden: ! In der Zett
van Sonnabend bis Montag jeder Woche »> für I Perlon höchsten«
1 Brot im Gewicht von VOOO lÄiarnm; b) für S Personen höchstens
1 Brot Im Gewicht von f« VOX) Gramm; e) für 8 vt« 4 Personen
höchsten» V Brote im Gewicht von je VOOO Gramm; d) sür 6 di» »
Periouen höchstens 8 Brote im Gewicht von je 80u0 Gramm. 8. Ju
der Zett von Dienstag bis Freitag jeder Woche: der Rest der zu

fotbtrnben Brotmeng«.

Eidelstedt. Gerneindevertretersitzung am 8. Mai.
vor Eintritt in btt lagteorbnung protestierte Genosse Stripp
gegen die Nichtdestörtgung de* vor fünf Wochen neu gewählten
stellvertretenden Gemeindevorsteher *. Di« sozialdemokratn'chea

ißertrtter wurden in Zukunft den Sitzungen solang« fernbleiben,
bis eine Entscheidung aus Pinneberg erfolgt sei. Da» ©auproieft
der Siedlungskolonie an bet Pinnebergerchau sie« würd« genehmigt.
Di« Unterstützungssätze für Erwerbslos« »urbtn folgenbermafetn
festgesetzt: für Verheiratet« X 8, bi« zu brei Kinder fe X 1,50,
für jedes weiter« Kind X 1; für männlich« Ledig« X 5, für weib-
liche X 4. Jugendliche beiderlei Geschlecht» unter 18 Iahten er
halten X 2,50 pro Tag. Die Umsatzsteuer würd« von 1 auf 2 pZt.
erhöht. Der Zuschlag auf die Einkommen-, Gebäude- und Ge-
werbesteuer wurde um 25 pFt. erhöht. Hierbei wurde uirserseit»
erwähnt, daß wir bei der nächsten Festsetzung der Zuschläge eine
progressive Steigerung beantragen werden. Ein Antrag der
Staatsbeamten, bei der Regierung vorstellig gu werden wegen Er-
höhung der KriegSteuetungSzulag«, wurde genehmigt. Da bei den
Gemeindearbeiten bi» jetzt bte achtstünbig« HrbeitS»ett noch nicht
burchgeführt würbe, würbe sie auf unseren Antrag hin genehmigt.
Zum Schluß gab es noch eine auSgebehnte LebenSmitttldebatte.

wanösbeck und Umgegend.
Unsere LebeiiSmittelverforgung. Die Lebensmittelkom-

mffsion teilt un» mit, baß in bet Woche vom 11. bl» 17. Mai 1919

folgende Lebensmittel abgegeben werden: 200 Gramm Weizen-
grieß auf die Dezugskarte für Kinder unter 5 Jahren.
526 Gramm Zucker für die Zeit vom 1t. bi» 81 Mai 1919
(175 Gramm für bie Wcchej. Ebenfalls wirb ber Zucket auf Zu-
fatzkarten unb Bezugsscheine für bie Zeit Dom 11. bi» 81. Mal
ausgegeben. 250 Gramm Marmelabe. 100 Gramm Ger-
stengraupen. 125 Gramm Hülfenfrüchte. 70 Gramm
Butler. 50 Gramm S 1 reichfe11 auf Eitifuhtzulatzkarle.

Gramm Süßstoff auf je 6 Abschnitte ber Warenbezug»-
farte. 250 Gramm gedörrten Weißkohl, Wirsing-
kohl, Zwiebeln und Sellerie. Sauerkohl ohne
Markenzwang zum reduzierten Preise von 28 H da» Pfund.
5 Pfund Kartoffeln »um Preise van 18 4 da» Pfund. 2000
Gramm SB r e l unb 150 Gramm Mehl. 160 Gramm Fleisch
unb 40 Gramm Wurst auf bie Reichsfleischtarte. Frisch»
gern üfe : Weißkohl, Rotkohl, Wirsingkoyl, rot« Möhren usw. bet
allen Gemüsehänblern ohn« Markenzwang. Milch: flinber
von 1—2 Jahren erhalten % Liter Vollmilch, von 8—4 Jahren
X Liter, van 5—6 Jahren H Liter. Krankenkarten können süß«
Milch nur 14 Liter weniger, als auf ihrer Karte steht, erhalten.

Magerm ilchberechligte können wahrscheinlich auch jetzt noch keine
Magermilch erhalten. Frische Fische, sowie ae»
räucherte Fische und Ftschkonj erden täglich bet allen
Fischhändlern, soweit Vorrat vorhanden. Die Abgabe von
Leben-mitlein (Zucket und Haferflocken) gegen Krankenscheine

Sinket bie auf weitere» In den nachstehenden Geschäften statt:ür Marienthal: P Wegct, Goethestraßr 69j für die innere
Stadt: SW. Brandt, von Lengerckcstraße 29; für bie tm Westen
gelegenen Stadtteile: Fr. Kröning, Neustraße 16; für die übrigen
Bezirke: SB. Biel, Manteufselstratze 28.

Ha alle teilweise beschäftigten Schlachter, Schlachtereiarßeiter
nab -arbeiterinneu der „l#t»butti»n“.

Sonnabend, nachmittag* 8 Uhr, findet im Restaurant .vor-
wärts", Frankenstraße, eine Betri«b*v«rsammlung slotL
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist do* Erscheinen aller
notwendig. Der Betrleböau*schutz.

8- H-: Georg Sttinmitz.

Lat*jstr,tz«-Schnl».
Hchtnng! tzngenddnnb, Abteilung vt. B«»N!

Sonnabend, den 16. Mai, Reigenadenb, präzis« 8 Uhr, Hohe»
weid«. Sonntag: treffen 2 Uhr auf d«m Paulinenplatz zu den
Außenspielen. Abend* bunter Abend. Anfang 8 Uhr. Mittwoch,

14. Mai: Aufarbeitung der AgitattonAveranstaltung, Bringt
recht viel Material miL Hnfana 8 Uhr. Jeden Montag und
Freitag: Hußenspiel« auf d«m Heiligengeiltfeld von 7 Uhr an.
Erscheint recht zahlreich. I. U.; Kerle Aombbrock.

Neueste Nachrichten.

trr LteHAecht-Lnxkmburg-Projktz.

(Eigener Drahtbericht der .Hamburger Echo'.)
Vertin, 10. Mai. Im Liebknecht-Prozeß fand gestern

abend 914 Uhr «in Lokaltermin im Ziergarten en
btt SRorbfltllt statt. Gestern abend war ein heller Abend,
während an jenem Zage der Ziergarten vollständig in Dunkel
gehüllt war und Gebüsch unb Bäume noch ohne Laub waren.
Di« .Freiheit' protestiert dagegen, daß der Angeklagte Haupt-
mann Weller, der bei ber Beiseireschaffung der Leich« Rose
£u$tmbutg» zugegen war und sie schwimmen sah, diesen Vor-
fall aber bet der Vernehmung verheimlicht hat, mit u mge-
schnalltem Revolver im Ditzung»saal erschien,
Der flapitän-LeutnoiU Pflugk. Hartung halt« während bet
Untersuchungshaft eine bestimmte Zeit sei» Gewehr tn ber
Zelle hängen.

Der .vorwärts' stellt fest, daß gestern ein Seihet, bet aA
Zeuge erschien, von dem Vorsitzenden tn »erweisendem
Ton gefragt wurde, warum er nicht umgefchnoklt und
mit Helm vor Gericht erschein«. Der Soldo« ent-
schuldig« sich damit, daß et In ber Mannkchaftsküch« beschäftigt
sei und ihm niemand van dieser Vorschrift etwa» gesagt habe.
Darauf stellt der Vorsitzende dem anhaxoertretet anheim, die
erforderlichen Maßnahmen gegen da» @rfseinen »on Sol-
daten in nicht vorschriftsmäßigem Anzug« »et
Getickt z u treffen.

(Wie wichtig muß diesem Gericht »Vorsitzenden bie gange
verhandlnngStnalene sein, wenn er auf solche lächerliche Klein-
lichkeiten Gewicht leg. Entweder provoziert der Herr «in btßchrn.
ober er hat sechs Monat« Revolution verschlafen. . . Die Red.)

Rcfrkndar Többecke.

(Eigener Drahtbericht de» .Hamb. Echo'.)
verlfn, 10. Mai. vor einiger Zeit haben wir ein« Meldung

bet .Freiheit' wiedergeoeben, wonach der Referendar Dödbecke
in Allenstein, ein Mitglied ber Unabhängigen, au« politischen
Gründen gemaßregelt worden sei. Di« .Sozialistisch« florrefpon»
d«nz" teilt jetzt mit, daß Többeck« tm Kriege umfangreiche Schi«,
düngen mit 2eb«n»mitleln und Waren aller Art getrieben habe.
Da» gegen ihn eingeleile Strafverfahren wegen Ketten ha ndelA
usw. ist nur durch bie Amnestie nicht zur Erledigung gelangt
Einem seiner Vorgesetzten hat Döbbecke in einem Flugblatt auf
leichtfertige Rebereien hin Homosexualität vorgewor'en. Nach
bet Enthüllung dieser Ding« hat ber Vollzugsrat Allenstein
Döbbecke einftnnmig ousgrschloffen. Erst später hat ein neu.
gewählter vollzug»rat ihn wieder ausgenommen.

ßrieftaflcn.

e. ft. 500 und H R. T2. ePnibra Sie tn den Gemein,
ttützig'ii Homduigtt «-«lckutz iür Sitt>Iung*w«ikN. kchulstratz« 6.

V-ine Unwisiende. To» ift en» nicht besonnt
tt. R. 100 unb T. 103. AnwSiter für ben Schutzmaensbieest.

bte nicht einbeilrn* f.ch« Jabie in der Armee »der Tlaitne gebient baden,
weiden lenbchft unter »or behelf e ttei btei|ibtigen »iobezeit engefUUL —
De« Sttuch ift an bie PolizeibehSrde tm Siedldau« zu i schien

TU ter Ltboniient. Stech untern Anffo,! haben 6t« laaa Anspruch
euf Eniiaffungsanzug usw

Rudi. Sie «eisen «inen Slraldesedl «idatten.
H. 2. 13. Un« iR übet b efe Heilmetdobe Näheres nicht dekeuttt
Gin Theaterfreund. Di« Ansichten gehen darüber eben weil aas-

einander.
«I. »1. 88. Ihr eobn mutz ft» en den Himburgi'chen Laud«»,

eutichuß ’üt Rtiefl»bild äbtgle, Mbnckrder ftretze 7 (Seeeniebau»), metiben.
UM. 2. Rrmmen Sie mH bem Testament in unsere Spiechstunbe
Sü. M., Mes. Laz. 1. Wenden Sie sich an ben Bet band der Staats«

unb GeweinbeaibeUrr im W weiticha»Sl>auS, 8. Stock.
«. 74. Im Stratremftrt tft die Stroke gelöldjt Die Bestrafung

selbst wirb baduich nicht au« bet Well peichaffL
Lustige Witwe. Die Frau lann Sie vazu mchl zwingen.
ilbonnenl be» Blattes. Eine Fteu Vati erst |«bn Monate nach

ber AuttSiung iMer irüherrn Tve tm« neue «de eingehen. Bon biesem Tb«,
hmbetni« b't Waite,et, lann eint Befreiung eriolgen, wenn burch Zeugnts
«inet Hebamme nodtuetrleien ienb, dab Schwängetscha 1 nicht besteht

Unwissend, Garstedt. Sir mtiflrn sich an den pieutzilchen Slael».
kommifsar iür da« WodnunaSwtten. Schildt, tn ‘flerlin wenden.

V». P. 50. D tübet ffebtn un« Angaben n cht mr «eriüatmz.
P. 30. 5et Mann tonn nach «nnöfung der trüheten The sofort

«tue neur Tvi iingedin
Hl. 2. 273. Kommen Eie In unser« Sprechstunde.
tttrof. Wir bidauein. Jdren Wunsch nicht er üBra zu lSi.nen.

Hierzu eine Beilage.

j, rmfontflkml et^*e* M*. Mm mH X 1000 i*
IS^tntn du* her tnntten DUxft<i|4e yftonten. Der Vefwhlen«

den Verlust im Mat hau». — Dem Lehrling Koch vom
«n «u#rlne<6t*flratxn wurde im Gedränge vor dem Rathaus sein«

Wnuhr nebst Äette au* der Lasche gestohlen.
tttbtrfaö auf eine Zimmernrrmieterin Hm Freitag nach.

•i (nn wurde bei einer Zimmerverrnielerin, der Ehefrau
9' erster Stock, angeflingelt. 81* Frau B. bi« Etagen«

otinei«. drangen zwei Leut« in die Wohnung und fielen über
1?, ftrau her. Auf di» Hilferufe der Bedrohten «illr der Ein«
innitret Briefe der Frau zu Hilf«. U* entspann sich nun «in
fiampf zivifLen Kricke und den beiden Eindringlingen, bei dem
Lr Einlogierer Sieger blieb und di« beiden Manner Hersengeld

afiiten. Einer der beiden ist als «in Kellner D. aus der Nach«
liarfchoft erkannt worden, vermutlich hatte man es auf einen
Raub abgesehen; denn grau B. hat in ihrer Wohnung einen
Spieltlub, bei dem natürlich auch Geld eine Hauptrolle spielt.
Im- Untersuchung ist eingeleitet worden.

Beschlagnahmte Flrifchfendungrn. Huf dem Güterbahn»
6 o f Hamburg-H. wurden am Freitag ein Koffer und zwei
Stiftern mit Kalb» und Rindfleisch beschlagnahmt. Da* Fleisch,
haS unter falscher Deklaration ging, kam von auswärt* und war
nit den Scyleichhandel bestimmt. — Huf dem Hauptbahnhof
beschlagnahmte die Polizei zwei Kisten mit frischem Fleisch, die
oi» Gepäagut aufgegeben worden waren. Die Fleischwaren
wurden dem Kriegsversorgungsamt zur Verteilung an bk ver«
brauchet überwiesen.

Entdeckte Diebeslager. In der Wohnung eines Barbier» B.
in der BartholoinäuSstrabe beschlagnahmt« tne Polizei zahlreich«
wertvolle Wäschestücke, di« der Barbier durch Einbruch in feinen
Besitz brachte. Die Bestohlenen haben ihr Eigentum bereit» an«
ersannt und au »gehändigt erhalten. In Barmdeck würd« noch
ein zweite» Diebeslager gröheren Umfanges entdeckt und beschlag-
nabml. Hier hat man 4 Personen verhaftet, und zwar einen
Qiipfer C., einen Händler I. und 2 Kellner, die Gebrüder F.

gnti weitere Mitschuldige, eine Arbeiterin, die bi« Geliebte de*
«inen Festgenominen ist, und ein Gastwirttvertreter, wurden, da
sie geständig sind, au* der Haft entlassen. Auch in diesem Fall«
hui man sämtliche Bestohlenen ermittelt und ihnen ihr durch
Wohnung»- und Bodeneinbrüche entwendete* Gut zurückgegeben.

kvem gehören die Fettigkeiten 1 Beim Verlassen eines von
Moordurg hier ankommenden Schiffe» wurde tm Schlosser Dl ange«
hallen, weil er 2 Schinken und 15 geräucherte Mettwürste tm Besitz
halt', die er angeblich in Harburg von einem Unbekannten gekautt
haben will. Tie Rauchwaren waren teil» mit Moos und Walbkraut
beschmutzt und sind vermutlich längere Zeit irgendwo versteckt gewesen.
Die unbekannten Bestohlenen werden ersucht sich im Bureau des
Kriminalrevter» 5, Bei den St. Pauli Landungsbrücken, von 1 bi»
8 Uhr, zu melden.

Stratzeuraub am hcllen Lag«. Hm Freitag mittag gegen
1 Uhr wurde einer Dame vor dem Reichsbankgebäub« die Handtasche
geraubt. Der Täter, ein Mann in Feldgrau entkam mit seiner Beute.
Die Tasche, eine Aluminiumhaildtasch, mit Silberbügel, enthielt eine
graue Wildlederbrieitasche mit X 2000 in Papiergeld, AuSweiSpapiere,
lautend auf August Pump und Hugo Diekelmann, ferner ein Porte-
monnaie mit etwa» Bargeld.

Hafen und Schiffahrt.

Die Fahrt »ach Finnland frei. Wie bereit« in der gestrigen
Kummer mtiucKill. hat der Hamburger Dampier .Baumwall' der
Reederei H. M Gercken« mit voller Ladung den Haien nach Finnland
bestimmt verlasse». Die Reederei hat 'oaiit den Schiffsverkehr nach
Finnland eröffnet. Die finnländischen Häsen sind in dieiem Jahre be-
sonder» lange durch Ei« gesperrt gewesen. Bi» End« April herrschte
dort noch ein recht startet Winter. Nach dem Eintreten bei Monat»
Woi brachten die ersten Tage jedoch einen schnellen Wechsel, wie die
Meldungen besagen, so bag die Eröffnung der Schiffahrt ersolgen
konnte. Wenn der obengenannte Dampfer Finnland erreicht hat, wird
n eine freie Einfahrt in der finnischen Bucht finden.

An England abzulieserud« Schiff«. Der Hamburger Dampfer
a n i a" und der Dampier .Firth o f Firth' sind von hier

lidgegangen, um an die Entente adgelieserl zu werden.

D«« Hasen derlassen hat der amerikanische Dampfer .Lake
Linden', der feine Lebensiiititelladun« gelöscht hat. Er ist nach
Philadelphia abgegangen um Getreide nach hier zu holen.

Neue Salzheringe. Mtt dem Dampfer .Frieda Fahren«
heim' ist eine Ladung von etwa 21000 Fast sogenannter Schloe«
Heringe hier angekommen, worüber wir gestern berichteten. Dieser
Hering ist leicht gesalzen, so dab er mariniert werden kann Die
Sendung wird von hiesigen HeringsimpoNeuren übernommen und
bearbeitet werden. Die Verteilung dieser Fische erfolgt nach Bestim-
mungen au» Berlin.

Schiff-kollision. Bei dem niedrigen Waffersiand ist der Schlepp,
damvler .Vulkan' in der Simahrt de» allen Hasen» von Euphaveu
ouf Grund sestgeraien und sitzen geblieben. Ta« von hier abgegangene
Alotorschiff .Hermann', das gleich nachdem in den Hafen ftnlief.
geriet mit dem Schleppdamv'er in ÄoUtfion. Der Echleppdampler
wurde am Hliiterschiff getroffen und ziemlich stark beschädigt. Da«
svlotorschlff ist mit leichten Beschädigungen davongekommen.

Lebensmittel für Deutschland. Mit einer Labung Weizen ist
der dänische Damp'er .Magdala' von Philadelphia hier ange«
ton men. Tie Ladung wird im Dderhasen mittel» Getreideheber in
Oberländer Kähne gelöscht. — Auch der Dampfer .Albagen' ist
mit Lebensmitteln hier tut Hafen angekommen. — von hier ab ge-
gangen sind 15 Leichter im Tau von Schleppdampfern, die nach
Runder« und veile (Dänemark) abgeganqen sind. Die Schiffe sollen

Kartoffeln nach hier holen. — Der Dampfer ,Liss 1' traf mit einet
Luo trug Paptermasse von Schweden kommend hier im Hafen ein.

Mona und Umgegend.

Silznuff der städtischen Kollekten

cn Freitag, 9. Kai. Senator Harbeck eröffnet im Auftrage
M soeben von Berlin zurückgekehrten Oberbürgermeister»
Schnackenburg die Sitzung. Ueber die Kaiserbildet und -düsten
entspann sich zu Beginn wieder eine Unterhaltung. Die bürget«
lichen Stadtverordneten wissen, daß da» Schicksal dieser Ueber«

bletbfel eine* vergangenen Zeitalter» kraft bet sozialistischen
Mehrheit besiegelt ist versuchen jedoch ihr Bestes, wenn möglich,
cs zu verhindern. Senator Harbeck zum Beispiel erklärte, Büsten
und Bilder seien Geschenke von Ehrenbürgern Altonas. Anderen
wacht e» Kopfzerbrechen, wessen Büste an Stelle Wilhelms den
Platz einnehmcn soll. Dr. Hertz schlug Koste* vor, während
Schöttke Stoll» für besser hielt.

Zum Stadtermeilerungosonds erklärt Dr. Meher, daß es
eine soziale Notwendigkeit sei, den Grund und Boden nur mit
Vorbehalt zu verkaufen, um dem Bodenwucher entgegenzutreten.
L e o erkennt den Werl der Bodenreform an. Auch seine Fraktion
hätte eine große Zahl von Wünschen wie Stoll, aber in anbe-
iracht der traurigen Zeit nähmen sie davon Abstand. Ellrich
findet die Ausführungen de» Dr. Meyer beachtenswert uns be«
lnerkt, bas; auch er den Bodenwucher siet» bekämpft habe. Tim-
mermann bittet um größere Zuwendungen für die Fürsorge-
stelle für Lungenkranke. Sievers spricht von den vielen
lungenkranken Kindern seiner Schule und wünscht schulärztlich«
llntcrsuchungen. E» muß etwa» getan werden, um in den
ärmeren Familien die gesunden von den kranken Kindern zu
kennen. Zänker erwähnte einige Mängel im städtischen Kran-
kenhause. Frau Kühns wünscht Tageserholungsstätten für die
im ersten Stadium sich befindenden Lungenkranken. Der unter«
dessen erschienene Oberbürgermeister Schnackenburg beklagt
len allgemeinen Rückgang der Volksgesundheit al» ein Resultat
»es Weltkriege». Alle Erfolge in der Bekämpfung der Tuberku«
fofe seien um Jahrzehnte zurückgeworfen. Reich und Staat,
müßten hier zu den Kosten beitragen. Die Vorlage über da*
Kindererholungsheim wurde ohne Aussprach« genehmigt. —
V o fl 0 e • Wunsch ist, daß die städtischen Badeanstalten baldigst
Seoffnei werden. Für die Skraßenreinigung wird vorgeschlagen,
mehr Arbeitslose einzustcllen. Zu dem traurigen Zustand de»
Sportplätze» in der Allee hofft Senator Schöning, daß bet
Sportplatz bald von der Militärbehörde bet Stadt zurückgegeben
toerbe. Zu den Klagen Über den schlechten Zustand der Straßen
verspricht Senator Goerlitz, daß die Ausbesserungen zum Teil
m» Notstandsar beiten ausgeführt werden. Sengespeik
Wünscht, die Straßenbauten in städtische Regi« zu übernehmen,
®eim Titel .Fischmarkt" beklagte Denker die verschiedenen
-preise, die die Handler dem Publikum abfotbetn. Schottk «
hebt al» bestes Mittel an, bie Händler zur Anzeige zu bringen,
8n_b wünscht ein beschleunigtes Tempo bei den Umarbeiten,
«anker sicht al» einzige Abhilfe die, daß di« Stadt den Verkauf
>n bte Hand nimmt. Stoll erwähnt, daß die Klagen über die
ffischversorgung allgemein seien, und ist der Meinung, daß mehr
Kontrolleure au* Ärbeiterkrcisen notwendig sind. Die städtische
Bureaukratie dürfe man mit der Fisch- und LebenSmittelversor-
6ung nicht belasten. Jedoch müsse die Stadtverwaltung mit

en Pcrbraucherorganisationen in enge Verbindung treten,
senn diese seinen die Träger be» allgemeinen Vertrauens, seien
aniilapitalistisch und verftigten über den nötigen Sachverstand.

Sur .Baupolizei" erwähnt Lund bie Forderungen der Sau«
"rDeitcr bezüglich Arbeiterschuhbestimmungen und beantragt bie
"nitellung eines Baukontrolleur». Dieser Antrag wird der
^Qutommiffion überwiesen. Sievert bemängelt in längeren
Ausführungen da» Polizeiwesen. Senator Görlitz al» Polizei«
nf«» ic h°4 fein Bestes, die Mängel und Uebelstände zu
-;J tra m11 ' ivährend Bakmeier von einer Mißhandlung durch
k« ■ a * tmei ' ,er berichten konnte. Beim .Schulwesen" for«
.».'v ^"kfeldt höhere Mittel für Schulen und Bibliotheken

5 Momsen Neubauten für Volksschulen. Stoll wünscht,
LI?» J- ^^a"ke der Schulspeisung mehr aeförderl werd«; gleich-
"u« bte Schaffung von Elternräten. Rieper wünscht, daß

3ngenMli6t 00114 Ms 18 3o6rti, oo 3noot ölet

flliöel: liefet ein in len Meltek-Menilnnl!

vcraustallungeu dcS flrbeUer^ugeuddunded.
I. Tlltritt.

Lt. Georg, BewertlchaltSdav». Hwierg« Lud«. 66r1«a( eemnia«. ! I. Mai.
nedtiniiiog* 4 Udi: Vluhinfpit«. Äb«iit>» 7A) Ubr: Liederabend. —
Mittwoch. 14 Matt fju amn-yflluntL — ffiettag. 16 HRet: lÄubntip el«.

HarnmerdrOiik, Schul« Siotbtiflro6« 163. Bunniag. n Mat: Tikff a
eoi b«t Schul« zur Wanderunq nach dem L«m1ahl«r gorst — Mitt-
woch 14. Mat: Fraqklaften-Abknd.

Notendurgsort 1, Z«tch«nzimmet 6«t Schul« Sigtntnfttol« 5L Sonntag.
11 Mai, nachmittag» V Ubr: 8i«fi«n Eck« Müdi«nw«g und Wbbitn-
dämm zum Spielen im Stadtpart Ab'nos 8 Ubr: Lotlelungen. —
Mittwoch. 14 Mat: Pottrag: .Wie loO man wandeinl» — grttleg,
16. Ma,: Außentpiel« aut dem ch>oömai>nilras«.Sp>-lvlatz.

Wilhelmsburg, Schule 8, tzährflrah« Sonwag. it. Diät. HuB«nfpt«le
tm iüolt*ioubi — Mittwoch, 14. Mat: Lted«. abend. — Sonnabend,
17. 8)Uii: 2«, «abend.

t. TMtirtrt.
Borgfelde. Schul« Au»lchILg«rweg IL Lountaa. lt. Mal, » Ubr: Treff«»

zum Spaziergang durch Alt - Hamburg »tachmitlag« 4 Ubi: tiuben-
Ipicl«. Abend*: Po, trag übrr All. HambUig IN ber Tuinball« —
Mittwoch. 14 Mat: Portrag aber iäoncb«i»i»mu*. — gteUeg. 1*. Wat:
Aulienlpiele aut der Pürgerwetd«.

Hohenfelde, Seminar kttinhauetdamm. Sonntag, lt. Mai. nachmittag»
4 ubr: Autzentptele. — Adenb« 7 Ubr: Betuch der Äateilunu Barg«
leide. — Mittwoch 14 Mat: Warum bin Ich tm Jugenbdund 7 —
Freitag. 18. IVIac Außenipiele

Glldeck l. Schul« HüulenöuraB« 7. Connabenb, 10. Mal. abend* T Ubr:
Pettassungsiragen. — Sonnlag. 11 $tal. morgen» 7 Nh, t Treffen am
»abnbot Wanosbecker Lbauffee zur Wandetutw. - Mittwoch. 14. Mau
7 Ubr: TiSIulston Uber üiatjltedjt. — Arenag. 18. Mak 7 Ubr: Hu»e,.
fpirie an bei vammeistrahl.

Gl,deck 8. Schul«, ttilbtclial 87. Sonntag. 11. Mal: Treffen 7^0 Uhr
Wubnbol Wund«deckei ttbaufiee zur Wandeiuna in« Sattbüurlet Moor.
— Mittwoch, 14. Mat: TeUnebui.ioeiiammtung. — Ateitog. 16. Mal:
Audentpiel« auf Bern Sp elplotz öomnieifnafie.

Honivi, Musttzimmer bet Schule Hubbesweg 9 Sonntag. II. Mal. nach-
mittags « Ubr: felacipeit — Mittwoch. 14. Mai: Votliag übet •«-
nofftnidtalten.

Horn. Schule Rbtem*weg. Sonntag, 11. Mal. «.SO Ubr Schulbol Moraht-
Ü<afle: Spiele und Aeigen. 7 Uhr: Wichtige Zeilnebm loei'ammlung
— Mittwoch. 14 Mal. 8 Ubt; Zulammenl mt. Zeich-^taal.

EckUffdeck, Sch «meibol. MdÜnet ganotnat«. Sonntau. 1L 2^*: Mau-
serung nach PtoblliebL — Mittwoch. 14. Mal: Aulsazabena.

8. Difirilt.
Bormdeck I, Jugendhetm. (iti iidtienflrafct V». Sonntag, 11. Mal: Treffen

«So Ubt zu, Wanderung an die Jotpenbed — Mittwoch, i4. Mat.
7.8V Ubt: Borling. — Freitag. 16. Sllai: AußlNtpille Uli Stabtpail

Beruibett 2, Schule oon Tsienstraße 82. Sonntag. II. Mai: Treffen
7 Ubi zur Wanderung an die Tarpenbeck — Mittwoch, 14. Ma>: Te>l-
nebmetoetlammlung. — LonnerStag, Ib. Mal: Außenipiele tm Stadlpail.

Uhlenhorst 1, Wiiveibfldtule am vetchenield Sonntag, 11. Mai Ttesien
i Ubt zur A anbitung an die 2aiprnbrtf litte Mo»a>l- und Bach-

fit«8e. — Mittwoch, 14. *J)iat: Titulier Programm. — Ai eilag, 16. Mai:
Aiitzenloiele am Boraweg.

mienberft 2, Ze,w,niaal. Foi»mannffta8e 87. Sonniag, 11. Mai: Wan-
ue ung an die Larpendeck — Mittwoch. 14. Mai: TitluiflanSnbend. —
Ftkitaa. 16. Ma.: Auüenlpi'Ie im Sladlpail. 7.30 Ubt.

SSlltteeliube, Schule Potzbetg 19 Sonniag, 11. Mat: Wanderung IN
die La pendelt. Treffen 6.46 Ubt Borgweg. — Mittwoch. 14. Mat:
D »tulfion übet Wandern.

4. Distrikt.
Hoheluft 1, Schule Allensttaöe 19. Sonniag, II. Mai: Tt-ffen 7 Ubr

Aui Wanderung nach Sa lei. — Mittw di. 14. Mai: TiSImlion über
Schunoltteraiut. — Kreiiag, 16 lvlai: AutzeMpieie Sogenroieic

Hoheluft 2, Schule Wrangelstiade 83 Sonntag, IL Mai: Treffen 7 Ubr
zur Wanderung nach dem kemlahler Kotfl. — Mittwoch, 14 Mai:
Hi».umon übn Rflipetpflfge — Freitag, 16 Mai: Aubealptele Äog-n-
wie!» 7.80 Ubr

Eppendorf, Schule Rnauerftro6< SL Sonntag, II. Mal. Treffen 1 Uhr:
Vlu8'nipiele im Slnnootier iSebölz. — Mittwoch, 14. Mai: D'Skufmm.

Eim, butte S. beinern« SBnbrnaUee 17. Sonniag, 11 Mai: Treffen
7 Ubt zur Wanderung nach Riffen. — Mittwoch, 14. Mal: Sontag
Über Ttziebunatitagen.

Eimsdüttel 8, neue llnabenlchule Schwenckefttahe lOO. Sonntag. N Mai:
Treffen 6.46 Ubt zur Wanderung in« Rodenbecker Cueüental — Mitt-
woch. 14. Mat: Boilrog mit Diiluiston übet Religion. — Donneiltag,
16. äJlat: 2)i«tu||len«eben6.

4, Ui et«* •UefUrtlerwe 87. Eornttoa. IL Matt
Tieffra 7 Ubi «et Wanderung nach »em Sonninatledle, #rrt Wa4b-

zügle, 18 Uhr. — Mittwoch 14. Mat Intuition. Allaboi und Ritotie.
5. Di strikt.

Altona I. ALbloai be« kyzeum« Eingang eelüngftret«. Sonntag.
II. Mai: Treffen 7 Ubt am Siern zur Wanderung nach den Soberger
Sanbbüoeu. — Mittwoch, 14. Mai. 7.dO Ubr: Leien mit »erteilte«
Wollen

Alto >ia T, dei Tieffei borst. Pete Eerrilstrate unb Sammstrast«. Sonniag.
11 Mai: Treffen 7 Ubt am Hviftenbobnbot zur wandettmg m bte
Holme, Sanddünen — Mittwoch. 14. Ma : Sanier Abend

■Hone 1, d-> Simpel. Ton abstiade 69 Sonntag, li. Mal. Treffen
7 Ubi em Sl-re zur Wandel ung ne* den Boderge, SenboLnen. —
Mittwoch. 14. Mai: 8ieb«abene

Cttenlen 2, bei Üundl, * Boinftrehe 9. Sonniag. 11 MaL • Uhr:
Auben viele. — Mittwoch. 14 Mai: Vvrlrag

Bahrenfeld, bet Oppermann vabrenietde, Tbauffee Sonntags IL Mai:
Tieffen mittag» il Ubt zum Spielen. — Mittwoch. 14. Mai. Teil.
n«bmet oeriamminng

Gr. Flottbeet. Kindetgarlen (bet be,Älr*e). Sonniag. 11. Rei: Besuch
der k. Flottbecker Adleuung. — Mittwoch. 14 Mei: «ntwtzebenc.

ÄL Fielldeck Nienstedten, bet Elidmann Sonnieq 11. Mei: Bunte«
«»eno bei Geieiei, Atenstedlen. - Freiiag, 1«, Mat: «ariiog.

B«raedarf. Fug-ubbeim. Hotel .Stadl Lübeet'. Sonniag. 11 »lai. 8 Ubr
Spa«eigang. — Mittwoch. ,4. Mai, 7.80 Ubr: QuaNairvetiammlun»

Gand«, bet N. Eckermann walt streße. Mittwoch. 14 Ma«. 8 Uh«:
Eiste ZuiammlNlunil der Gander Eenoffen zur Slengrtlndungk

Enphaveu, in de, Loge be« Beremehemies. Jeden 8 erlüg. Saunaden»
uao Sinnlag: Zalammentuall

Führerwanderung iür ie wanderaustchußmitglieder em Sonniag.
88. Mai. in »a» Wtbiei wefti ch der Filchb-lt«, Heide Wabere Miu UmiDee
werden noch betanmgeeeden. Alle M igliede, bet wandriau»Ichüffe l6mt»
»chet Abteilungen muffen sich bleien Sonntag freche ten und sich eu der
sticht et Wanderung beteiligte. Die Wander z en tr a l«.

Achtung, Sänger I Die DelegiertenI»«rtammlung bat eine RotnmtlÄen
eingelegt, welche Oie im Jugendouno belannlen Lieber lamn tin. bearbeiten
und ui Truck geben toll wir bitten Euch. Eure die«b«zügltchen Wünlche
na» geiammellrn Lieber an den Wenoflcn Bentt tBölbeimann. Rostotter.
stioße 86 e, II, 1,1»,i einzustuden. banul Jh« recht halb mit »tn gedruckten
Xiebetleilen »erleben weiden UnnL

Sprechfaul.

Hchtnagl vuchdruckerlehrUastri
Hm Montag, den 12. Mat, 7 Uhr, findet in dem Hörsaal ®e-

werkschaft*hau*j «in« Zusammrnkunst ber Lehrling*kommissi»n
unb der Schülerräl« statt Zahlreiche» Erscheinen ist wegen d«r
wichtigen Tage*ordnung notwendig. I. K.: H. eklest.

Hllgemrin« Kranken- neb Vterbekaff* itt Metallarbeit«.
Billei« Altena.

Hm Di«n»tag. 18. Rat, abend» 7 llhr. findet tmfer« Mit»
oLiederVersammlung im Lokale be* Herrn Hug, Eckhofft Hospital-
straße 1, statt Tagesordnung: L Geschäftsbericht i New»
regelung unserer Hauskassterung, 8. Or!)e«ttoaltungswahlen.
Erscheinen aller Mitglieder ist bringend erforderlich.

Die CrUwe ne alten».

Der Elternrat be* Schul« Jägerff* atz« 4E

Bet Beschlosi«. am Montag, 12. Moi. abend» 7 bi» 8 Uhr, stn
Konferenzzimmer ber oben genannten Schul« dir allmonatlich

tattf-lnbenS« BerottrngSstunbe abzuhaUen. Der E'.ternrat «rfticht
lie in Frag« kommenden Eltern, dies« Stund« für «troaige ©«•
chwecdrn ober sonstig* in Betracht kommend« Fragen in An»
pruch zu nehmen.

An M« Eltern EppenbertA.

Die Genossinnen unb Genossen, beten flinber bi« Mädchen»
schule Schram m*wig besuchen, werden gebeten, sich zweck»
einer Besprechung am Montag, den 12. Mai, aoenb» 7H Ubr. bei
Älünbet, Eppendorser Landstraße (Frieden»«ich«), etnzusinden.

(L Bremtt.

Verordnung

betreffend die

LandcStrancrwoche.

8« Durchführung ber Landeölrauerwoche tofcb

tal Auftrage de» Senat» für da» städtische Gebiet

unb für ba» Landgebiet angeordnet, baß in ber Woche

vom 11. di» einschließlich 17. Mai verboten siub:

Tanzlustbarkeiten, Vorstellungen in beu Vorstee»

mid Lichtspielhäusern, sowie Aufführungen in bei

SesanghaUen und Kabarett», alle sonstigen Echa»-

mid Darstellungen, insbesondere Rennen, auch b«

Betrieb von Karuffeln, Schaukeln, Hippodrome» tack

dergleichen, endlich Musik, Gesang unb Kegelspiel 11
Wirtschaften.

Ebenso find alle Lpielklub» zu schließe».

In ben Theatern dürfen nur solch« Darsteldmgr»

zm Aufführung gelangen, die be« Srnfi btefe

schwersten Zeit entsprechen.
Zuwiderhandlungen werden nach Kaß-ab« bei

8 9 be» revidierten Gesetze» über die Organtsakio«

ber Verwaltung vom 2. November 1896 bestraft

Auch kann bie zwangsweise Schließung ber Betriebt

angeordnet werden.

Hamburg, den 10. Mai 1919.

Die Polizeibehörde.

Die Kandherreuschakterr-

Bekanntmachung,

betreffend bi« Räumung voa Gröber» etf bee
Arredhos zu Ohlvdorf.

Die Deputation dringt hierdurch zur iffeuttichM
Kmttitti», dotz bte gemeinsamen Gräber ul den Iahte»
1097 und 1896, sowie bk Einzel, und Familttugräder,
für welch« dl« 95 lihrtge Ruhezeit bi» End« M Zehre»
1918 abgflauitn ist, vorn 1. August 191» ab geräumt
werden.

Etwaig» Wünsch« mit Bezug auf dirs« Gräixr uzch
Mt aal denselben d«sindlichen Denksteine find bi» MM
16. Juli b. 3». bei ba unterzetchnele» Deputation tat
zumelden.

Horntzur g, den 6. Mai 191».
Die Friebhos»b«putoti»A.

öotioeiliioi in Boiisöoil.

Um Xottncrdtag, 15. Mai 1919, vor». 19 Uhr,

sollen in Volk-dorf tm Haufe de« Herr» I. Peelen.
Hotel .Stadt Hamburg', nachstehend« Hölzer öffentlich
■mübidtB» verlauft werden:

L eu» bem volkSdorser Revier:
29 Buchenuutzholzblöck« mn za. 21 du,
78 Eichennuysiämme mit za. 54 km,
16 RaD. Etchennutzholz,
14 Hfn. ElchenpoUholb
*8 . Fichterrstangen;

8. ee» bem tzAohldorfrr Revier:
6 Buchenttuyslimme mit za. 12,81 tm,

17 Etchennutzstämme mit za. 80,40 tm,
49 Kav. Eichetmuyholz,
44 . Ejchennutzholz,

2 E'cheunutzfiämme mit 1,88 tm.

verkauf»d«dingungen werden unentgeltlich verabfolgt
im Sekretariat II ber Finanzdepulaiion, RL Johannis-
firaße 4 (Rathausmorkthol), Zimmer 1, und bet be«
Körnern Rodde tu Gr.-Hansdorf unb Schulz in Wohldorf,
s«Mtt beim Lbet'örster Leopold! in vollsborf. Befichli«
gung während der letzten drei Tage vor der versteigerrMH

Hamburg, den 8. Moi 1919.

Die ytnanzdeputatio«.

Hamburger Mar sch bahn.

Es soll die Herstellung unb Lieserunz von 5000 Stück
Emfrtebigüngrvlähtett au» Eisen de ton und hierzu paffeu»
100 Stück Streben vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegt« zur Einsicht-
nahme au» und können gegen Entrichtung voa X 8 bezogen
werden.

Angebote sind Hl zum »4. Mai mtt entsprechender
Lufichrttt verleben emzur eiche«.

Zuschlogssrist 4 Wochen.
Bewerber müssen ihren Wohnsitz tat Hanibmglsche»

Gtaoilgebtti Haden.

H»mbur», den 8. Mai 1919.

Vorstand der Bergedors tveesthachtr»
Wiseubaha-itttieugejeUichaft.

Homburg, Jnnoeeitiiastrah« 91.

VeMelMklMrlieller'VrlvÄ

-------- Dtiroaitunnsfielle öamtotfl. —

21 d? tu «43 !

san^betvieb»!

Bientag, den 18. Mai, abend» 6 Uhr:

Delegierten -Versammlung
Im Gewerksdiallsheuse, GatO.

Tagesordnung: 1. Berichterstattung über bfc
a»zelchlosstnen Torifverhanblungen. 2. Diskussion.

Wir hab«» versucht, di« B«richtersta11»,g schon
Im Laute dieser Woche vorzunrhmea, «ege» Lokal-
mangel» ,ft an» do» aber vor Montag nicht wie-
litt». Dienstag. 18. Mai, erfahre» die Kollege« ta
den Betriebe» durch ihre Delegierte» das WefeUM
bet Berhaadlvage». _. _ _

o Die CrMberweiteet- _

Wo taffe ich meinen

alten K-rnnrerhut unb*'Hlig I

unrpvessen?

| Die ZiorttMe toriliffdri!

L»k!nzßr. Rr. 13/14 hat 24 liielt,

nach benen biet schnell mh> feaber

gtmacht werden kann.

‘Erhöhung des Einkommens
durch Teriloberung vo» Leibreit» bei 4er

Prusslschcn Renten - Versicherungs - MtrK.
Dieselbe «ahlt x. B. für Minner bei einem Kin trimalte« ree

55 | 60 | 65 | 70 | 75 s NO Jahre*

a.6 , /«|"b ,A f 11V1 114*/* 118'/« I M Preeemt

jS^pteeenhlnng- ohne LebeMzeugnie und Autknuft bei

Jeh. If. C. Meyer * Co., Bohnenitr. 11-14, HL

Ambulatorium

Spezialarzt Dr. Sperlinff

Hamburg, Colottnadett 46

Baut- »»ick Frauenltiden, GttMechttleidtn wiM I
wietter bewährter idetktdt ohne Beruf uUrunf

1 Sprechzeit 11-1,8-7, Sonntag» 11-1 i

* Die

oobeniittelte flaut- uod CescflIcÄrat
faden in der Poliklinik de» *tl«lti»eheB

Krankenhause», Allee, statt:

Montag, 13-|4, Dienutag, 18—1,
Dennemtac, i$—4*. Freitag 6—7 ibak

Ible Sprechstunden der

Beratungsstelle (Untersuch ung und
Beratung; keine Behandlung^ faden ebendMelert «ioAr
Donnerstag;, abend» von 6—7 lirFn»e»i

7—8 für Männer.

Städtieehee Krenkeahaee.
Marla w.



üalenDaiuplscliiilahrl LG.

Grüne

Dampfer

gebrauchen Sie doch sicherlich auch schöne

mmumnimimmnniminimmniiinninnmu»
Wir bringen diese für

KNABEN, MÄDCHEN und DAMEN I

iiiiiioiimBiiimiiiiiuiumiiiiiiiiniiiiiiuniiimuiniiiiiiiiiiiiiniiiufi;

Brüder Zweig

Steindamm 29

Hoheluftckaussoe 115

Für Damen^

die Hüte gebrauchen!

FriedrichRitt

dort finden Sie

Billige Preislagen
J

3762“

i

85
U AX» xLl

78

in weiß und farbig

Ausl Auf!

Zur Blütenpracht!

nach A. Steinhoff

Fährhaus Lühe

LMeMet LllveielvM ooo 1898. Fahrgelegenheit siehe Stader Dampier.

Tiriierlihoj im FiWri*

Bekanntmachung!

2. mederdeuttcde Volks-
I. Fährverkehr

abend istvorkfliword»

1. Querfähren ll bis VH
Darum wird noch brkaiiulgrgevcu.

Carl Hagenheck8 Imrk2. Fähre IX, Mleilelle Kinderspielplatz Itatataii.

cytinno v Priv. b. IHfX) M,
4-* fld.faiirraüain 8tiL,Ieltatr.t5.

II. Jollenführerdampfer

Kriegsanleihe
mädel

Hafen-Dampfschiffahrt A.-G

Jenen Sonntao 2 otoSe Dreisfinte,
■ vormittags 10 Uhr. nachmittag» 4 Uhr. ja

Tiedemann, wrindetaUcc 176.

e

4

*

.... 4

>

i

30

30

50

50

»1

M
20

Blusen In Batist-

Spurtsasson Q7
JL. 48, 0/

L

Werktags von 6 bis 8j Uhr vorm. und von 4 bis 6| Uhr nachm. 15 4

Werktags au den übrigen Tagesselten bis 8 Uhr abends... 20 „

Werktags von 8 bis 8| Uhr vorn, und von 4 bis 61 Uhr nachm. 20 4

Werktags an den übrigen Tageszeiten bis 8 Uhr abends... 30 „

Drr am Montag, 1L. Mal 11)19,
abends 7| Uhr. stattfindeude

s

Z

Kinder bla aum vollendeten 15. Lebensjahre
Erwachsene

Werktags von 8 Uhr abends bis 6 Uhr vorm.

Sonntags und an Feiertagen

Werktags von 8 Uhr abends bis 6 Uhr vorm,

Sonntags nnd an Feiertagen

Schlicht

garnierte

Hüte:

Eciil Nordhäuser Kaolabak

u. Schnupftabak, e<tu banr
SSalbcr, lägt. ;u hab. b.2-5U.

Ernst Lange,
Piktoriastrahe 33, l.

Sonntags. Dienstags. Freitags

Ball - Musik.

Alte Gebisse,
Zahu bis 1. S u. 6 *,
@010, Silber Platina, Münz,

fon't au höchsten Preiten
Wist, £■ rnür. 7, b Qanplbahnk

Martin JYleper

flltona. RaisiensmarRt 16.

Montag, den 12. Mai 1919, morgens

6 Uhr, tritt der nachstehende

Personen - Tarif in Kratt:

Damen-Mäntel-Lager

Hamburg, Hahntrapp 8, 1. Etage.
Kein Laden. — 4. Hans vom Grossen Burstah.

Ein Aischschmciher z. verk.
gebraiichSi Änzns. n. v. 2 b.6.
Sirüde,Ali.Kleinw.48H.o 1.

Mai 1919.

Letzter Monat

der llpereUee-Spielieit
Gastspiel

Rudolf Dittmer

alt bom-kipellraeister
in

Frühjahrspaletots,
t lang, für junge
Mädchen, in giao.
mode und marine

X. 146, 186, 78

Viktoria-Theater

Im Viktoria-Garten, BarmbecL
Direktion: F. Mahler Wwe.

Montag, 12.Mai, Stuf. 7 Ubt;

Die flolörnt Eva.

Am 15. und 16. Mai Im Gurlohaus, Kotenbau in Chaussee,

nadimiltags 4 Uhr und abends 7| Uhr:

Fahnen Fleck

Hamburg 3,
Michaellsstr.lO

Ftrotpr.: Hanta 743
Jeuaaiertigaog o.

tmirbeiling ten

Fahnen,

Bannern esc,

W Dtuder-Ibeoin
Sonntag i PorsteUgen!

nachm 3 Ubr abt>«.7 Ubt,
De Lchostergräfin vun
St. Pauli.

Moinag. obenb? 7 Uhr- De
Schostrrgräfiu vun SL
Pauli.

Nach Finkenwärder
und Zwischeustationen ab
Sonnabend, 10. Mal:

Werktage :

Ab St. Paoli liDdosgibrlfk«:
616,8,11, 8, 4*, 6, i,9* ü.

Ab tistrnwiiiler: 6, 7, 9, 1,
4, 5*, 6, 8* Uhr.
♦ nur im Bedarfsfälle.

Sonntags >

Ab St. Paull Landiupbrflrkeo:
7, 9,11, 1, 8, 6, 7, 9, 11 U.

Ab Finken« irder: «. 8,10,19,
9. «, 6, 8, 10 Uhr.

S1T®

"|f g■®" sr
'”§■ = 5

s*

= f» =
? “?r-

filriflnnt ® 0,t) ® ,ib ffi.
ynauiL,, höchst. Pre«.

Schlee, Gänsemaril 12.

Wandsbecker Slaillliea'.ef.
Während her Sommer»

vieizeit regeimäsng Soun»
tags u. TonnerSiagS: Ope»
rettengasispiele Eudoll

Dittmer.
Sonntag 11. Mai, nm. 3 Uhr:

Hänsel und Cdrciel.
Abends Of Ubr: Schwarz-

waldmädcl
mit Gretel Zeuner bom
(Sari S inllpe» Theater und
RudoU Dittmer ol8 Tom»

lupkUuietster.

Seidene Sportjacken
in allen hellen Licht-
farben.

prima Ware,

in neuest Form Q

Grstzes rlnvndevfest

am Sountflfl, Den 1 L Mat,

in Stüben» .«voilsgarten-, Wilhelmsburg.

Abiahrl der Boole nachmittags 8 Uhr bom vauiitwaS,
bann Korsosahrt durch den Neiherstieg Anschiiestend

^Varteufonzert Im Festlofai und grohe Tanzmufik

34” 2G” 29“ 38”

5“ 8"

Garantiert reiner

Kautabak

la Beize

iOO Rollen x 100

gegen Voreinsendg. auf
Postscbeckk. C81n SM6I.

H. Berger, Barmen.
Fernspr. 1911.

SOMMERLICHE MLEIDUNG

1 ^^(UMMMmMMBnBBUMMnMnnni

SchoPblusen in Voile
u. Schleierstoff e»e»

X 78, 69, 33

Heimarbeiter!

-=3lgctteo=-
gtain Tautch zu kaufen geh
j.tl.Klosp.Üüijfiibutg,91t 600,

Sipotb ker Fr. Pick's

Universal*

Blntrtinlgongslee
bar' atS erprobtes Mittel zs
Ltlliitttngutzsdtirrn in keine»
Dauabati, inkrinrcF«milirfri|lr».
Unübertrefflich bei allen durch
schlecht Säfte bedingten Un-
reinitchkeiien der Haut; auS-
gezeichnei bewährt gegen Mit-
esser. Pickeln unreinen Teint,

gegen HauSauSschlag, Hout-
lucken. irbtnio vorzüglich
gegen Geschwüre, Hämor-
rhoiden Flechten. Wenn regel-
eibig letrnnken, zugleich auch
en 8°rdrnznig»»iliel gegenhsnl-
krtnliI)eilenilieiljaapt. schachtel
JH 4 zu einei Kur 8 Schachteln
er'orderiich, K 8. Bersand
gegen rllachnahme durch:

Concordia-Apotheke,

Velten b. Berlin 57.

nehme ich noch Möbel, Piano
n. sonstiges i. Mitverkauf an.

Ferd. Nußbaum

lener Plgniemaril U. hpr. flat uM.

Seidene Klelder-
röcke

von X

Voile-Kieldar-
röcke

von X

Vulkan 5839.

Zahle frei Lager Cremen 29/30

Veber»euffen Sie e<ch

immer wieder durch

einen Blich in unsere

Schaufenster - Aus agen.

Hansa -Theater.

Paal Heidemann
nnd VarieM-SplelpUO^

Jacken-Klelder, neue
Modelle, in marine,
schwarz und grünen
Stoffen 1QQ

jH. 186, 166, A“O
Seidene Jacken-

Kleider, in heUen u.
dunklen Farbe n. ein-

zelne Modelle 01 ll
* 860, 975, tilU

Frauen-Mlntel

in schwarz Seide,
Taffet und Eolienue,
in den neuesten For-
men non
K 860, 975, titiU

$ lange Selden-
Mäntel. sehr schicke
Formen, in schwarz u.
co uh Farben 1 DK

* 196, AOJ
Seldenblusen

in schlicht und ge-
streifter Seide KI)

* 66, SO, Ju

Mvmgkl Stflöhheotet
Lonniag 11. Mai, rniilng»

1 Ubr: SondeiVorstellung
für die Patriotische Gesell,
schoit. Die Zauberslüte.
Nein Billelwerlauf. —
7j Ubr: Gastchlei Lotte
Lehmann. Dir toten
Äußert«

Montag. 12. Mai, 7 Ubr:
Der fliegende Holländer.

Tienvlag. 18.Mai. ab 6Ubr:
Gastchiel Lotte Lehmann.
Lohengrin.

luonöer SMiMei
Lonning. II Mai abends

« Ubr: Gastwirt Käte
Radel nnd Ewald Baoh.

^auft ll Teilt ILitie Tra-
gödie don W. b. Goethe.

Montag. 12 Mal, « Ubr:
84. Borst, im Moulag-Ab
Judith.

Dienstag, 18 Mai, 6j Uhr:
Üicipciister.

Itiü.io-Ilieatei ~
Sonntag 11 Mai, 8j Ubr:

JohanniSsener.—eiddS.
7 Uhr: 2x2-5.

Mon ag, 12. Mai, 7 Uhr:
«seiet.

Dienstag, 13. Mai, 7 Uhr:
Ueber den Wasser«.

Mitimoch, 14. Mai, 7 Uhr
«XS---5.

Donnerstag 15. Mai, 7 Uhr:
Ueber den Wassern.

MÜNZER

D Neuerwall 37.

Imprägnierte Selden- 8
mäntel, in schwarz, 6
mode, braun.grau,ma- 8
rine, hochrot, lila und ■
Schotten 1 OK E
A 276, 245, LÖ3 I

Kleiderröoke In Wolle, E
grau, braun,
marine * 86, >n P

65, 60, 4Ö fc

und Blumen g(|75 ß^ 50 45°° 48°°

Braune Sappen

Geschäftsbücher-Papiere.

Harmonium,
fast neu, 11 Reg., herrlich.
Orgelton, billig zu verk.

Pianohaus

EmilTsübgerJÄ

5- Rechts-Büro!
sz! lost, Cttocbe, Testam, Detektiv-,
Militär-, Slral-, ibesclielnuogssacoen.

Alt. Steinweg 1IÄ:
Edi' Milernslr. Senntg.t.19 12.

f)obpnittoffrln gutem

lürSchtachter. Schmiede. Brauer u w. Hilfßiitrkelsebrik

Joh.Harders, Altona,"L«^'

*> Elfenbein-Zähne und Abfall ❖

zu kaufen gesucht.
Winter, Gänsemarkt 2. Verlang. Jungfemstieg.■

in der bekannt grossen Auswahl, zu anerkannt billigen Preisen und in der vorzüglichen

Verarbeitung, wie sie nur durch eigene Anfertigung zu ermöglichen ist

Stellingen.

Sonntag, den 11. Mal, nachmittags 5j Uhr:

:: Sportkonkurrenz ::

Dauerläufer

gegen Pferd und Keiler.

Der Weltmeister Dndeck, bisher unbesiegt, In-
haber 126 erster Preise, wird diese Konkurrenz in
der Bahn des Völkerschau platz es mit 88 Kunden
(6 km) gegen Pferd nnd Heiter bestreiten.

Raubtlergrnppen In der DressnrhaUe.

Sudanesentruppe. # Miniatur -Eisenbahn.

Grosses« Konzert

am Haupt - nnd Sommer - Restaurant.

VklMesSÜWsMW

in namhurg
Lonniag ll. Mm mittg.i

1 2 Ubr: Bolksschaulviet».
deranstaliei d. der Pan,^
tischen («dtUidmh in Hum.
borg. In der Neumszenie.
rung: Ton UarloS, Sg,
saut von Spaniens
Ueber sämtliche Plötz, .„
dies. Vorstellung ist bereu,
veriügi. — itlbend« 7 Uh.
<ni gewöhnlichen Prellen)
Liscloti von der Psal».

Montag, 12. Mai, abrnr-g
7 Ubr: »luftrrten vog
Ludwig Mai ((frbunmhgt,
deS Deutschen Schautpul»
hauleSt Die Prüder
von Sankt Pcrnhard.

TienSIag 18. Mm. abend,
S Uhr: Kain.

Mittwoch 4. Mai, Anfang
ftllbr: In dei illeuin^enie,
rung. Don Karlo», In-
laut von Svaiiicu.

Dl nneisiag, 15 Mm, abenb,
S Uhr Sinin.

Freilag. 16. Mai. abend,
7 Ubr: Frühlings Er-
wachen.

Schiliel-lMkl
Direktion' Hans Pichler.

Sonniag, 3 Ubr: Nachm..
ZbktuS. Der («'wissens,
wurm. — 7 Ubr: Eine
lustige Doppelehe.

Montag, 7 Uhr: Sommer-

spuk.

fininbnrgrrüammrrlpirlr
Selenitinderhoi 50. flinkar4l31

Tirektton Erich Ziegel.
Sonntag. 11. Mai, hJ Uhr:

DiePüchse d. Pandora.
Montag. 12. Ma>. 6j Uhr:

DicBüchted Pandora.

Heues Ooetenen-Ihectel
Direktion: Victor Palfl.

■’infong täglich abends 7 Ubr.
Sonniag 11.. Mittwoch 14.:

Die keusche Susanne.
Montag. 12. Mat, Kieitag,

lh Nkai, 7 Uhr: Ein«
Ballnacht.

Tiensiag 13. Mai, 7 Uhr:
Die Oioie von Stambul.

Mittwoch 14. Mai: Die
EsäedtSsürftin.

Donnerstag. 15 Mai: Die
keusche Susanne.

Lonniag, 3 Ubr 11. Preise:
Die tolle Slomtch.

DdinlMt Böits-Oper
Tircliton Carl Richter.

Sonntag 11. Mai, nachm.
2| Ubr. kleine Preise'
Tannhäuser. — StbendS
7 Uhr: Martha.

Montag, 12. ÄiaüDieIüdin.
DienStag. 13. >Mai, adendS

7 Uhr: 85. Vorstellung im
DienSt.-Abonn. (nngernb.)
Griivve A und B. Die
schöne Helena.

Mittwoch. 14. Mai. abends
6} Uhr: Die lustigen
Weiber von Wlndtor.

Donnerstag 15. Mai, abdS.
6j Ubr: 83. Vorstellung im
Donnerst »’.'ib. (ungerade)
WruDpf 1 Nttd 2. Tauit-
häuser.

Freuaa, 16. Mai, abend-
7 Uhr: Der Trompeter
von Säkkingen.

Johann Strauh.ZykluS
(t Mcister-rlp i.Heilt

DienStag, 20. Mai: Die
Fledermaus.

Montag, 2h. Mai: Eine
Nacht in Bencdig.

Sonnabend Bl. Mai: Der
Zigeunerbaron.

Dienstag, 8. Juni: 1001
Nacht.

Srmäiugle Preise rinschliestl.
io pZt. Steuer: * d, 10,

12, 14, 15, 16

Guri SAA-MM
Sonniag. 11. Mai nachm

2| Uhr: Der Rastel
binder. — AddS. 7 Uhr:
Neuheit! Die Faschings
see.

Montag, 12. Mai. abcndl
7 Uhr: Die Faschings
see.

Dienstag, 18. Mai, abend!
7 Ubt: vtastspiel Ott<
Marlo. Eva.

Mittwoch. 14. Mai 7 Uhr
DieFaschingssee.

'Zflfllogiseher

jÖVV Garten.

Sonntag T0B.l :Dhr Grosses Konzert

des Zoologischen Garlen-Orcheslers.

Herr Kapellmeister Beinhold Pul»-Hart mann.

Flonorlrarfon • für eine Familie,
UdUCI KdHBU . x 1« für eine Person.

FLORA

Direkt.. Sieglried Simon.

Einige Beispieles

Formen in

Stroh, Bast

r Verein llaiubiirgixcher Miisiklrcunde.

Sonntag, den 11. Mal, abends 7 Uhr,
Mnsikhalle, greller Saal:

Volkstümliches Konzert.

Leitung: Musikdirektor Jos6 Elbenschü.k.

Solisten: Frits Nitzsche (Tenor)
nnd Dore Giesenrogen (Harfe).

Vortragsfolge: Weber: „Oberon“ - Ouvertüre.
Smetana: „Die Moldau“, symphonische Dich-
tung. Kampiert: „Ein Mai“, Rhapsodie. Berti:
Potpourri aus „Dreiniäderlhaus“. Mozart: Arie
aus „Die Zauberflöte“, „Don Juan“. Zobel:

Legende für Harfe.

Eintrittskarten an der Abendkasse (Kassen-
öffnung Sj Uhr) und bei den bekannten Vor-

verkaufs»teilen.

Nächstes volkstümliches Koniert:
Mittwoch, den 14. Mal 1919.

Opern - Abend.

Solist: Hugo Hamm, Deklamation (mit gütiger
Bewillig, d. Direktion d. Thalia -Theaters).

Für die schönen Maitage

FMm ilelirtnjdö
Täglich:

Wir kaufen und verkaufen jeden Posten
Kriegsanleihe.

Alexander Carlebach L Co., Hamborg.
ftL-Mr. CärietnnL — Telephon: Hansa 1342/3, 5473.

limMMMUMl

Eibschlucht

Jeden Sonnlag,

Dienstag nnd Donnerstag :

Gr. Konzert

Morgen, Sonntag,
nachm. 4 Uhr:

Gr.Prcis-Skat
Pieise: Räucherfische

bei Karl Schüttig, dehmweg26

Skatklnb „Altenburg“'.
Heute Sonniag, 4 Uhr

Gr. Preis- Skat
bei i, Baesnsis, Festlerstr 8

Grostrr Preiö^Ekat^
itiiuerleiii,

iiltchilk. 72.
sonniag: irüh loj Uhr,

nachm. »j und 7 Ubt.
Irden Abend 7 Uhr.

JeüjnMiJwocyfl Mk. Eins.

STfltnaö „Uroöufston“
Unter nächster »Indadeud

Hubel am

Sonniag, 2} Uhr nachm.
u. Dienstag, 9j Uhr abdS.
im Klublokal Melhie|sristr.8v
stall. Der Porstand.

Skaiklub „Unter uns“
Umere tttubavende finden

jeden Montag ».Donnerstag,
abend- 7 Uhr, tm Klublokal
J. Thies, Pestaiouistraste 26,
stau. Der Portland.

Grosses Schaufrisieren

und

VortragSchönheitspflege

Anleitung v.ar Selbetiinfertlgung der Modefrisuren 1919

Beachten Sie das Inserat am Donnerstag, 16. Mai, in dieser Zeitung.

R lb St.Pauli Landungs-

" brücken, Brücke 3.
Tel.: Hansa 2984.

Nonntags r

Von Hamburg über Stationen
nach Blankenese, Witten-

bergen, bchulan, Löbe: mgs.
7j, 10, 11, 12, nm. 2, 3, 7.

Nach Stade: 7j, 10, 2, 4, 7.
VonStade:mgs.lOl,nm.24,6j.
Von Lühe: mgs. 7j, V, 11 j,

nm. 12$, If, 4*°, 6, 5j, üj,
7, 84, 9, 94.

Von SebBlao: nm. 124, 4j, 7.
Von Wittenbergen: nm. 1,6,74.
Von Bliukeiiese: nm. 1 4,54,8.
Für meine demn. stattfind.

S ie haben nicht nötig, sichteure Hüte zu kaufen!

Gehen Sie zu MÜNZER, Neuerwall 37

Kunstverein

Frühjahrs - Ausstellung
des

Hamburger Künstlervereins
in der

Kunsthalle

TlgL geöffnet von 10—6 n. Sonntags v. 10—1 Uhr.

Uhr

Armbänder
billige Preise
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Sonnabend, 10. Mal.

Abcrrd-Ansgabe.

Verräter der Revolution". Deshalb schließt man ihn au»

und erkennt ihm sein rechtmäßige» Mandat ab.

Dt« sozialdemokratischen und demokratischen Arbeiterräte

haben daraufhin die Sitzung de« Berliner Arbeiter- und

Soldatenrate» verlasten und drohen, sich nicht weiter an den

Verhandlungen zu beleiligen. Unter den gegenwärtigen Um-

ständen, bet der starken sozialdemokrattschen Regierung wirkt
dies« Drohung. Unler anderen Umständen würde die Mehr-

heit de» Arbriterräte» wohl einfach beschließen, daß die

opponierenden Arbriterräte ihr Mandat verwirkt hätten, und

der Rest würd, sich al» neuer Arbeiterrat konsttluierrn.

An diesen Beispielen werden di« Grsahren de« Räte-

system» flat. Im günstigsten Falle kommen di« Ergrbnist«
der ArbeiterratSwahien denen der allgemeinen politischen

Wahlen nahe, im ungünstigen Falle bietet da» Rätesystem

Anlaß zum schärfsten GcsinnungSzwang und erzeugl di«
wütendsten Konflikte.

Die Revolution hat hauptsächlich au» außenpolitischen

Gründen die Hoffnung der Arbeilermastcn aus bessere LebenS-

verhältniste bisher nicht erfüllen können. Enitäuschte» Ver-

trauen ist in Wut umgeschlagrn und klammert sich jetzt an

da» Rätesystem. Aber wer sich nicht von Stimmungen treiben

läßt, wird fest dabei bleiben wüsten, daß die Räte viele Ge-

fahren nach sich ziehen, aber nirgends die Wunderkraft be-

wiesen haben, die wirtschaftlichen Verhältniste rasch zu bessern

und wirklich produktiv zu sozialisieren. Ihre Verankerung

in der Verfassung kann deshalb nur mit aller gebotenen Vor-

sicht erfolgen. Nur aus wirtschaftlichem Gebiet und nur tm

engsten Zusammenarbeiten mit den Gewerkschaften können

di« Arbeilerräl« wirklich Nützliche» wirken.

SlWlUlmnWn.

Rückblick ans die BürgerschastSwoche.

Di« Anznxiflurrg der Beschluhfähitzkeit und di« dadurch be-

wirkt« vorzeiliy« Vertagung eine« zufällig schwach besetzten

Hause» ist ein probate» und durchaus loyale» Mittel, wenn e»

von der Minderheit einer parlamentarischen Körperschaft dazu

benutzt wird, um Beschlülle, die ihr gefährlich erscheinen, zu ver-
hindern. Die Anwendung diese» Mittel» wird illoyal, wenn e»

nur dazu dienen soll, aus reiner Bosheit die Weiterarbeit de»

Parlament» überhaupt unmöglich zu machen, auch dann, wenn

dadurch die von der Minderheit selbst eingebrachten Vorlagen zu

stall gebracht werden. Auf solche illoyale Weise haben di« beiden

Bürgerschaftssitzungen der vergangenen Woche ein vorzeitige»

Ende geftinden. Am Mittwoch waren e» di« Unabhängigen

Sozialisten, die sich den Jungenstreich leisteten, di« Bcärgerschaft

in dem Augenblick verhandlung-unfähig zu machen, wo sie daran

gin^ über den Antrag unsere» Genossen Peojahn, betreffend

die Steuerentlastung der Landgemeinden, den

einer der Unabhängigen selbst al» äußerst dringlich und not-

wendig bezeichnet hatte, abzustimmen. Obwohl also di« Un-

abhängigen selbst die schleunige Erledigung diese» Anträge», über

den auSgiebig gesprochen war, wünschen mußten, verhinderten

sie durch L e r b », der die Beschlußfähigkeit anzweifelte, die zu

dieser vorgerückten Stunde allerdings infolge de» vorzeitigen

Aufbruch» ein«» großen Teil» der Mitglieder nicht mehr vor-

handen war, die Abstimmung. Mi« dem Erfolg daß nun am

Freitag nochmal» Zeit um diese spruchreife Angelegenheit ver-

schwendet werden mußt«, ohne daß am Resultat auch nur da»

geringste geändert werden konnte.

Raum war diese Sache unter Dach und stach und ein Dring-

lichkeitsantrag de» Senat», betreffend »te Teuerungszulagen der

staatlichen Arbeiter, Angestellten und Beamten mit notgedrungener

Eile beschlossen (bet übrigen» den Staatshaushalt wiederum mit

einet ganz enormen Summe belastet), al» di« kiachbarn unserer

Fraktion zur Rechten, die Deutsch-Demokraten, die weiteren Ver-

handlungen durch die Bezweiflung der Beschlußfähigkeit abermal»

unmöglich machten. Sie verlangten den Schluß der Sitzung

unter dem Vorwand, daß man wegen de» am Tage zuvor besannt-

gewordenen Frieden»entwurf» nicht mehr in Ruhe tagen könnte.

Nun hatte aber di« Bürgerschaft in Gemeinschaft mit dem voll-

zählig versammelten Senat schon bei Beginn der Sitzung «ine

Kundgebung gegen den Friedensbetrug von Versailles abgehalten,

und di« Form dieser Kundgebung war mit Zustimmung der

Deutsch-Demokraten zustande gekommen. E» lag also gar kein

Grund vor, nun noch die Arbeit der Bürgerschaft durch einen

Proteststreik, der sich nur gegen die Bürgerschaft selbst richten

konnt«, lahmzulegen. Der wahr« Beweggrund für da» Vorgehen

der Demokraten war wohl auch ein anderer. Schon bei Verlesung

der Friedensprotesterklärung des Präsidenten Grosse ging ein

Murren durch die rechten Reihen de» Hause», die sich durch di«

Worte, di« auf die Schuld »gewisser Kreise" am Kriege hinwie»,

für die da« deutsche Volk In seiner Gesamtheit nun büßen müsse.

RrtHifflan mtb Sxvedttlon:

Hamburg, Aehlasdstrahr 11.

Enantwortfidin Rrdaltkiir:

Karl Petersson In Hambnrg.

Lese »a M Efiieloftem.

BK. Der Berliner Arbeiterrat ist mit dem Entwurf eine«

neuen Wahlverfahrens beschäftigt, der bet seiner demnächsttgen

Neuwahl Anwendung finden soll. In dem Augenblick, In

Peru man daran geht, die Arbriterräte dauernd in der Ber»

fnsfunfl zu verankern, gewinnt die Frag« nach einem einwand-

freien WahlmoduS für die Arbriterräte natürlich besondere
Bedeutung. Der neue Berliner Entwurf Hal sich zum Ziel

gesetzt, alle körperlich und geistig wirklich Arbeit Leisteudrn
ouch zur Wahl des ArbeiterraleS heranzuziehen. 64 wird

deshalb neben die Betriebömahl, die wohl als Regel gelten

soll, ergänzend die Berufswahl hinzutrelen müssen. ?toch
picht entschieden ist die Frage deü Wahlrechts der Arbetler-

ehesrauen und der Invaliden. Aber im übrigen wird jeder
Erwerbstätige, der nicht gerade selbständiger Unternehmer ist

oder den Kreisen des selbständigen Unternehmertum» ganz

nahe steht, seine Stimme bet den Arbeiterratswahlen ebenso

abgeben wie bei den allgemeinen politischen Wahlen. Die
nichtschaffenden Elemente, die Faulenzer, die Drohnen, die
man damit vom Wahlrecht ausschließen will, machen sicherlich

noch keine b pZt. der gesamten Wählerschaft auS; ob sie

schließlich nicht doch zum Arbeiterrat wählen, weil sie wenig-

stens dem Ramen nach eine ehrliche Arbeit vollbringen, wenn

sie sich auch praktisch von ihr drücken, ist auch noch nicht ent-

schieden. Aber der Arbeiterrat kann jedenfalls für seine wtrl-

schastlichen Aufgaben die bisherigen Wirtschaftsleiter nicht
entbehren. Kapitalist und leitender Kopf des Betriebes sind

— nicht notwendig, aber praktisch doch meist — eine und

dieselbe Person. Diese Leiter der Werke will Man nun in
einer WirtschaftSkammer mit dem eigentlichen Arbeiterrat

zusammenbringen.
Dieser Plan findet beim Bürgertum außerordentlich

großen Anklang. Und das ist leicht begreiflich. Denn bei
Ken allgemeinen politischen Wahlen hat eben jeder einzelne

Unternehmer nur soviel politisches Recht wie jeder einzelne

der Tausende von Arbeitern, die in seinem Betrieb beschäftigt

sind. In der Wirtschaftskammer aber tritt die Vertretung

des einen Unternehmers der Vertretung aller Arbeiter des

Betriebes gleichberechtigt gegenüber. Dieses Rätesystem ist

also für die besitzenden Klassen tausendmal aussichtsreicher

als die politische Demokratie. Dazu kommt, daß die Ar-

belterratSwahlen mit mathematischer Sicherheit fast aufs

Haar den allgemeinen Wahlen im Ergebnis gleichen werden,

so daß nicht einmal der reine Arbeiterrat wesentlich bester

sein wird als die Nationalversammlung oder das Gemeinde-

parlament. Man mag Arbeiterrat und Wirtschaftskammer

|[» wirtschaftliche Notwendigkeiten ansehcn; aber wie man

sich von ihnen eine besondere Förderung des proletarischen

KlasteninteresteS versprechen kann, ist schlechthin unerfindlich.

Co halten sich denn auch die „wirklich revolutionären"

Sozialisten das Rätesystem nicht gedacht. Sie wollten den

Räten alle politische Macht geben, wollten aber zugleich vom

Wahlrecht alle Konterrevolutionäre ausschließen. Zu solchen

sollten dann der Reihe nach erklärt werden: die bürgerlichen

Wähler, die MehrhritSsozialisten und die Unabhängigen.

Wahlrecht und Macht sollten allein schließlich bei den Kom-

prunisten bleiben. Darin sahen sie die Verwirklichung ihres

Zieles der Diktatur des Proletariats, worunter sie die Dik-

tatur der kommunistischen Führer verstehen. Mit der Demo-

kratie kann man solche Experimente nicht machen. Wie ein

demokratisches Wahlrecht aussieht, weiß jeder: es gibt jedem

erwachsenen Mann und jeder erwachsenen Frau eine Stimme.

$ua gibt e» nichts zu drehen und zu deuteln. Anders beun

Rätesystem! Wie weit oder wie eng dort das Wahlrecht zu

ziehen ist, ist zum großen Teile Sache der Willkür. Deshalb

läßt sich in den Rütegedanken so leicht der Terror ein-

schmuggeln, der allen politischen Gegnern daS gleiche Recht

verweigert.

Auch für diese Begünstigung deS Terrorismus durch das

Rätesystem hat die jüngste Zeit in Berlin klassische Beispiele

geliefert. Der Berliner VollzugSrat hat mit der Mehrheit

der Unabhängigen den Beschluß gefaßt, daß die Mehrheit der

Arbeiter im Betriebe daS Recht haben wüste, einen Arbeits-

kollegen, der ihr nicht paste, sei es auch aus politischen

Gründen, aus dem Betrieb zu entfernen. Der Vollzugsrat

selber hat aus seiner letzten Sitzung den kommunalen Ar-

bciterrat Wilhelm Richter, Charlottenburg, auSgcschlosten,

weil dieser seit der Revolution kommistarisch da- Amt des

Charlottenburger Polizeipräsidenten verwaltet. Er hat zwar

seinen edlen Polizeipräsidenten Eichhorn stet» mit besonderer

Freude willkommen geheißen, aber Richter, besten Amts-

führung absolut vorbildlich ist (cs hat in Charlottenburg seit

der Revolution nicht die kleinste Unruhe oder daS geringste

Blutvergießen gegeben), ist — Mehrheitssozialist, also „ein

getroffen fühlten. Wenn M« Demokraten glaubten, auf dt«

Empfindlichkeit dieser Kreise, di« doch sonst stet» da» robusteste

Gewissen hatten — man denke nur an den U-Bootkrieg — Rück-

sicht nehmen zu müssen, so ist da» ihre Sache. Für unser«

Fraktion ergeben sich au» dem Verhalten bet Demokraten sowohl

wie bet U-Sozialisten gewisse Konsequenzen, bi« unbedingt ge-
zogen werden müssen.

Unter dem zweifachen Obstruktionsversuch litt naturgemäß

da» praktisthe Ergebnis der Bürgerschaftsarbeit in dieser Woche

ganz «rhedbich. Befriedigen kann nur, daß mit der am Mittwoch
angenommenen Senalsoorlag« über da» SiedlungSwerk in

Langenhorn endlich ein erster großer Schritt zur Bekämpfung

bet wachsenden Wohnungsnot getan ist. Ueber 800 Klein«

Wohnungen in Familienhäusern mit Gartenland sollen dort bi»

zum Frühjahr nächsten Jahre» fernggcstellt werden. Der Dau

von Baracken in der Stadt, wodurch bi» 1. Oktober diese» Jahre»

124 Wohnungen betrugt,teUt werden sollten, wird erst noch tn

einem Au.schuß geprüft werden, der zugleich prakttsche Vorschläge

zur Beschaffung von Wohnungen auf anderem Wege machen soll.

Auch da» Langenhorner Siedlungswerk suchten übrigen» die Un-

abhängigen auf die lange Dank zu schieben, getreu ihrer Methode,

möglichst viel zu beantragen und nicht» fertig werden zu lassen.

Tages-Sericht.

Sonnabend, den 10. Mai.

Hamburg.

Aus dem Hamburssilchru Gartrubau.

vom verband der Gärtner, Ori»verwaltung Hambura, wird
uns geschrieben: Nach großen Schwierigkeiten ist er gelungen,
auch für die in den Pridarbe sitzen längen Arbeunehmet
eine neuzeiiliche Regelung der Lohn, und Arbei:»verhältnlsse zu
schaffen. Di« .Arbeitsgemeinschaft für den Gar:enbau von
Hanüburg und Umgegetib", unter dem Vorsitz de» Herrn Pro-
sessor Dr. Brick vom Jnjiiiui für angewandt« Botanik, al» ver-
ireierin sämtlicher Arbeitgeber» und Arbeitnehmerverbände von
Hamburg und Umgegend, verhandelte in zwei Sitzungen über die
Lohn- und Arbeitsbedingungen der in den Prioalgärtnereien
beschäftigten Gärtner, ®artenarbeuer und Frauen, und faßte
den Beschluß, dafür einzuireien, daß die Löhn« in Öen Privat-
gärinereien den Löhnen in den Garienbartbelrreben anzupassen
sind. Die Arbeitsgemeinschaft gab folgenden Wünschen der Ar-
beitnehmer ihre Zustimmung: Die Mindestlöhne find wie
folgt zu regeln: Für Allein.Gärtner mit freier Woh-
nung, Licht. Heizung Gemüse und Karwffeln monatlich JI 220,
mit Wohnung, Licht und Heizung monatlich JI 260, mit Woh-
nung monatlich Jt 280, ohne alle» monatlich X 825. Gärtner-
gehilfen erhalten im ersten Gebilsenjahr wöchentlich X 48,
im zweiten und dritten Gehilsenjayr wöchentlich X 63. 8 r -
beitet erhalten wöchentlich X 60, Frauen täglich X 5. Di«
Berechnung der Löhne erfolgt auf Grund einer 48 stündigen
Arbeitswoche. Für Ueoerstundcn und SonniagSarbei! wird
ein Aufschlag von 25 pZt. newährl. Für nicht vollwertige Ar-
deitrkräfte unterliegt der Lohn der freien Vereinbarung. Be-
stehend« bessere Lc-Hn- und Arbeitsbedingungen dürfen nicht ver-
jchlechiert werden.

In der Landschaft»tzärtnerei ist zu zahlen seit
22. April 1919 ein TeuerungSzuschlag von 26 4 für Gehilfen und
eingearbeiieie Arbeiter, 2t1 4 für Arbeiter und 15 4 für Frauen.
Jugendliche und nicht vollwertige Arbeiter, ( c daß demnach der
Stundenlobn für Görlner mindesten» X 1,75, für JunggeyUsen
und Arbeiter mindelten» X 1,50, X 1,60 und X 1,75, für
straue-n X 1, für Jugendliche und nicht vollwertige Arbeiter
X 1,15 beträgt. Tie Arbeitgeberorganisation hat dem zugestimmt,
so daß bi« Auszahlung dieser Teuerunglgulage jetzt erfolgen
wird.

JnderDlumen-und Kranzbinderei ist ein ReickS-
tarif abgeschlossen. Arbeittzeit 48 Stunden die Woche, die Mtndest-
löhne sind örtlich geregelt und betragen für Binderinnen, die, ein-
schließlich der Lehrjahre, noch nicht drei Jahre im Beruf tätig
sind. X 25 bi« Woche, über drei Jahre mindesten» X 36 tne Woche.
Für Ueberftunben find 25 pZt. Aufschlag zu zahlen. Betreffend die
SanntagSoerkaufSzeit verlangen wir Verkaufszeit von 8—10 Uhr
vormittags.

Für die Topfpflanzenbetried« soll laut versamm-
lungSbeschiuß ebenfalls Teuerungszulage verlangt werben.

Für die in den Staatlbelrieten Beschädigten sind tn
einer Eingabe die Wünsche auf Lohnerhöhung, Gleichitellung mit
den Handwerkern, Wegfall de» Gärtner.gebtlfen' verlangt worden.
Nach Verhandlungen der Organisation mit dem Gartenweien bars
gehofft werden, daß alle Wünsche befriedigend erfüllt werden.

Für die Baumschulen konnte, abgesehen vom holsteinischen
Gebiet, durch daS ablehnende Verhalten der Arbeitgeber eine
Regelung noch nicht erfolgen; doch soll in kürzester Frist auch diese
Gruppe tariflich geregelt werden.

So hat die Organisation alle» versucht, den Mitgliebern die
Teuerung ertragen zu helfen. Aber durch den in» Riesenhaft«
gesteigerten Wucher und die dadurch bewirkt« volkSauSplünderung
sind auch die Henie gezahlten Löhne völlig unzuretchend Die >rift
aller Gruppen müssen neu ausgestellt werden. Der Achtstundentag
ist festzulegen; wo länger gearbeitet werden muh, sind Ueberftun»
den zu bezahlen, vielfach werden die Heu!« festge;etzlen Löhne noch
nicht bezahlt. Hier wird tne Organisation sofort «ingreifen, wenn
ihr Mitteilung gemacht wird.

Vollversammlung deS WfrtschaftSratS.

In der gestrigen Vollversammlung de» Wtrtschafl»rat» unter
dem Vorsitz de» Herrn Rud. Sievert» ber-.chte, zunächst Herr

Stznditu» Dr. Lruckseld an Hand einer farbigen graphischen
Darstellung über die Pläne bet Reich-regierung hinsichtlich der
Schaffunaeine» Sietch»wirt schaffrate», der sich
in mannigfaltiger fachlicher und örtlicher Gliederung aufbaut.
D«s Redner betonte in diesem Zusammenhänge insbesondere die
Gefahren selbftändiaer Sozialisierungen in den
Einzelstaaten und Einzelbetrieben, denen gegenüber der Wiri»
schast»rat die Forderung vertreten hat, daß da» Reich sich un.
bedingt in der Verfassung die ausschließliche Zuständigkeit für
DoztalisierungSmaßnahmen Vorbehalten muh und den Einzel-
staaten nur dort die Befugnis eintäumen darf, Sozialisierungen
vorzunehmen, wo diese durch Reichsgesetz ausdrücklich au»,
gesprochen wird. Sobald bi« Pläne festere Gestalt angenommen
haben, totrb Gelegenheit geboten sein, auf biese wichtigen Neu-
organisationen de» Wirischafirieben» zurückzu-
kommen. Die Versammlung verschloß sich burchau» nicht den
Schwierigkeiten, die «ine so weitgehende Organisation mit sich
bringen würde, erklärt« aber trotzdem, daß alle« getan werden
müsse, um unserem in völlig chaotischem Zustande
befindlichen Wirtschafttleben wieder ein neues
Gefüge z u geben. An dieser Ausgabe mitzuwirken, wird
der Wirtschafivrat auf Grund seiner Erfahrungen gern bereit
sein. Im übrigen wurde auch in dieser Sitzung lebhafte Klage
geführt über die Mißstände im hamburgischen Fern-
sprechwesen. Eine vom Reich-postministertum «ingegangene
Antwort wurde allgemein al» unzulänglich bezeichnet und be-
schlossen, nachdrücklichst auf der Forderung zu beharren, daß bet
Hamburger Fernsprechbetrieb baldigst in einen besseren Zustand
versetzt werde, wie die» für den Wiederaufbau der geschäftlichen
Beziehungen dringend erforderlich sei. Auch die Frage der
Kohlenversorgung Hamburg» wurde besprock)en und
beschlossen, die gemeinsamen Bemühungen der Gewerbekammer

und de» WirtschaftSrale» dem Kohlenkommissar gegenüber mit
allem Nachdruck fortzusetzen und namentlich auch auf di« Gefah-
ren hinzuweisen, die ein Koblenmangel in Hamburg für da»
ganze Reich dadurch mit sich »ringen würbe, daß die Abfertigung
der amerikanischen LebenSmiitelschiffe unter Umständen erheblich
verzögert, wenn nicht unmöglich gemacht werben könnte.

Beraustaltunsseu für Erwerbslose.

Montag, 12. Mai, 4 Uhr: Heimat und Fremde G. (Hafen,
Frieda Sieoendorf. Aula Sleinhauerdamm 10. 10 H.

Dienstag, 13. Mai, 5 Uhr: Lustige Tiergeschichten. Ella
Barsikow. Aula Weidensfteg 26. Eintritt 10 4.

Freitag, 16. Mai, 5H Uhr: Au» Andersens Märchen für
große Leut«. Ella Barsikow. Cellosolo: Wilh. Holm. Aula
Seilerstraße 42. Eintritt 10 4.

Karten sind im Geioerkschaftrkartell, Besenbinderhof 57,
3. Stock, und an den Eingängen zu haben. Familienangehörige
haben Zutritt
Achtung, Erwerbslos«! Unentgeltliche Kursel

Am Montag, 13. Mai, abends 6 Uhr, beginnt in der Böhm»
kenstraße 15 ein Mandolinenkursu». Meldungen für
Lauten, und Gitarre-Kurse werden bei untenstehender Stell«
angenommen; ebenso Meldungen für alle übrigen Kurse, wie
Allgemeine Politik, Kommunalpolitik, National-Oekonomie, Bota-
nik, Buchführung, Stenographie, Kaufmännische Kurse für An-
fänger und Fortgeschrittene.

Gewerblich« Vorträge und Kurse!
Für Maler: nachmtttag» von 5—7 Uhr im Hörsaal d«

Staatlichen Kunstgewerbeschul« am Lerchenfeld
Dienitag, 13. Mai: Bindemittel (Lacke, Lacktechnik).
Mittwoch. 14. Mai: Farbstoff« (Schweselsardstosfe).
Donnerstag, 15. Mai: Wirtschaft-verfassung de» Maler-

gewerbe? ;Tie Organisation de» Maler» in aller Zeit).
Freitag, 16. Mai: Theorie und Praxi» bet Malerei (Riß-

bilbung).
Sonnabend. 17. Mai: Stilkund« be» Maler» (Gotik).
Für andere Beruf«: in der Gewerbeschule II, ©Bal-

dingstraß« 81, Zimmer 23:
Montag, 12. Mat, nachmittag» 6 Uhr: Berechnungen für

Elektriker.
Tien»tag. 13. Mai, vormittags 9 Uhr: Die Gase für Be-

leucht ung»zw ecke.
Dienstag, 13. Mai, nachmittags 6 Uhr: Holztreppenbau.
Mittwoch, 14. Mai, vormittag» 10 Uhr: Zentrale Wasserver-

sorgung.
Freitag. 16. Mai, nachmittag» 6% Uhr: Wärme und Elek-

trizität.
Der letzte Vortrag muh in der Hauptgewerbeschule am Stein-

thocplatz, Zimmer II, 16, ftuttftnbcn.
Erwerbslos«I Benutzt alle Gelegenheiten recht ausgiebig,

damit di« Zeit Eurer Erwerbslosigkeit nicht verloren ist

Der Dilbungrausschuß de» Hamburgischen Arbeitsamte». Besen-
binbetbof 57, Hinterhaus, 1. Stock.

Schleswig-Holstein.

tzleumünster. Lohnbewegung ber Eisenbahner,
vor einigen Wochen haben bve Arbeiter der Eisenbahnbetriebe
der Direiüon Forderungen unterbreitet, die nunmehr ablehnend
deschieden sind. In einer gut besuchten VerdrauenSmännersitzung
wurde bann mit starker Mehrheit beschlossen, nunmehr ber Eisen-
bahndirektion einen Antrag auf Versetzung in die Lobnklass« II
der bestehenben Lohnorb nun^ zu unterbreiten. An einer Ur-
abstimmung unter ber Arbeiterschaft über biefen Beschluß be-
teiligten sich insgesamt 2778 Kollegen, davon stimmten dafür
2551, dagegen 220, so daß der Beschluß der vertrauen»leute also
mit überwältigender Mehrheit gutgeheißen ist Sin entsprechen-
der Antrag mit der obigen Forderung ist bereit» von ber OrtS-
eertoaltung der Eisenbahndirektion eingereicht worden.

ffrtebrid)flabL Eröffnung ber Volkshochschule.
Am Sonntag fand hier die feierliche Eröffnung der Volkshoch-
schul« statt Herr Lehrer Timmermann, der Leiter der
Volkshochschule, sprach über die Staatsbürgerlich« Erziehung und
di« prakmch« Arbeit der Schule. Es folgten dann als Rednor
T ö n n l « » , Kiel, sowie Landrat Dr. Kracht au» Heide.

Der Nebenbuhler.

L Skizze von Han» Fr. Blunck.

„Gehen Sie doch hin, —'* hatte ihn der weißköpfig« Notar
gebeten, — „gehen Sie dock hin. Holgersen. und ordnen den Nach-
»aß von Gtüwen ein wenig. Ich habe zuviel zu tun!"

Der Lehrer kämpfte gegen den Nordweststurm, der sich gegen
den Deich warf unb donnernd über da» Land rollte. Neben ihm
lag da» Meer wie ein weithin schwellendes Fahnentuch Da»
umschlang auch Henn Stüwen, den Baumeister, ber über» Wasser
nach England gefahren war unb babei hatte sterben müssen.

„Gehen Si« doch hin und ordnen seinen Nachlaß, Holgersen,
Sie waren ja beide so gute Freundel"

Da» Wort hallte ihm in Den Ohren nach eine Art Rührung
erfüllt« ihn. Wirklich, sie waren gute Freunde gewesen, Henn
Stüwen, der Tote, und er, der unzufriedene Dorflehrer, vielleicht
hatte der andere kaum etwa- gewußt von Jens Holgersen-» Neid,
hon seiner blinden Eifersucht gegen den Architekten, ber draußen
in die Welt gefahren war unb Die Schönheit de» Erdrunds gesehen
fyitte, und er freute sich darüber. Er hatte aufrichtig versucht,
seine Gefühle niederzukampfen, Freund deS Jugendfreundes zu
•leiben, und wenn Herr Stüwen in feinen freien Tagen in die
He:mal kam und sie beide über den Deich gingen, fast wie «r
fcute gegen den Sturm lief, hatten si« über Gott unb Menschen
gestritten wie in ihrer Knabe nzeir.

Nur einmal war e» gewesen, al» hätte ber andere e» gespürt.
Einmal, als der Lehrer spät abends gekommen war und durch»
Fenster schaute, hatte Stüwen geschrieben, in einem großen
»läitetbünbel verbessert und gestrichen, und al» Holgersen eintrat,
trabe ber Freund e$ scheu verlchlossen.

Der wußte wohl, weshalb.
Mit all den Weltstürmerträumen der fugend waren bi«

Zwei tn» Leben getreten unb hatten gewetteifert, ha ten dichten
Und ringen wollen. Aber während e» dem tt. en gelang, sich ein
NamenSmal aufzubauen, war J«nS Hotgeifen ber unbekannte
Dorflehrer geblieben. Höchsten», daß ihm die Kriltk und ein
baat politische Aufsätze glückten, hier einmal unb dort einmal.
Unb dar war auch der Grund seiner Eifersucht geworben. Jen»
Holgersen führte seine Armut auf den Mangel an Bilbern und
Eindrücken zurück, die ber anbere draußen so reichlich gesammelt
hatte.

So kam e6, baß Henn Stüwen sein« Manuskript« »u verbergen
begann unb selten mit dem Freunb barüber sprach, auch nicht, aU
•t irtion einen feinsinnigen, wackeren Ruf hatte.

ftc^t lag et unter den weiten, rollenden Fahnen, die enblo»
Wind stiegen unb sanken, sich bauschten unb quollen. Unb bi«

jyarbe der Fahnen war grau wie ber Tob. Jen» Holgersen aber
empfand «e al» eine Gerechtigkeit be» SchiasalS. Ek war, al»
«nnt« nur einer von ihnen Kunstler ihrer Heimat sein, er fühlte,
,6 iktzt sein« Zeit gekommen war, unb er ging ihr froh unb ge-
fpannt alt 6rbe entgegen.

. ® om <*»ff kam Der graue, salzige Sturm und brauste gegen
1 DEich. schien hoch aufzuspringen wie ein wilde» Pferd unb
logte in den tief drängenden Wolken weiter, al» müht« er noch
p«ute den Ritt um die Welt machen. Bischt flattert« vom Meer,
tned gegen die Deich« unb blieb wie zitternd« tv«ihe Glocken-
blumen Im Gras« hängen. Unten im Vorland, da» nut Der Ebbe

frei warb, waren zahllos« Muscheltümpel, drückten sich mit farb-
losen Augen in» GraS unb warteten auf die folgende Springflut.

Jen» Holgersen fühlte sich seltsam herrisch und stark. E»
war, als brauste bet Sturm für iyn, wie ein jung Gekrönter
schritt er fürbass.

Al» er in die kleine Stube Hetrn Stüwen» eintrat, mutzt« er
sich ein« Weile sammeln. Die Erinnerung an xn Toten rührte
ihn wieder sonderbar. Dann warf er die Schultern zurück, hob
b-cn Kopf und begann nachlässig in Büchern unb Papieren zu
blättern. Unb tot eher stand ba$ Gefühl ber Stärke in seinen
Augen.

Einmal blieb er am Fenster stehen und schaute in den bäm-
mernben Sturm. Meer unb Land verschmolzen in grauer Farbe,
nur di« weißen Gischtköpfe der Wogen blockten spukhaft herauf.
Holgersen mußte daran denken, daß Henn JStütoen manche» Jahr
am Fenster gestanden batte und in die Seenot hinauSgeträumt
hatte. Jetzt war da» Lleer über ihn gekommen, unb et war
irgcnbwo da unten in ber licht losen Wette. Ob Henn Stüwen
wohl eine Seele batte?

Jens Holgensen fröstelt« ein wenig, et zündete di« Lampe
an, die noch halb gefüllt stand, so wie der andere sie verlassen
batte, unb freute sich übet den warmen, gedämpften Schein. Die
Dämmerung draußen wurde lichtlo» unb störte ihn nicht mehr,
er Ivar im Zimmer allein.

Einer seiner Schlüssel paßte xum Schreibtisch. Er hatte «»
früher einmal zufällig entdeckt. Al» er die Schublade atiizog,
steigerte sich seine Unruhe Er fühlte, wie sein Herz hock schlug,
al» begänge er ein Unrecht, von dem er selbst doch nich» wußte.
Er mußte einen Augenblick aukstehen unb überlegen, bah er de-
stimmt tm Recht >var, bah er den Auftrag hatte, den Nacklatz be»
anderen zu ordnen. Er fugt« sich auch daß e» die alte Eifersucht
war, die ihn zu einer krankhaften Spannung trieb, eine Neu-

gierde, welch« Anerkennung btt andere noch hätte kosten können
au» dem, wa» er schon gcichiffen haue.

-Ob bu wohl gedacht hast, Henn Stüwen, daß ich dein Erbe
wäre. Ta» Sckiicksal ist gerecht, du Erfolgreicher ich wußte, baß
meine Zeit kommen würd« Ich wußt«, wenn ick deine Werk« las,
daß ich längst dasselbe gefühlt hatte, baß ich noch mehr zu sagen
hatt«, aber bu nahmst mir da» Dort unb da» Brot vom Mund.

Jetzt kommt meint Zelt."
Eine große Handschrift In blauem Seinen lag in der Lade,

sonst war sie leer. Holgersen erinnerte fick, bah er den anderen
baran arbeiten gesehen hatte, damals, durchs Fenster. Roch ohne
sie aufgescklagen zu herben, wußte et, baß er Henn Stüwen? letzte»
Derk vor sich hatte. Unb mit einer gewaltigen Spannung, die er
vergeblich zu dämpfen suchte, begann er zu lesen. Wer war dein
Erbe. Henn Stüweiik

E» war fast Morgen, al» Holgersen die Schrift auS ber Hand
legte. Ringsum lebt« die Stube von all den Wesen, die der
Dichter geweckt hatte. Wie eine Schöpfung war die Nacht ge-
wesen, toi« ein Alemgebtn an all! die Sagen unb Zauber de»
Lande». Ein GoiteSgnadentum waren die Seiten de» Toten, voll
von all ber Sehnsucht und dem Glauben be# Meere». Unb voll
von den Träumen yen» Holgersen». Nie hatte ber Lehrer so
herb empfunben. daß bet andere der voranschreitende war. daß
alle», wa» et selbst mühsam baute, von Stüwen zuerst gedeicht
und geformt war. Unb in all seinem fiebernden Nachempsinden
fühlt« er deutlich die Rolle de» Zuspätkommenden.

Jen» Holgers«« schlug mit bet 8anst auf den Tisch unb

lachte laut auf. Uirftmv war ber andere nicht im Recktk Er
war nun einmal ber Größte, ber Erst«, ber Dichter unb et —
ber Dorflehrer, wat bet Hinkend«. Und wenn Henn Stüwen»
letzte Arbett erschien, toüroe die Welt Den Toten Da unten zu
ihren Göttern erbeben. Ein Werk war e», toi« man nut «tn
einzigo» Masst ern Leben lang.

Aber Jen» Hölgersen wurde man vergessen. Der wäre ge-
rode gut, seine Erinnerungen an Henn Stüwen zu schreiben.
Er sah sich fast im Krei» der Freunde, die von dem anderen
fpradHm. Auf dem Lchrertag war e», ober irgenbroo. Man
fragte ihn scheu, rote nahe fr dem Großen gestanden hätt«, ob
er wirklich ber Freunb be» Toten war.

Warum war er doch nicht Henn Stüwen getoorbent Da
war ba5 Schicksal, da» dem anderen gegeben hall«, wo» e» ihm
versagt«, wa? e» ihm stahl. Wer antivertet Hm? C, er sonnte
sie. diese rasende Eifersucht, die kein Wille zu dämpfen vermag.
Im Schatten deS anderen stand er, ttnb wenn sie von ferner
Arbeit sprachen, maßen sie nur den Einftust Heun Stüwen» an
ihm. Und jetzt hatte bet andere sein Werk geschaffen, da» all«
ihre keimenden Gedanken umfaßte, all«; erschöpft«, wa» et zu
formen vermochte.

Wer hatt« e» geschaffen7 Henn Stüwen natürlich! Die
kam er doch darauf, hatte er «3 nicht in ber Hand, er selbst?

Der Sturm fuhr dicht über» Sanbv daß die Dunkelheit

draußen zu zucken und zu zittern schien. Die flamme brannte
trüber, die Flamme wurde kleiner und flackerte unstät, warf
steile Schatten über Tisch und Wände. Ein DoLzgeruch drang
durch die Fenster in» Ziinnwr.

Holger» fiel «in, wie er sich mit Stüwen über Gesicht unb
Sinne gestritten hatt«. Doran erkennst du die Heimat» Daran,
beth ber Westwind unb da» Sonnenlicht hier draußen so seltsam
duften. Und du. Jen» Holgersen: Am Schltck unb Tanggeruch.
Jeder Schlick riecht ander»: Schelbeschlick, Rheinschlick unb Elh.
schlick.

Jetzt hustet dir kein Sonnenlicht unb kein Westwind mehr?
Henn «tüwen ba» reicht nicht in deine Tiefe. Jetzt bin !ck
e», dem die Cbcrroett leistet! Jetzt bin ick e», ber dein Werk
baut, ber dein Werk hält. Wa» hast du davon7

Jen» Hosgersen erschrak etwa». Er hatt« laut gesprochen,
hatte seinen eigenen Gedanken gelauscht. Und er hatt« gehört,
daß e» fein Derk war, ba# er in Händen hatte. War e» da»
nicht? hatt« der Tote davon? Da# muhten bi« Menschen,
wer «» gesckafien hatte, wenn er e# eine Weile »erbang und
Uebergänge schuf? War er nicht kritisch genug, um bi« jti fin-
den? Er spürt«, baß der Gedanke sckon etwa» Selbstverständ»
siche» in ihm war und wundert« sich kaum noch darüber. War
et nicht ber Erde? „

Nur vor dem Heimweg graute ihm. Kein Lebendiger durfte
ihn sehen, die Nackü mußle er benutzen, sonst würden sie t£n
fragen: Wo? trugst du im Arm, al» bu von Henn Stüwen kamst?

Jen» Holgerien sprang auf und faltete bi« Handschrift zu-
sammen. War e» nicht sein Eigen? Wa» halte der Tot« davon?
Die Lebenden haben da» lHeM und er war da» Leben. Er
wollte groß tnid herrlich dasteben, ein einzige» Mal. All sein«
Träume unb Bilder be« Ruhme» beweaten fick vor ihm.

Vorsichtig löschte et da» Licht, verschloß die Tür unb 90g den
Schlüssel ab. _

Erste Dämmerung kämpfte draußen gegen den Sturm. Dt«
Eschen knarrten unb dröhnten und suchten ba» Licht mit bett

Zweigen zu fangen. An bet Böschung stand die Fbut unb
borniert« imb rollte.

<£» wurde Springflut. Di« Deichwächter machten ihren
Mvrgengaitg, et wußte e» unb sein äuge sucht« unruhig bi«
graue Hell« zu durchdringen. Dabei empfand er zum erstenmal,
daß er etwa» zu verbergen hatte. Fast neugierig fach er ferne
Schrift. Ob alle Diebe so ruhig sind wie er? Natürlich, <S
gibt kleine unb große, eigennützig« unb selbstlose? SBoau er wohl
gehört«? Er sucht« nach Srflarirngen, aber er fand ferne.

Da nickt« er unb biß bi« Zähne zusammen. Gut, bann
will ich ein Dieb sein. Laufen so viele in der Welt herum, die
ein Dränteichen dafür finden. Hab ich kein», wollt ich doch
stehlen. Stehlen, wa» ba» Schicksal dem anberen gab, weil eS
mich vergaß. Er fühlt« die Kraft, die ihm seine Gesetzlosigkert

Sab. Oder war e» bW Handschrift, mit der er al» Herr vor buBelt treten sonnte. War er nid): Besitzer und Erbe? Wer
mchm chm da» Recht, seine 9?amen daraus zu setzen? Er lebte,
ba» Leben gab ihm Da» Ktecht, was hatt« der Tote davon?

Der Sturm brach gegen den Deich, wie ein lchwereS, 'fron-
benbed Schiff Holgersen barg bte Handschrift sorgfältig unter
dem Lodenmantel Es war. als wollte der Sturm ihn schütteln
oder seine Arme packen. ,. , . _,

Born in ber salzgrünen Luft banefite die Schleus« auf. T»c
Dollen schoben sich unb stürzten wie graue Wölfe Vorm Desi
über ben Himmel. Da« erst« Licht gab ihnen seltsame, rieft«
Schatten. Aber ba5 Land lag noch dunkel, al» wäre die Lutl
ringsum ein schwerer, dampfender Wall.

Wo wohl Henn Stüwen» Seele war? trug er sie im Buch
unterm Arm? War «4 darum, daß sie so zerrte unb zuck:« in
seinen Händen? Ein« seltsame geheimnisvolle Schwere lag ni
Holgersen» Gliedern. War wobl Die Müdigkeit ber durchwachten
Nach:. Oder war di« Handschrift so schwer?

War doch gut daß Henn Stüwen nicht wiederkehren konnte.
Wär« er doch erst zu Hauke mit bet Schrift! Nie toieber

wollte er im Sturm durch di« Nacht geben. Wo wohl Henn
Stüwen» Seele war? Die ruht« tief, bis die Fische sie ftaßen
ober bt« Meer« vertrockneten. Wa» war das, Seele?

Die Schleuse war nah«. Dunkel wuchs ba» verwitterte Ge-
bälk au$ dem Grau heran».

Drüben von ber andern Seift kam ibm ein Detckwach'er
entgegen. Ein« sinnlose Angst ergriff Jen? Holgersen Plötzlich.
Et fürchtete, man könn« nach ihm fragen, nach ibm und der
Last die er breit unter dem Manftl trug. Und der Wachter
würd« es morgen den anderen erzählen unb sie wurden wieder
fragen, wa» er mit sich oeschleppt hätt« in jener Nacht.

Der Lehrer trat pkctzftck hinter den großen Schl«usenpf«tl<r,
um sich zu verbergen. Unter ihm braust« da» Wasser und
schäumft und strömt«, unb rief ibn an, mit unverstünblick'en
Zungen, aber mit grauen Augen, die wie huschend« virmiecten
froren unb blinlftn. , .

Ai» der Wächter nahe kam. begannen fein« Knie zu beben,
er drängte sich hinter die Balken und versuchte, sich an^iklammern.
um nickt geseben zu werden. Aber feine Hand fand an dem
feuchten, morschen Holz keinen Halt und plötzlich glitt bte Sehnst
unter seinem Arm betau» und ft«l mit einem spottenden,
dumpfen Aufschrei ins Webr.

Der Wäck'er kam auf ibn zu. erkannte ihn unb machte ein«
Bewegung, al» wollte er ihm helfen. .Bist Du krank?" fragte
er mitleidig. -Du siehst au», al» kämst Du von da tratenI
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gibst. 70-86

ISesondere .Angebote

Damen-HandschuheDamen - Strümpfe

15 76 *

23.50 *
Herren-Handschuhe

Kinder«Strümpfe, »chw»i*. eugi. Ung, triftige Quaiittt,
8ßröase

Kinder-Socken, gate Qua.itit mit Wollrand
TO8Gi 6a«e

<WU4Te

Verzeichnis

TZQuewals»?) ~53. wsas

Wählt» zu beteiligen.
Die ^riSderwattuaü-

V

Haltestelle

Hillerntor

sucht ein gtoßea, nette#
Mädchen, Tocht.achtb. Elter»,
z. Erlern, d Konfik »Branche.
<8eg.Eppd. Lff.O.O.lrxp.d.Bl.

M. BchrenS
4ti. (Süttrfe

M. Hegemann

Dai frobt Fest der Silber-
Hochzeit feier» am 1L Mai
unsere Heben Eltern

Carl Heidor»

«nd Frau.
Die Kinder.

Hambg.22, Thormann# Ällee 8.

D Höchste Preise (?

iär an^get Praßcntaare

zahlt Haarlians Witzel,
EimSd. vhanssee 60.

Wh- Damcu - Klctdek,
r Se.denllcid^ alle# 44-4»
billig. Kngelm»®^
lvarmb« Zcifiaftr.ld. U*

W. Snbii»
C. Schrad«
W. Schuld

Tranerhüte

in großer Auswahl

Louis Gantz,
Hambnrgerztrasse 168.

Trauerhutfabrik.

Telephon: AUter 6118.

1 §o,»mer<oitüm billig zu
Vers Siehni, PaulSplay 1,M.

'Sjuii Sinder kleid zu Dcrt.
10-113. Book, @ätmetfir.66.

Kleine« aparteS

Herrenzimmer
n it wenia qebrauchtett

Leder Klnbmöbeln
beiouderS billig!

Könige Möbel-Fabrildagor,
Feldstr. 45, Pt.

F. Timmermann.

ES ist Pflicht eine# jeden Mitgliedes, sich an den

Damen-Hendeohebe, Trikei, t Dndknifb, eebwen
weite, farbig

Cari Schröder
Caroline Bohröder

geb. Heidorn
vermählt«

Marie Heldori
Oakar Trampe

Verlobte

Block- o. kltttmglil
zu Engrospreisen bet

Beyer. Schiachterstr. 19.

Demen-Korsette aas gares, daoe:haften Stoffen
1800

Achtung!

Deutsche Bergungsgruppe
ES gelangt in den nächsten

Tagen bett.ber verloren. Effek-
len eine Vergütung zur Aus-
zahlung.Weitere Majtnahmen
betr.Entschädigung werten ge-
trösten. Tie 6er-Sommisston.

Reinhardt,
Taisir. Ä9. 1. Kta^c.

Sprechzeit: 10—Izi.
4— «*

Düoüintag keine Sprechzeit.

Möbel- und

Polslerwaren

empfiehlt preiswert bei
beeter Arbeit

Carl Barmann,
ÄilMä^Ratkansmarkt?

Deutscher Transportarbeiter-Verband.

— Verwaltungsstelle Hamburg IIL —
wr. Reicheustr. 30, Hochpt.

Sonntag, den 11. Mai 1919:

Boll ooB Mki Deiegietien

M10. Btrtnnöstog In Sintigart
in der Zett von 10 Uhr vorn», bis 3 Uhr nach«,

tu de« Lokale« von

W. Bauke, Kohlhöfen 23, Ecke Neustädterstr.
nnb

H. Drews, Lilienstraße v.

Stimmzettel werde« tu de« Wahllokale« a«S>
gegeben; aus denselben sind so viele Name« zu
streichen, dah höchstens zwei «achdletde«.

Mitgliedsbuch resp. Mitgliedskarte darf mtiee
keinen Umständen vergessen werden.

Die Wählleitung.

Für sokort oder später

Köchin
mit guten Zeugn, gesucht
tüt gut bürgert Haurhalt.

Frau S. Durlacher,
Hamburg,

Cbetfttaßt 140 L linS.

auS jedem milgebracht. Stoff.
StmOr6trkihurkim«f 10,1 ah

* TuflbrjMZppen

5 6 7 8 9

Z.vttK.ülaDk.ö.V.
nnrgar, Llrtjowjtr.40. L HL

Ein Keg zur GesiuW I

Nervöse

Herzleiden, Kopfschmerz.,

Schlaflosigkeit, Gexfits-

nnd Gedächtnisschwäche,

Schwemmt, Hz gen- und

Verdannngsbeschwe den

Rheumatismus, Gichtlei-
dende sowie alle anderen

Krankheiten behandelt

F. P. Winkler

^[agnetopath.
ii!r!. d.Vrrrinz. örabrb. liefet.

Bürgerweide 62.

Sprechz. IH 3-5, Sannt 10-12.

io n

begehen am 18. Mai unsere
lieben Eltern

Prill Merl ni Fran.
Die Kinder.

Grtlnerdeich 177.

6 6 7 8

Kerren-Hendechehe, Trikot «ad porös, mit Dreck. W78
knöpfen, achwarn, weise, farbig w”

Herren-Socken

Miiterbnltrn« Vlockwagm,
w PuppeudeltstrUe und
Puppknloortrarte zu versauf.
Leop. Höhne, 85iUro. Neue»
such i79, IIL. 5 bl» 8 Uhr.

Robinsohn

liwml 2533

(ßnt erh wtitz lach ^rah,.
® Ainderdkiist. m. Mair zu
verkaufen. Fettftr. 2 Hpt x

/Ceiudjt Schneider ander
sV dem Hause, der jede Woche

diu. mitmacht. H. Niemeyer,
isorgreiberftrade 10a, üaden.

Demen-Strümpfe, gewebt, »chwara

Demen-Strümpfe, »chwan, engt lang—

Demen-Strümp e, Mou« seltne, engl lang ............

Demen-Strümpfe, Flor Seldeafllaai

Damen-Strümp.e, Kaschmir, reiee Welle

Kinder -Strümpfe.

Jk 4.85 4 76 6.16 6.66 6.96 6.85 6.76 7.16 7 AS 7.96

Damen-Korsetts

Eaigelilichelosliiioll
über schnelle Ents rnung von

Barmbelk.
Schleidenplah 20a,p. 1.

vlrotzer

lUöM-IIrrhuuf

6 Zimmereinrichtungen
2 Schlaf,mben
1 Küche

Leinen, Aussteuer, sowie
Gardinen, Teppiche, Läufer,
Herren- und Tamciiwäjche,
t^arderob., ffeberd^ 1 Piano

•f. -Meincke.

Dresdener “ZT

Altona

Gr.Eergs<r.4-Sl M9

Trauerhüte

Zabrikarbeiter-Verban-

----------------- Zahlstelle Hamburg x**

Sonntag, Den 11. Mai 1919,
do« vormittags 10 biS nachmittags 1 Uhr:

Wahl von zwei Delegierten zum

10. Gewerkschaftskongreß

m lolgenden Lokalen:

Altona bei EckSefl, Scke Hoipnal. und WNbelmstraße
Ottensen bei Dreosen Wwe., i^cke Hohenesch u.Gr.Rainstr.
Barmdeek. Uhlenhorst btt R. Mause, FlachSland 19
iSimsbiiuel bet Frits Struck, Fruchtallee 70
Hamm, St. Georg, Hammerbrook bei P. Asmuaie«,

HeibenkampSweg 918
Hamburg. St. Pauli bei H. Plan old, lvttchaeliSstr. ISO
Horn, Schiffberk del B. Kämper, Schtffdeck, Hamburger«

straße 77
RotenbnrgSort, Veddel bei B. Röhl, Röhrendem» IM
Stellingen, Eidelstedt bei Brandt, ftt Inftr. 88
Etlbeek. Wandsdeek bei H. Högerl, Hirichstr. 80
Wilhelmsburg bet Fritz Schnack, L-ogelbüttendeich
Winterhude, Eppendorf btt H. Schulz, Wimerhud»

Marltplay 16.

klustendtzirk«:
rlltenwSrder bei H. Kelmsoth

Vlankcncse bei J. Kölln, (6lbftr. 48
<Ur..Flottbrtk bei .Zur alten Schmiede*
Lurup bei J. Kleinwort Wwe.

Tie Mitglieder können in einem der bezeichneten Lokale
ihr Wahliecht auSüdeu. Tie Beteiligung an der Wahl wirb
durch Slempel tut Milglteddduch »der Karle deschtutiql.

Wahlberechtigt stnd olle Mitglieder, die nicht länger
all acht Woch.n mit ihren BeiNägen im Rückstände sind.

Stimmzeltel sind in den Wahllokalen beim Wahl-
vorstand zu haben.

Zitm AewerkichastSkongreb Hai die Zahlstelle Hamburg
zwei Delegierte zu tvShten.

Kandidaten sind die Kollegen:

Statt Karte«! :

cytr erwiesene klutmerk. t
O samkeitanlästl.unseres!
l>6» jährigen GeichöllS« :
judtläumS jagen wir hier- |
durch allen Verwandten, ?
Freunden, Bekannten und f

Nachbarn, inSbetonoere |
dem RothendurgSorter |
Männergesangverei» von r

188«, d.Liedertaf..Lvra' |
von 185», der Liedertafel |
.LeopoiduS-' von 1870 1
und dem Bandontonklud |
»Freiheit'voitl»l-ltürdie |
dargeb'.achien Ständchen t
unsern aufrichtigst. Dank. 1

Bdoli Dintfiel i

nnd Frau, i
geb. Windfuhr,

Stresowstr. bO. :

1 hochfein. §osausch,Herren-
schlrni, kl. Messing-Lomve,
kl Waschtisch. Bruhn,
Sarmkrit, Wndj IclltraV 43, H.

5ota, to’Uiarf. z» verkaufen
6erli«fHr«he S, hechperl., linke,

lüroferr alter Kleiderichranl
8eÜultlli,Hinrich enur.lo.lll.

Losenschneider outz. d. H ,
*) Tagschncider a. Werkst,
gesucht. Sextni Glocker,

Ferdinandsir. i. 1. (£t

Derfammtttttd

aller del der poRölicttlon üeiMlögieB

öeaivlev-Aillbelier anö -AusdelseilMu

am Man tag. 12. Mat 1919,
abends 8 Uhr,

im ttesiirgrnde« Restaurant brS Kewers.
schastShanseS, Beseudiuderhos 57.

Tagesordnung: 1. Wie ist eine Berbessc-
rung der Gehalts- und ArdeitSbcdtugunge«
möglich 1 Redner: Jehn Ehrentoit, M-d.lv.
2. Freie Aussprache.

Angesicht» unserer Bewegung zur Verbesserung
der GehaltS- und Slnftellungsdedingungen ist das
llirlcheinen der Beamten • AuShelfer dekderlei Se» 1
schlecht» notwendig.

T<*

iRnhilifn aani^au6®^
aRLDLllU Plano, Lchreidl.
Nädmasch. kauft Saevecke,
Börnestr. 78, Buikan 7414.

J. Kleist,
Spezlal-Arzt Ihr

Haut-

Geschleditsleiden,
Hambg., Hühnerposten 14,

beim Hauptbahnhof.
Sprechzeit 9—12, 4—7 Uhr.

R. Begemann

Eorröopaihisciie Praxis.

Steindamm 37.

Fernspr.: Nordsee 2275.
Jni’pphf 1 10-12 n. 6-8 ühr.
Upl bulle, ■ Sonnt 10-12 „
Donnerstag» keine Sprechet.

MlsS!«
Behandlung von Nerven- u.
chemütSleidkn, nervös. Herz»,
Magen-, Kovsletd., Zittern re

-« S0g?Kll>lI ™-

älöüoeisiinns.
HUeim, fti.tiärinetitr. 16/. b.
Holstdahnh. Sprech).4-8Uhr.

lLnik Kommode zu verkaufen
V Zu besehen v. 6 bi« 9 Uhr
abends, sticginenstr. 2V.

H. 4, 2. El r,

Chaiselongue zu verkaufen
KrobwlnknL Etm»hütl«lerstr.2i 1.

Gebr. Sosa zu verkaufen.
Ritter, Vogelwiide 48.

Spül- LvMöiMNM

Diese Tchmaroyer ent-
ziehen dem kiörper die
besten Löste, der Mensch
lvird blutarm, nervös,
cleud und schlapp.

äPV Keine Hungerkur.
Tprechstuudentäaltchvon
10—1 und 4—M Uhr,
SounragS 10—6 Uhr.

hä! gegen Usmteita

15 jähr. Spezial-praxis

üaniborg, Feiiislrasse 39,’

Frick8 s Ha^fissehaie,

Beeptrte!« 9. teste hl 25

Qberrealschulr
Eimsbüttel.

Wiederbeginn der Unlerrichti
toentej, 12 Kei, 8 Bljr «orte.

Der Stundenplan hängt zur
Einsicht im «chuleingang am
.s?gf er - Friedrich. Ufer aus.

Hab« mein Röntge«, n
Elektrotherap. Institut v
Grindelko' 9 noch Hoch-
alle« 106 verlegt. Svrechzi
norm. 11—1, natfim. 4-5.
Fernsprecher Vulkan 2579.

Dr. Laqueur,
Facharzt für Herz-, Nerven-,

Gclenkkrankbeiten.

UtPettsinartt |

Oebrlütfl, Sohn achtdarn
X. Ettern, sotorl gesucht.

Schneidermeister Paustian,
Otlensen, Papentir 6u, L

Tücht. Rock- nTk Da||a
schneid, sucht 4U> Uv-ivi

WandSbeik,
H a mvnrgcrstr. 17,18.

1 > In Verbindung mit
1 > dem amtlichen

iiMmpacMi
. * Verzeichnis

Meddtgrohr Kinderwag.,
•P Kiuderstuhl zu Utrf.

Schmers?. Wenvenstr. 135.

Carl Donaubauer

Anny Donaubauer

geb. Hernes

Vermählte.

Hamburg, 11. Mal 1919.

Heidenkampsweg80/82.

~Ilinrich Uhrliane
Frieda Uhrhane

ged. Bernhardt
L erwählte.

Hamburg28, lO.Mail919.
Trtdünenweg 29.

Arthur Köhler

Erna Köhler

geb. Dunst
Vermählte.

Hamburg, d. 10. Mai 1919.
Dm frohe Fest der

üjm Sonntag. 4. Mai, bet«
2» schied miolge Unglückr-
salleS mein lieber Mann,

der Fahrstuhlführer

Heinrich Szepszt

Tief betrauert von

seiner Gattin
nrbst Tochter.

Beerdigung: Sonntag,
11. Mai, 11t Uhr Vorm.,
don Kop.'lle 10, OhlSdors.

Etwaige Kranzspmd. dort-

hin erbeten. _

^Daiiksagung.

Für die herzliche Tcilnahme
«nd so reiche Kranzspende bet
der Deerdtguug meiner lieben
Frau u. unserer lieben Müllet

Marie Blass

sagen wir allen Bekannten it.
Siachdarn unsern innigsten
Lank. BesotidetS danken wir
d. tozitilbemolratiichen Partei
d. 64. Bezirks sowie dem Ver-
ein der Al,Händler von 6irofe«
Hamburg.

Familie Blass.

'Daunenbett, u. etnz. Oder-
decken 56 Kinderb., Mair.

Göuse'ed.m Domi.Psd.u bv.

fe|tr ®ltrir20,Mfl Jander.
111 «d. LechkUnerichl pretew. z
-»1 Deri. Händler Der beten.
Oltntm, Soptitunstr. 27,4, Et, rtciilt.

Küchenti'ch, 2 Stühle
zu verkaufen.

Salzmauustr. 8, partr.

Ädr.Kiichenaarn.o.Äufi. d?z v.
Äd5U.Bachst.78a,H.6,lI..Mtt

MtzttreLchllhmach.

sofort grfudiL
Ltundenl. a X. Reue Ard. u,
Vdl. Haiumerdrvokftr.67.

^ücht. Schuhmacher gel.
^a. neue Virbi’U. Boden 80 X
Altholk,Altona,Hoistenür.»!.

G.fuchi mehr,re ältere

Schuhmacher
bei hohem tobn Aug. Schulz,
Lusannenstr. 9! HinteihanS.

siÄIe*H'estieF

z. sofort. (Stntrtit b. Hoh. Lohn
ge ucht. Vorstellung von 9 die
1 Uhr norm, teintstlmrml-dklt

l Lternsliln.fiai’r jbiibftmnr.8

Tüchtige

IHetalldrü&er

gesucht!
Zu melden durch den Arbeits-
nachweis ^imSdüttlerSirabe

stiMdll«W.

Alter Stciuwcg 42/48.

stlrsucht nachMretlendurg
2 jrnaveu v. 14 b. 17 3.
toutcSluft.'Jiäb.b.Schraven
Ltcilsuoverstr. 48, UJ.

Kcit'.cht Pize s. e. grobes äit.
Grundst. m. kl.Wohii.,d.sSmll.
vor k. Ard. auSsühren kann geg.
Biochlohn u. trete Wohn. bat.
KnegSlnv. bevorz., nicht uni.
45 I. u. mit gut. Zeugnisse».
Cff. u.V.W.2 an das ,(id}o'.

(itebr. Herren-Fahrrad
*’■ mit Freilaus u. Gummi-
bereitunfl, X 170, verlaust
liKsIM Lcheneselverstr 27, HI.

Korten/

rt Sekt,Wein gebr.,neu tri
1 j z kaufen aes Singer, j j
l : Hin«, Leichettlr. 6, Hl. 11

stlnzug, Gröne 170 und 180,
** schm. Anzug für 15-16 j.,
* 120, FriedenSw., alles wie
neu, sehr guter Vertiko und
Bett dtllig zu verkaufen,
l'i Ilona, Gr. Brunnettstr. 138
PL l. dl ach 6 Uhr U. Sonnt.

Hnzug «ritt!. Gr. «.
1 Mil. - Mantel gesucht.
Sieber, Landweg^7.

Jarkett'Anjng,
Modeuirde zu r-erkause«.
kLonntag.) Msihlenkamp
PeierMarquardstr.21 d. HI r.

Eleg.ll orbk.Marlitez ü versch.
VaS, HetdenkampSweg 78, I.

(Cutaway m. b. Weste '».
Hot-, Gr. 1,70 m, zu verk.
Cb. 8fln8ckl, «flbfejtlllr. 76, hpl.

Cutaway
u. Iarkeitaitzug, Gr 1,75-79,
zu lauf. gel. stngeb. m Preis
an Vsrnsr, Schtachlerstr. 4«

Saml-Hoie und Weste für
Zimmerer, blauer Pilotanzug,
lehr gut erhalten, zu verlaufen
Altona, Mchundestr. 18, H. L

Bermietnnflen \

tWWWfW»

i'Wohnungs-:;

i:flnzeiger

Q’ünsetttn, Plüiche, Ltoffe,
v alt und neu, zur Ank. v.
Pam., kaust Thiel« 1 term,

Allona, Gr. lliooienstr 9«.

beteilige mich
mit Kapstal in sed. Höbe an
kurzstistige Kassageschäfte,
die absolut sicher sind.
R. Kurz bei Frau Zillmann,

Brcuuerstraste 5«.

för. Tivbadew. z. uerf.,
ö X 30. Wuttke, Meth.
seffelstratze 64, p.

Ktnderbetlst., g. erh., z. verk.
fObnofl, Grindelhos 89, H. 8.

Lchlaszimmer
kompl., Schrank (Wässt eabt.),
Palenlr.-Aust., echt Marmor
Kuchen »Püsetl, 8 teil., (natur-
lasieii. L'tnoleumbelag), Tisch,
2 Stühle, tür X 56u zu verk

Möbel-Krogmann,
Hohemelde, Sthmitr.lO.part.

Be<k. tadellose eit. Kinderbett-
stelle ui. Mair., 140x70, eine
Wruigmasch., Fiicdenriv., V
Lomnterh.f.i.Mdch.P. 8nchm,
yblBb. Wasetmapn, Waorleuir. 16II.

#ß ne alle BetttteUe mit
Sprungieder-Matrahe u.

3 gut erhaltene Stühle
Ernst Schaefer,

Asti», Uohmühlenstr. 36, £L,l.

Trauer

Kleider, jartenld.. Iniei
Racke. Unlurröcke, KCia
Schleier. TraaerDnre etc.

Aiiswahlsendüngsolorl
lelepb. Hansa 1021,1027.1024.

Ketr^.-zvßit/!,M

H, Rixen & Sohn A

«toli LH.LN'L"
stet! ein r Seiittil.j zer Annkihr.

iSarg-Magazin.
' - ernabmc v. Beerdigungen

Heinrich Lenecke sen.,
Unverändert:

Hohlerwcg Z. Eichholz 3.
Telephon: Hansa 89ö4.

Gralwtiiilwir

C.Rohse,,S,5
Felsen in allen Graniten.

Denksteine in gr. Auswahl.

Ges. jg. Mädchen
a. Lehrling {.Kontor u. Kasse.

Aibert Schlüter,
Große Bäckerstraöe 2.

Jg.Mädcheri
als Lehrling fflr mein
Herrenwäsche-Geschäft ges.

Albert Schlüter,
Große Bäckerstraße 2.

Geübte

Mnrnäbe™

für Herrenwäsche gesucht
Meissner & Sohn

Bettertel! iS 23.4. Steel;

V2Fbandd.HausanqBs'el! ,l en
Ortsgruppe Hamburg.

Unentgeltliche
Rechts- u. Auskunstsstelle

Besenbinderhot 57, JV„
GewerkschaslShauS.

GeSffn. 5-8, Sonnab. 9-1 Uhr
Telephon: Alster, 7iö8.

Fenslerreinigungs-tastilul
lertlnigier

Ba*ger Fensleppaizer
fh. li. tu. d. II.)

®Uj«lislr 19,1.61. «HliöOl.
6mpf. sich z.üic.utg. v. Schatt»
fensi-, Privallst..k!ontorfenst,
,'ow. ganz.HSui.it. solid. Preil.

44* es. tücht. SchSftesteppertn
o. Maßarb. J. Hartung,

Neue ABL-Ltrahe lab.

Milcht. Schäftestcpperiu
sucht sotori Lackert,

Altona, Lohmühlenstr. 83.

j| 4.50 6.15 5.80 6 45 7.10 7.76 8.40 9.06 9.70 10.86 114)0

Kinder-Socken

KksNsMn
mit Werkstatt und Wohn,
zu vermieten. X540.

Bermhardstr. <10, L

&pt|imt
Beter, tu u.a.d.Hse. Gute
Zue., reelle Ard. Karte gen.

Straub, Ackerniörderstr. 4t>.

Sattler-

Nähmaschinen. Leilernann.
Muxstr a.Lta thaurdrückeln.

^?nh mo^ mrn noch i.gran.
JlllIJ Aurwadl D. jtt. 9O-1OO

L0tz2 jyoblfcorkrftt. 8. Lad.
Mähmaschine, gut tri;., zu ok.
JI Eivera, Schwenckestr. 87

rr.err.-,Tam.-u.MSoch-Rad,
•V Frl.Acktr.,Fried -Guntmi,
bill.z vk Frankenst.t8 p Schink.

Für Wiedcrvcrkaufer,
Händler, Hausierer!

Pstngft-, Ku» st-, tsteburtS-
tagotarreu, Briefmappeu
m grohrn uns kleinen Mengen

nbzug'btn.
Hammerdrookftrahe 45.

Altpapier l
Jeder, der im Mai u. Juni

Bücher aller Art, Briefe u.
Zeitoruren nach meinem la-
ger bringt, erhalt fürs Kilo
20 Pfg.. Abfallpapier und
Pappen 10 Pfg.
A. H. Juli um Rohde,

Spaldingstr. 85.
8—5 Uhr. Alster 6065.

jed.Art Hoti
keliaoillr.ii

<!. Ärztliche«
Ambulatorium

Strohhaus 9, iä.ht i'.anpthh.
Dr. nied. Jlüller.

!P Ubru.Ä-7. litlff. IQ-Il hr

Bruchleiden

behebt unter
Garantie

mehi Bruchband
„Hernlapax“

D. R.-Patent

Pani Frieden, Hamburg,
MöBckebemstr. 12. H-t? t H Bor.

vermietbaren
! 1 Wohnungen,
! ' fas; aller Ge»
. ■ •chlfteräume.

j 1 leerer und möb).
. 1 Zimmer. Einzel»
. * exemplare 10 Pfg,,
. • in derGeschäftsstcl!e
\ ' ABC»Str 57, in allen
, ’ Zeitung»-Kioeken und
. 8 Bahnhofebuchhandiua»
/ 1 gen. frei me Haut regen

' Voreinsendung von foPfg
, * per Ausgabe Postbezug,
."auch durch die Brief»

। 1 1 äger, pro Monat Mk. 1.38 « [

•ohwelee-Soekee, eit wwstlikter A M
Fen« nnd ffplUe ...

Ifflallkragen

mit SpiUenelnsltiee

Glasbatistkragen

bein.-kt. rerechiedrue Formel

76



Höchst-

gewinn cv. 17500

1 Prämie 10000

1 Gewinn 7500

1 Gewinn 2500

1 Gewinn 1500

3 zu 500 1500

8 zu 200 1600

16 zu 100 1600

34 zu 50 1704

100 zu 20 2000

250 zu 10 2500

1700 zu 3 5100

Lose zu 1 M., 11 Lose lüi
10 M., Porto u. Liste 40 PI.
empfehlen und versenden

Carl Heintze

W

Klubmöbel in Stofi, Leder und Ersatz,

3000
3500

Möbelhaus Cbklc

taplelle gut bürgerliche Eierichlangeo.
Ausstellungsräume: Danzlgerstr.2

Filial--: Brenuerstraße 11.

3500
4000

3000
3600

1400
1750

1250
2100

Stblafz. Eßzim,

Ucrrenz. Küche

1000
2200

475

.11

0

-i

A
3

Putzkommoden — Trittieitern

fernste.
&1755.U5&

Musikvvaren

aller Ars

Oegnjnder >XhTi ] I
1&56 I zfj

Gramola=

r^ä^U rammophone
Ausöewählre Künsflerplaffen

Hamburg, den 9. Mai 1919.

Kalaer-Tee (Deutecher Tee). 100 g-Paket A—,40
Teesil 100 -,40

Schaumipelie Paket A—,66

Pfund A

Muakatblflte, gemahlen

Mukatnaaae

Die Oesdilftsieltung.

9,60
4,60
6,—

6,60

10 g
Pfund

10 g

Rote Beete, eingemacht
Rote Beete, frisch
Möhren, gedörrt
Mairüben, „
Zwiebeln, „
Sauerkohl
SalMohneidebohnen ..

»—»SO
A—,96

Holländlsche Zigarren
von 50 4 bla A I,— das Stück

aus den Beständen der Heeresverwaltung.

Jeder Klüfer ist berechtigt rum einmaligen Beäuge
bis 18 Stück.

A—,50
»-.16
» 8,60
» 8-
n 8,60
.-,86
» 1,60

10 St. , —Oti

6 .
Pfund

10 g
Pfund

6 8
6 .
6 »

Pfund
13 g

Pfund
l* g

Pfund

Stal

Lanolln-Teflohen-Oreme,
Marke „Pteilrinä“ ...

Lanoline-Creme (ohne Marke)

—,50
—,60
—,25
86,-
—,60
60,-
—,60
—,60

>,—
20,-
— ,50
17,—
—,60
80,—
—,60
—,60

Pflaumen, getrocknet

Hagebutten ”
Kirschen „
Mischobst mit Feigen

Dose A—,60
» . —

. Paket A—,46
. Stück . 1,96

Wlschestlrke (kein Enata)
Foule (ohne Bezugsschein)..

Soh.onsohoner „Kavier" ..
„ „Triumph*.

Suppenmehl Pfund A 1,—
Kaiiee-Ersati, lose , n 1,12

„ in Paketen Paket , 1,16
(markenfrei an jedermann)

Tafelente
Kümmel, getrocknet
Ingwer, gemahlen

Zimt, gemahlen
Madra-Zimt
Nelken, gemahlen

Pfeffer, schwärn, gerne n. gemahlen,

Pfeffer, weiß, gemehlen ........
Kardamom, gemahlen
Piment, ganz und gemahlen ....

„ gemahlen
Gewürzmischung

Getränke, alkoholfrei
Liköre: Cherry Brandy, Ingwer,

Pfeffennüns,Aprikosen u.Vanille Flasche A 8,25
Stonsdorfer Bittern , , 8,26
Gltthpnasoh , 8,6u

einschL 80 4 Flaschenpfand.

Die geehrte Kundschaft wird dringend ersucht,
alle leeren Glaser sowie Flaschen aller Art in die
betreffenden Verkaufsstellen zurücksusendea, da
hierin grosser Mangel besteht.

Haidelsgesollschiift „Produktioa' 1 m. h. H.

Wir verkaufen ab Montag, den 12. Mai, zu
folgenden Preisen

soweit Vorrat:

Bolzsägewerk, illona,
(Rürforjt für RrirpSbclftöMgtf.)

<BBItfet»frr. 80 (iss Isbrrsfrlltthifr sl|wti|ts>).

= Brennholz =

Kleb«tlk?el3 ab Vagst frei Hau» Altona

für 1 Hektoliter M. 4,20 M. 5,20

KUiul?el3

für 1 Hektoliter M. 8,20 M 4,20

1 Raummeter ”11 Hektoliter.

Verlauf; 8j bi» 12 und lj bi» 4 Uhr.
------- 8<rnfpr.: Hansa 4177. ------- 1

Möbel auf

Teilzahlung.
Leichte Bedingungen.

Weiilena!lee4(L

Die Svende,
«schmackvoUe Tamengarver.
Stfliq und vorieilha't einzu-
Kiusen, wirb Jimen durch
rieme flünftigen Flufltboit er-
n6fllid)L Öinige Beispiele
hocheleg. Kosiüiiie ii. Mäntel,
iuS reinwoU. Sioffadschmit
mb Dir fru selbst angeierlig>.
In eiilzucktiider 8lu8tsibrung,
iukerst preiswert. Ferner
Edjirft Kostüme v. A 75. »5
asm, vornehme Mäniel und
Paletots von A 76. Stocke
Ion M. 27,60. Eieg. Seiden-
näiUti.VoiiekieiBeru.V usen,
ferner Seiden-Reste s. Blusen
1. Kleider sowie Kostümstoffe
iu billifltn Preisen.
Hschler’sSrihsi ScnfrMiin

Hanidui^, Gir Bnrüah 8. L

Bettstellen

Kleiderschränke

1 Cbannatz $ Co.

Nteiustrasse 117

—Auf—

Kredit

Srhtrtür, £d)utnlir. Alssldjrank,
Hfl, tliihle, Tstch, gdtlktank,
»hiisch, Hierin auch dejchaviai,
«che von Privat zu tauf,

iss. Itlh.fl.

Leselampen. Zugiampen.
«mpeln, Wandarmr uiiv..
6V" (Saofochi,erde,-WW

Barihauben usw ,
■= noch olle» sehr biQia. =
aelke, fanorrriljr 64, k ksplktzi
Einsehen toitci nicht».

Altmahagoni

L Wagner
* Großlager Elbetr. 70-88

Feuerun «kitten — Watenbilcke
Eimerbanke u.s.w.

Lcheleg.Pelztra.. Muffen
y i. Tknnk», tfllae'kafnchö,
viauiuchS, Vlauwolf,
kkreuzfch» .moderufteFor-
men, große Auswahl, jetzt
austerorbenti. preiswert.
SämtL Pelzumarbeitg.,
auch v. Mänteln u. Hüte»
schnell und nach ueueften
Modellen. M. Levermann,
Pelzlager u. Kürschnerei,
k a n g e r e i h e 2 5», II

Fernspr.: Elbe 4472.

Ziehung 16. Mai 1919

Kriegerverbanös-

eld • Lotterie

Gewinne Mark

37 500

Hamburg
Alstertor 14

Reeperbahn 137
Hamburger Strasse 10

SimsbüttelerChauS'eetS
o die c riakait kennt fandlanqai.

Brillaiileii, Uhren,

Gold- ü. Silherwaren

Trauringe

Gravierung sofort

und kostenfrei.

TheobaldBreilehoFsl

ynterStduweg 35,
4. Uta« iom Üi»«nneiiniarkt.

Hamburg.
Fersiprethet: Ilans* 7627.

■nca^MiBunngniammES*

Braut-

Schleier4

abgepaßt u. meterweise y
in großer Auswahl.

Robinsohn,
Neuerwall 25—33.1

Neu autasnommsn

Küchen-Möbel

Komplette KOchsn
Schränke — fische — Stahle

Künstliche Zähne

in moderner Ausführung, Goldkronen. Gold-
brücken, Zähne ohne Platte, Plomben. Zahn-
ziehen m. Betäubung, Umarbeitung schlecht-
sitzender Gebisse und Reparaturen sofort
MAESSIGE PREISE — la. MATERIAL

Zahnpraxis Rich. Lichtenberg
Steindamm 12-14, gegenüber dem Hansa-
Theater. — Fernruf: Alster 4977.

Vorbei

O. Der ^eldlenfipfnner

MönckeSergsir.S

6Klobenhoiz

Uteri Hi

BarmbeckAltona

Gr.Bergstr.7l75 Hamburgerstr.41

Ecke Rachstruw.Eckt fir. Jshmisetr.

A 15,—. dop;
ohne Knuti

sein Sofatisch m. 1 ^ufe, 64»
«chrant, Sviellijch les. «elncht.
Lifpminn. Vilwno Poiilir. 25.

Kammerjäger
Bendixen fc Bergwarth,

Hansa 1180. Mariinr. 102.

IroiftiitS BrcMholj,
Kleinholz pro hl A4

H 15.—, doppelseitig A Üri.—. Besichtigung
ohne Kaniiwang gestattet Viele Dank- n.
Anerkennungsschreiben von Aerzten und Privaten
liegen zur Ansicht aus. Für ganz schwere Brüche
besondere anatomische Formen. Bruchband „Auto-

frei HanS. Naummeier, nicht
qcsägi, ab Lauer A 55. Ver-
lauf an Händler ». Privale.

Otto Kia*,

Frilteskrastc

fiehen augenblicksich wieder im Miitel«

punkt des Interesses allen Damen.

Vor Jahren noch kaum beachtet, ge-

hört der Seidenmantel heute zum un-

entbehrlichen Kleidungsstück, dem wegen

seiner praktischen Verwendungsmöglich-

keit der Vorrang vor allen anderen ge-

geben wird.

Hier ist einer aus besonders gutem

Material in verschiedenen farbfreudigen

Tönen, mit flottem Gürtel versehen und

den beliebten geräumigen Taschen.

Er kostet nur mtf 250

Leihhaus

Li. (,1g., Breuliers'r. 64,
wckt 6tift6r„ gcßknüder bet
Mädchen^ Aewcrbeschtüc. Um*
goiurtct Lingang.

absol. bruchsldi. t. d. Poftversand. Ferner:

Versand-Kartons

In allen Grössen vorrätig.

Friedrich C. Jensen
Mönche Bergstrasse 7.

die pllolose,
die schreckliche Zelt!

Pilo

gibt's wieder überall I

E Beleuchtungskörper
für Elektriwcli u. Gas.

Zufllampen, Ampeln, Kronen,
■onnrWrL™ Tischlampen. Kipplampen.

Elektrische Plätteison für 110 n. 220 Volt
SKKSSh Haller Famlllenherde u. Gaskocher.

= GroJe Answahl. Solide Preise. =

Ewige Lampe, Wexstr.16.

Zahnersatz

in modernster Ausführung.
Kronen und Brücken,

lirblssessrie'OrigiiiilkintsthnL
Plomb., Porzellankronen,
llrpiri.nrcn möglichst sdinell.
Zahaiieben mit crtl. Btllibunr.
A Steisdimm 76,1

A. 1 nun, Vulkan 1462.

Koslüme-Mäntel-Röcke

aus sehr guten Stoffen
in seltgemMen Preisen

Renck & Co.,

Graskeller 14.

Unbezahlte Kupons

Portugiesen, Serben, Chinesen,

Japaner, Argentinier, Chilenen,
Victoria Falls

== kante ich mit hohem Aufgeld. - •

Kriegsanleihen, Pfandbriete,

Aktien sowie Kolonialwerte

" " kaufe und verkante kulant. —~

Auskünfte und Berichte stehen auf Wunsch
kostenfrei zur Verfügung.

Louis Wolff

Ellerntorsbrücke 3. G«gr. is6o.

Tel.: Hana* 6S, 590. Telegr.: Wolffbank.

nKoslilm-RMe«

in guten Stoßen, moderne Verarbeitung,

Mk. 59, 49, 39.

Fnnf ürnst ™ reinwollenem Gabadin

MISlIlllll und Kammgarn-Cheviot,

Eruti fir Izlsr kett, kennten feine Verarbeitung.

Mk. 600, 450, 395.

ITa 4 ihn st ™ gemusterten und ein-

KOMllillu farbigen Stoßen,

in wundervollen Ausführungen,

Mk. 350, 250, 135.

Dlni'stn Khanate grosse Auswahl in

blUStll, Cripe de Chine, Paillette,

Voile, und sonstigen modernen Stoffarten,

Mk. 125, 85, 45.

Kaufe
zu sehr hohen Preise«

jede» Quantum

Silber.

Frau Willig,

PolkSdorserstraffe 5, IN.
Parmbeck.

Bindfaden-Crsatz

Meuhelten von unerreichter Güte.

Lieferant viel. Behörden.
lldCUllUl, laBbg.. Busdeitir.S. Hin»* >289. Bruchband „Autokrat“

plastisch, amerikanisches System, ganz federlos, kein
Druck auf Hüften und Rückgrat mehr, kein Abrutschen
vom Körper. Besondere Vorteile: Tag und Nacht
uhne Beschwerde zu tragen. Das Bruchband wird von
vielen Aerzten empfohlen und getragen. Das Bruch-
band gewährleistet ganz besondere Bewegungs-
freiheit Preise für Herren und Damen: einseitig

Verlobte!!

»|i42»Ä

Mki«« * 350 an.
llop. frei, evtl. Zadl »ErlcichL

Für Brautleute

günstige Einkaufsgelegenheit in

Möbeln.

SchlafzimineräcÄ..uä"‘io!°“

Herrenzimmer, und Nussbaum.

Wohnzimmer Gobelin-Polsterung.

Ii ÜrillOD we ' as and farbig, lackiert und
IkuLUlU, lasierte, in grosser Auswahl.

KluhSeSSel mit la Lederpolsterung.

riviicfilnn.Tnst arit Mokette- u. Gobelin-
VlldlötjiVllgUV und Molton-Polsterung.

PillTolmnhol • Teetische, Rauchtische,
DIIIA* il'.lWrl, NAhtischchen Worpswede,
Ankleideschränke, Waschkommoden, einzelne
Bettstellen, Stühle und Tische, einzelne Büfetts
und Kredenzen, Schreibtische, Ruhrstühle in

Sosser Auswahl vorrätig zur sofortigenefernng.

Lieferung frei Ins Haus.
Lagerung kostenlos.

Möbelfabrik

Leopold Nebel,
G. m. b. H.

Hauptverkaufsstelle: Graskeller 16.
Filiale: Grindel alles 44.

Anzug-Stoffe

|g Iflr Knaben. 130 cm br„ Mtr. t Mt. 15,- an I

W lür Herren, 140 cm br., Mtr, v. Mk. 42,- an I

D grau Loden, 140 cm br., Meter Mk. 88,—

I Klinger & Co., I

f I

krat" eignet sich auch für Blinddarm-, Bauch- und
Nabelbrüche. Fabrikant;

B. Partos, Bandagist, Schulterblatt 88,
gegenüber der ,FLORA“.

TeL Vulkan I62O. Nacbgemfisse Herren-
and Damenbedlesinng.

ßorglelderslraße 12, l.Etg.
Fernsprecher: Vulkan 6067.

Wichtig f. Wenlgerbemlttl

ZahntefhnistheRelona-ahn - Klinik

Alsterdamm 3, Spr. 9-7ühr.

Zähne, Goldkronen billigst.
Für erste Arbeit Garantie.
20)ähr. Erial:rung im Fach.

Sfifbnr Dlomant.fiiaiftf«,
UUu|t'l»aairi.*Jio | ioibeftn,

dßtnüutgenriea.
alte Äniichtcn von Hamburg,
-.Hltona u. Umgevg.. Slupfertl,
Sieuibt-, Bübefltapbitn tauft
Neidhardt,ÜriitakamtisBtgüO.

fioldkroncD, 20 kv.
von A 40 an.

Zahnziehen ohne Schmerzen
in Chlor-Aethyl-Narkose.

PnhdnPt bamaiiorilruie 29,
UuUUulO, gtgeuiiher der Peil.
Zn sprechen ren M Ihr. Dienstag
and Freitag abends len 6-S Ihr,

Talstrasse 2», ton 9-t Ihr.

lil’MIST ZIMIET

gold-e:
- Gebisse

KZiE3 pfnns

h|rK-narions ^tmahagiSßssd
■ E ® ™ ® ™ ,i eifiblf, Holster sann bete#

Vertreter für Schuh-
creme Pilo Emil H. V. Stiller,
Hambnrg-Vhlenhorat, Petkirn«

»träte 18.

Erstkl. Grudekoks

und la Holzkohlen

Immer aas Lager.
Eimsbüttel, Marktplatz 42.

Fernspr. Merkur 8166,

Spirawohrer,
Werkzeuge,

—— LeituugSbrahi, —•
Jnstallattouömaterial

kauft
d.Foblrnann.HamburgrS,
Hcitmanuftratze 8, Keller.

Fernspr. Nordsee 2281.

Altmetalle
Kupfer. Messing, Blei,
Stanniol. Silberpapier,

kauft H. Vick,
Herrengraben 91. Werk« 1458

„0108"

Schuhcreme,
alleiniger Fabrikant

Th. R. Richard Stange,
Uisibirx 1, hantigerstr. 41.

Fernsprecher: Merkur 2842.

liolzplalz,
Feidstrahe, Eingang bet der

Stühle. Alster 6076.
Kleinholz. Klodenholz «.
Tors» Rm.-Holz. nicht gt»

sägt, pro Sim. A 65.

Eichenholz
für Stellmacher tu verlaufen.

Amandastraffe 54.
Bon 8—12 Ubr.

eldwne ÜM8HWM8I'

©in verschiedener

Ausführung.

Gebr. Heisig,
Möbelfabrik,

Ellerntor*brücke 7.

8)1 ö bei ls zr«ßer Aasnsll.

kLobnungeemricht., Herren-

8mm., Epeisez. Sditofftub.-'«richt., Küchenetnrtchtung
üolftetmßbel und Umbauten
A Rlubgatnit. in {'-bet und
Sobelin L. Tessmann,

EimOd. Chaussee 16.1

WeXstrnur21^ Sfeindammlb

Kässner
J^nidDILUL-lUUlhUiu. HiJUhl.hi

Rohr-

Möbel

•*v MvSkt



Sommersprossen

Lerne durch Fachlehrbücher!

Im Stadtteil Gross-Borstel

wird am Sonntag, den 11. Mai d. J.,

von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags

und am Montag, den 12. Mai d. J.,

von 4 bis 7 1/« Uhr nachmittags, die

Lieferung von Elektrizität

aus dem Drehstrom-Niederspannungsnetz ein-

gestellt.

Hamburg, den 10. Mai 1919.

Hamburgische Elektrizitäts-Werke.

Leberflecke, Mitesser, Pickel, unreinerTeint, Röte des Gesichte
u. der Hinde verschwinden, d. Haut wird zart weiß u. geschmeidig
durchd.erprobte «JIgarantiert unschädlich.
Hautbleichkrem NIvrOlirEM tlberall erhältlich.

J. H. H. Goldschmidt

Holz-Grosshandlung u. Sägewerk

Bamborg 31, Osterstrasse 172/74, Ecke Methlesselstrasse.

Telephon : Vulkan 3352.

Wichßg für Kleinspaltereien, Händlsr ü. Gfßflabnehnier

Prima trocken geschälte Kiefern-Rollen
in Längen von 12—20 cm.

Prima Kiefern-Klobenholz, absolut trocken,

in jeder beliebigen Hange abzugeben.

Ausiührildie Preislisten stehen zur Verfügung.

Abgespielte

Schallplatten
Plattendenkid and Walzen

Mnsikwaren aller Art

kauft jedes (oaiitoia gegen har

Musikhans

Oeimering
Wixetruae 21 — Stoindamni II

üßclileine Köchen

in veil, natirlasiert und
gestr. von * 281 bis 850

hocbOoMroitiir.

inJeder Farbe t. m 600 an.
JlSbelhani Hüller,

Stein dämm 107.

MoSerne Stufen

6900. ZeiÄ>e Stufe4596 Sportbluse

Reizen-e Stufe
3450

6900 45 36

•WMWWWMMWMAMHMU

Unitt

FokoAlelier

leistet hi künstlerischer Se»

8450 83185800 6850

Rudolph Karstadt

********* SWii,.e,«w77d'eeü'7^a»ch Neapel-- MW ««•**«** «WWSilMWW

M

-iehans kervorragenües,

gn lehr mäßigen Preisen.

gopaakt, mit hük«Un6psen, ...
•flrn an» geschldssin ZU
fragt*, hübsch« Machart. V 7

eo» vdUppita. mit gregtm w ▲ aa
Rrogtn na» *id)«m hohl- 5g Al -
säum nn» Rnopsgora lnr. V 7

5200. Ztvtte Stufe

an» prima Vvlivoil», mit .
reichte chonSstickrrri an» C
echt«in jstlei-rinsoh V V

atu schSntm, wtigea, be* » a -A
fticktrm vollooile, mit groß. A Q„
?l*:»fomen Rrogtn ... . e 1 V

efftn an» gtfdilefftn J» ■. waa
trogen, au» guttm leinen» 4 ne vv
dang, mit hdhlsaurn W V

2311 voite^Stufe

na» prima V»Upeiie, in - ,
bester Verarbeitung, mit Ä
»iereckigem fluaschnitt.... V V

6250. vomehme Stufe

/ s
4

K

il * 1

Mittrilimg

a

Lichard IvsieL
»m bafUrfruid

»tra-Htug
•mm» ua

temri«0»«nai-6e»e J

W7.

LODEM

yMMg-MeMi! killte. Seeoööerölenff.

Passagier- und Fracbtiahrten

nach Cuxhaven und Helgoland

jeden Dienstag und Freitag
ab St PauJi-Landungsbröeken 8 Uhr vormittags. Pelerinen, MSntel, Kostüme, Joppen

für Damen und Herren.

Knaben-Anzüge, Mandiesterhosen,
Wadenstrümpfe, grüne beder-
Bauern-MosentrSger und-Gürtel,

KucksScke in FriedensqualitAt mit
breiten I^derriemen,

Aluminium-Touristen- Artikel

Paul Gassmann,

Langeteüio 88, Hohpt, 2 Min. t. Hauptbhf.

GrosshKndler: Hamburgisches Kriegsversorgnngsamt, Hamburg, Max Rosenbaum & Lorders, Hamburg.
P. Wehrhagen, Hamburg. Sonninstr. 20, Blohm A Voss, Hamburg, Oobr. Hay, Aug. Gottsohlelch Wwe., Wilhelm

Schiffler Wwe., Jacob Wesselhöft, Han;bürg 1, Banksstr. 84, A. M. Brlooens, Hamburg 8, Catharinenstr. 28/30.

la Salzgemüse
Echuittbohneu pro Psm»d A 1,80
Mühren in Streifen , , —.45
Rotkohl, geschnitten . , , —,55

Kleinverkauf täglich Lpaldingstrahe 8.
Markrhos von ti—4 Uhr.

»t7 -»' Gefäße find mitzndringen. 7i-n

®®1 reHbeslges Preieermäeelgunr-

Volkswohl

Volkswohl

arbeitet schlecht sftsende ctebisoo schaellstons um.

orderungen
mann zu laufen gesucht.

Volkswohl

Volkswohl

Volkswohl

Volkswohl

Volkswohl

Volkswohl

Volkswohl

Volkswohl

Volkswohl

Volkswohl

zieht Zähne vollständig schmerzlos nach
bekannter Methode, besonder» empfehlenswert für
Nervöse und Aengstliohe.

liefert Gebisse unter Garantie, Friedensware,

liefert Brackenarbeiten, wobei der lästige
Gaumen fortfällt und der Geschmack beim Basen

nicht beeinträchtigt wird.

liefert Kronen, wodurch die schlechtesten
Zähne bei sachgemässer Behandlung erhalten

bleiben.

liefert Flomborn in Gold, Amalgam, Porsellan,
Zement usw.

liefert BtlftoMh.no, Logankronen.

welche sieh

nur 76 Gr. Bleichen 76

beflndet, erwartet Euch!

Volkswohl K'. heimkehrenden Kriegern
Beamten und deren Angehörigen nt»ch Ausweis

25°/o Ermässigung.

^ahnpraxis yolkswohl

Hasert Reparaturen ebenfalls schneUstcna.

macht besonders darauf aufmerksam, dass das
Reinigen der Zähne und die Entfernung
des Zahnsteins eine Vorbedingung sur weiteren

Erhaltung der Zähne ist.

hat Sprechstunde t 9 bis 8f, 4| bis 6|,
Sonntags 11 bis 12 Uhr.

behandelt Kinder nur ta Begleitung Er-
wachsener.

hat Fernsprecher: Hansa 6496.

Briefmarke« von Piival» siplfl rorderungi
stim zu faulen gesucht uVAU" Hvpotlieki-.., -

Collina, Erbschaften etc. kauft zu sauf. Nn««boie mit vckia
Sehlandstrahe 9, L Kaiser WUhelmatr. 15. IL lAaU, WcmdDb^Dcmiclftr-"«

ic.i, tederwalFc, gebt., Ul
en, 8 Hchutzmacherdveie roünfi

Angst

vor Zahnbehandlung

ist überflüssig
wenn Sie in die

' • » Berit «eftee Facklmtn mit otr'rn VrbHrbtrngen. Preise in Stars ttntt W. fhben dinier
ht-m «ert Der moO. LeSniker iX. Tct Sle!nllnrv»«t«r 9.-0. »eMäNendliL-ühr. UL Der
fiabdtbetrhb ILTOl Der S-dleffer 18.«' Do« Schioljerdanawerk 83JO. Dee Saufä:.-Ist S. Der
Easschloffer 7L0. Der Aohrradrennr-leur 6,45. Rod. Schioffer- und L JiniedeerdeUen nea
»ci>. rduoMchmiedereie» USO. ®ec 6d>m!cbemrilkt 9A3. De: SufdeschSoo »A). Berechnen der
en»:nbe 8.46. Die Formerei 10,75. Lisen- und SR«- dreier 3,30. «utegaus 6»e*=b«n unk
Schneiden 1135. Der Be'-iO-.ß e. 26 eilroMIttrntmibt 9,90. k>och»senbetrie6 7,li
eHmbhttm»rotl:I3X>6. Die M--sllmr4erei lisr». Der darb ett u Derizeuoirähle 23.70. Hilf-d :ch f.
»rederee 6Ju. Di« Dreherei u. ihre Deryeuge 16,05. £.irret«bnit 9r90. der Sorivuutz 23Ja. Der
»aisano-iechmker OJO. Saivan.niegie 2830. PcHanoelaiti! 5J0. flöt». S)emt< 10M «lekkr»
6-nnie 6.60. ««anfärbung li. Reiollohen 3J5 Elekiroinl. Weiollac^redungen »JO. Elektrolyt.
Dcr»nning«n L66. Prait. Llr trometollurgie CO, Llektrometallurgie d. 6i ;ne SjÄ. Metallurg.r de»
3>no« 13,20. Der Lnpsersldmied 10. Die Äonitruttien der i are 15. Der mod. Installateur mit
#,,r'eUl'enb 28J0. Der PaNerleituneelniialitrnir 10.75. Dir Warrnwaiserantacea 9^0i Di»
Hei»ung«nlagen 3.75. Der Rltr-ipx« 172» ocer 36J5. Die Blechad»,Saugen 4,401 Der Bau-
Irnpnre ene DacddeSer O^O.a-rgier» und SSeknnft 10,75. g«l»r4ns«mttalU MX. Vs» 9t»
ffcinfflbau 44. Land^irtichaftlich« STa'dr.nrn 12,10. Li»- und 5tc;::c^cugung»matohi*n 16.40.
J:att. Äaigfbrt (. SRaffiin,n ,' a'4»t 10J5. Malchinenzeichnen 1540. De« Malchmenelemen:«
vorricheuno.bau la Die ^e-rrSder und Lurdinc.i 1430. Die Dampfturbinen 940. Dampf»
pumpen 745. Di» Indukti«n»matorrn »40. Serdrennung«motoren:rchntk 550. Di« Cd.
aM(4inm Ml Windtra'irnaichinen 11,15, D-irir.e-kira.Nnaschinen 15M Dte Wechgnit
•Jil 8«hrbuÄ bCT Dhystk 7.45. Moderne ®ir ^rfcthlattcn 8,45. Tur Malchirüft 10,75.
T' »ouch Hl' Maschinisten und Leuer 646. Der r-odrrne s>e>»nng«eni-nreur mtt Modeil-
lanb 13,75. De- r .. -ne Hei,er und. Re3r!trärf?r, m 11 -v.-deldand 172». 9Ic«tn!enbe!euchtuna»
*7} ; ?9 rn 8 05. gol^iurnkordid- u. - ,'tylentechnik 19,60. Aaiziuin.'arbideadr,'onon 6,05. ülck»
trqi'atsnraxi, 46,7.x Die Llektriz.tal in Hai-« und chcnrrd« 92». Leilfadru der Llektro-
Xechnll SLO Dasch!nduch svr Monteure »lekr. T.'!euchtnnganlaa,n 550. Llektrotechi-ssche» Uu»-
kunttoduch 14^0. eitttr. Licht- und ilrosta,-lagen 450. Iklektr, StorNiro^nlaxen S^v. litte.
tMr, sannungstrchnik 31.65. Hochspannnnaoandlagen 20. Die Socmlampm 4.96. Wolfram
15^5. kra«glul>::-pr-oc.r'.kotion 8125. Llestr. Siuhlampe» 62>5. cstttr. «utomatru 4A De»
«ekrrornagnrl 19,80. Saipan. Elemente 7,95. Schrmch«rorntechnll 4526. «5cha2unn
ri schwrdirrom 530. /r.inlr--'!.jte$ble 4. §lNLzeu:::Lni! 4. Lelepdo» und
Signalanlagen 9.40. tausinftanf fii» Schmach- und Stcrffrtem 4,70. Lau»,
ch.e-ropbi« 2. 5. chlelchd ^i-Malihinen 11. LIeSr. L..euchtwigsand.aen siie Sleichstrptud-tricb

«leichstromtechni! 26,10. Beru-endung b«e Drehstrom» 10,75. litte S2. chohrt 305.
',’Zr‘ , Tnaichutz 7,70. iriektrijiidteMler 14chv. Znfrattgung non a-namama,

tmmnt 4J6. echielftr-mmaschinen. Lransmrmaioren und SRetetm 9,*'. Wech'elftromtechuik
M30. rkkumulaioern f. statten, el ekrü Knie.-, nt 9.10. Di-OlkkunruIatorenA,-. «leichsiroin-Dynarna-
ma-Cinen 2420. Llektromotoetsch- «ntried« 11,45. Der Maure rrr-iOer 9M Di«
maiironhrukt.ou de» Maurer» ,.85. Der Steinberechnrr 4ch0. D«r Baumbrer 10.

9*° D« Aimmermeüier 9M Die Hoi.,konlrrukt-onen 6e» »iirmter-
mann» »00 Dachmi,!ni!reiung«t 300. Da-6sch'sn:n-,en 8X Der-r ol-chau 9,70. D«r Lo:»t.-rechnet
MS. Der «chNiNholjderechner 2,9a Do-irn-chani! 9X6. FeOigkeitslebr« und Statt! 10,50.
»au hSUerner Treppen 11,45. Der «unVtein 10 75. <kal^ stem-nt und Lip« 6.45. Der Stukk»
4e-rr und Du> er l5. Drr DUt-rrrner und i jij.ii« 5 Te-rn-ja und Terrajzamosaik 7,85.
®w ssieorl'adl-ikation 18. Hand auch der fti^el^'-rüation 5405. Der praktisch« ziegelmei'ier

Eirrrueug. Stemmt: und Ldp'erwarrn 4.75. Dor-rllansadrikation 430. «sdesttein- :-
jritferfoontonm >. r abt‘.!-«‘«-t ». $«ttfC7bftofr 12x6-. Hochofenderrieb 7,15. «aürei tu
Teerprodun« drr - -rin.eh, 11 'L '?n:e«rindultrte l8ch5 Tiektemperaturveriob-na
Iw» 6t«mfe»le f.4- ' und ^rnm'abrrkatton 505 Di« Ättt« und Riebst* 7.Ä
Mramur,n,ari>rn.u.rikr. -7 1.- C.- . drikation 12RX <=••«*- -iti 8 n 8Ä. »lucrrtn-
tabritarion L Da» -eXu.oid 13. Lrrseelluita der ! ’i 1- "0. Da» Lrddl 715
Tn S'ifen^de: 110O. Moderne Sr:fn^ubr-.kat:on 12.90. Di« xernietsen SM. Ti -erkun'I 4.
StelJKf‘’u«on 98 -a°- Vrauer«U«rl'on M75. Stärft’abnLttan 1.5,74 5uckrrsabr:!o::on SHOU.
®?r* Ob-:- iuBe«renweta«64ü. Marineladrnfabrikation 9. Wnnbere n-.ng u. «eUcrwirtschaft 1144

^sig'abrtkattan m,d Sechb«r,n:n- J40 chdrunasessig, -lüg-, M-I-in und Butter»
ß dvtch«.10,74 Der FaghrrechnrriZo. that. >1. kUn'id Hin-" miSer 8AX

n- deren Darstellung. 900. Bether. Ori» 2144 Remirrimlert« u. ftüfllg« Satt
eXb. Ta!«!- «. Tadaktadeitaie !735. fl-garettentabrikation 8.60. Der Dekoration»- u. sniben-
TS^LL5O‘,^5rb^!l><lnn ‘,n̂ **'■ ^olj- u. MarrnorirO.erri 2200. Monogramm» 744 Mob.
Lochchriflen 744 Lintach« F,rui»n-chr.ft»n 1155. V orlagen für Firmenschrkibi 19,901 6an6»
mmtermapp« Nrr skirmenichreiber 3, Moderne vlr.'at- und D.ek!am»schritt-n Sch4 T'chnil des

y°. Kicrichr-ften 1200. Lackierkunh 940. Der Sleinrnea -,30. Da» Punnieren
Z®9-, •*^”*i^** 845 u. M> a. 1400. «rabdentrnalin-chrn-ien 4 e-at-ftnn»
gnftrn 540 n. 6,44 t>c ptetiW Tiirnler 33X14 Der Schremer 1944 Der Landtischler 10,74

T ^6a”?”2S?1Z?lla k>er L-.rst>orsnschl»« 1640. Dürgerl. Mddet in moder». 6tU
*v°- z;vnf.c 1', ®eeL MSdri 10.74 <w»d. Mddel 11650, II1650. III 16,5t Lieg. -au,m5d,l 22. 6r.gL

M-4 «mu-5b»l 2t «merilan. Schmuel 17x50. dieube elegant« £tgmöM
S ^LxSr?iS*1' li^.*ht£a®0l0 5m6b*,J7-eti Mod. Polkterrnddel 14 Rleine Kedraucho- und

db-nlasbk «. Suruomdd», 17Ä. Mdbel oder Stitartk» »40 M«4
F»- »olim.f Mod! MÄ Beno-NaneemSbel 70.40. Loui, XIV.-$lBb«l 44.

v-, w<40- Vl^Mrlbe! 44. Umglrt-Kdb«! 66. Moderne Schla-zrmmer «. Wohn-
Mrimoohnungoelneichtungen *50 «u»aef1lhrl» mod WohnrSume *.<a

?tn a3L_"ea v* - IbchO Moderne Hau»- und Simmertürtn 1650 Di« schönst»»
Deschichi' d», Model, Ä&. Fachze.chnen für Lilchlee

ftnimen il, *L 2““'. u- Rödeitischl«« (Blunch) 1040. Zmarstrn 13,20
.?9inrsten 1340. Der Bauglaser 150 Di« Lriennung der Ttilarien

W Wii«bnu-bnw. -polieren 930 Der Drechsler 1740. Mod. Lolzinldhau^rbriie» 10,74
SOMWattan der «abmen und DoUHristen 734 Der Stellmacher 14 Da» Biege» de»

W?9Mst>bri!am 17,14 Der Wagenkasten u. Irin Ilan 10 DerRrafrwagenbau,
fctt M-destband 88. D« «utamodllmotar 15 20 «ulomobiltechnik 1350 Der Sanier 20.10.
5®‘ gattletbanbwsf 2530 »er «ulomobil. u. Luflichistsaiiler 734 siuschneiden drr Sanier,
und Otirmenarbeiten 10,74 Sa» Polster» 1L Der modern« TapeUerrr u. Dekoratenr 1350
»»Bratt» de» Tapezierer» u. Drloeateuro 15,40 Tou-eier-r- u. Dekorationskunst 44. Eins. D«-
»rationen s. Tapezierer IHM. Mustermaope de» Dekorateur» 2L Buestattung oornehmer Wohn-

.® te Fleischeroren- tu WurstfabritaNon loXiO Moderne
Mrderei 2670 B-.aogn»- u, strrichgarnsoinnerei 9,90 Die Spinnerei 4 FLrdrn bet Spinn-
»etn 4 »t« «chlichtrr»' 1854 Rech. Weberei 10.14 Die »unstseide »40 «erd»r»i-,ech.
»isch«» Au»kunstaduch 44 Mo4 Lederfadrikation 930. Der Derber u50. Herstellung de« chh-
»re» Leder» «50. Ftrdru tobgaren Leder» 930 kederhandschuhfabrilation 20 Di» zu-
«M«ib»kunft «2-erren) 17,74 Lrhrduch der Damenkchnetderei 2145. Die Rllrschnerkunst »40
Sa» Stttbra derRauchinarrn 16. Die RunfHrib» 26,40. Du 6«hnad-«rtun1t «50. Di» Buch-
W“™ '^^.Der Buchbinder 13. Lehrd.i-l- er Optik 16,05. Der D!anosort»bau 1650.
»« moa CtgH 930 Da» Harmonium 556. Riavierstimmen 250 Der Periickenmacher und
M*” 3’- Der prakk. »onbltot »54 »ros-, Bast- a. eiiofptt'mbuih 15. Di» Baiterri
1354 Ei» TU lallt Sllhsp»!,»» 544 Barme Slltzlprisen 555. Medlspeis»» «54 «crie-
rmmachebuch 450 Tu Puddingkstch» 4. Der idandmerkri al« stou'-narn 775. Der Kohn»
»er«*»« 1 Bechenbelfer 455. Becheniad 850. Fachzeichnen 10,75. Buch der Srsindungrn 22.
Ledrbuch derBeklame 550. Selbstanmeldung von Patenten 634 Cebtbod) dar Canbmltt-
«*"«■ sunertchovstich. Fund- und Soldgrube) 15. Bienen,ucht 5. staninchenzuchi 335 Nutz-
u. SvoriaeslUgelzucht 950. Taubenjiuchl 12. «osenjuchi 735. Gärtnerouch 12.10 Der Särtnrr.

« Eio-raglicher ®emUlebau 9,70. 10500 chemisch.techniiche Rezepte ta Handeloartikrin
S™ Dr. Ott» Lang» <420. Buchb»ilter» Landbuch und Drogil-enpragi» 2M0 Dirtrich« Pharma»,
SRonual 87.40 Der hing« Drogist 11.75. gachvhotog rauhte 1350. Liedbebrrphotographi» 1650

Mir liriern auch lebe» ander» Buch. Legen Nachnahme direkt »>i dritehen ne
*M L. Schwer» A Co-, BetlagoduchHandlung, Berlin S. E. 14, Liuienstrah«

Geschäftsverlegnng.
klllm meinen Berten Kunden die ergebene Mit-

teilung, dah ich mein

Uhren- und Goldwarengeschiift
von Jägerstr. 7 nach Reeperbahn S verlegt
habe. Nach wie vor werde ich bestrebt lein, meine
geehrten Abnehmer prompt und gewissenhaft bei streng
reellen Preisen zu bedienen. Auch um ferneren Zuspruch

| bittend, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung
Jame« Cohn, Reeperbahn 3. S.be 6117.

Des Weibes hüllenlose Schönheit

Hochlnt. Akt - n. Modellkarten, Tief <rnck, 20 St.
iert. JL>, 100 St. 12,60, Akutndien, Photos

t- Leben nn9bertroffen, 10 reraoh. * 6,
60 verseh. Jt. 24. Porto extra. Inter. Bßcker-
liste 30 4- Tweinidr. od. Xseiin. Sreiiabn. Inh. Sal.

" Ci »eh er, Abt A/8, Berlin.Halonsee. t

Vertreter: Joba. Bobiln, Jungmannstr. 9, Alfred Boatelmann, Holidamm *4, Brose t Tlnse, Hoohallee 120,
Collin A Sohmittmann, Speertort 8, Deutaoher Bund tfir Gewerbe, Handel und Industrie, Ifflaudstr. 84,
Robert Dörnberg, Frucbthof 1, A. Ferdinand Faaoh, Spitaler«tr. 11, Leon Fallek, Hansastr. 69, Wilhelm Fell,
Hopfensac.k 19, Reinhard Folkers, Saudtorkai ti, Guilleaume & Co., Holtbrücke 3, Emil Hanssen, Ottersbeck -
alles 61, E. Heilbutt, Carolinenstr. 8, Paul Henke, Maneteinstr. 6, Ludwig Hundertmark, Braudsende, Rohstoli-
Einfuhr-Gesel. schift m. b. H., Sebauenburgeratr. 16—31, Ralph Jörns, Belle-Alliancestr. 48, Wilhelm Kell,
Haynstr. 15, Albert Kiehn, Laufgraben 27, Alfred Klpphoti, Klosterallee 46. Wilh. Kloth, Hirtenatr. 12, Wilhelm
KBpke, Richard Krohn, Gebr. Looss, Klosterstr. 24, Heinrich G. J. Mannhardt, Repsoldstr. 68, William
Meyer 4 Co., Fer-linandstr. «7, Paul Missfelder, Oben Borgfelde 66, Bernhard Malabo, Neue Gröningerstr. 28,
Hermann Menmain, Hamburg 6, Pratje fc Vollmer, Olockengiesserwall 18, Johann Ritterhoff, Mittelstr. 169,
Frans J. B. Schinkel, Königstr. 26, Albert Frans Schirmer, Angerstr. 21, H. F. Eduard Schmidt, F'elzer-
straße 8, Strube A Wolter, Mühlendatnm 74, Carl Wilkens, Bremeretr. 5, J. G. Wult, Wrangelstr. 26, Julins

Earncke, Neubertstr. 47.
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